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Der Kaiſer 


hat bei der Großjährigkeitserklärung des Kron⸗ 
prinzen zwei Reden gehalten, deren Wortlaut bis jetzt 
noch nicht bekannt geworden iſt. Nach der heutigen 
Nummer des „Militärwochenblatts“ richtete der Kaiſer 
am 6. Mai am Geburtstagstiſch des Kronprinzen zunächſt 
eine Anſprache an die Abordnung des Grenadier- 
Regiments Nr. 1, in welcher der Kaiſer betonte, daß er 
in Würdigung der Bedeutung des Tages den Kronprinzen 
à la suite dieſes Regiments geſtellt habe, welches dem 
Herzen des Kaiſers Friedrich „ſo nahe geſtanden hat und 
auf das er ganz beſonders ſtolz war, wie dies einſt auf 
den Feſttagen in Königsberg inmitten des Regiments ſo 
warm zum Ausdruck kam. Ich habe daher auch weiter 
beſchloſſen, dem Regiment den alten Namen „Kronprinz“ 
wieder zu verleihen — den Namen Kronprinz, den mein 
Herr Vater zu ſo hohen Ehren gebracht hat, — den 
Namen, unter dem das Regiment mit Auszeichnung vor 
dem Feinde beſtanden hat, mit dem es in ſeiner Heimaths⸗ 
provinz Oſtpreußen ſtets weiter genannt worden iſt, und 
der auch im Stillen fortgelebt hat. Das Regiment wird 
den Namenszug König Friedrichs III. weiter tragen. 
Damit der Name König Friedrichs III. aber auch in der 
Infanterie meines Heeres erhalten bleibt, geht dieſer 
Name auf das Grenadier⸗Regiment Nr. 11 über, welches 
mein hochſeliger Vater als Kommandeur befehligt hat. 
Ich ftelle den Kronprinzen à la suite des Regiments Kron⸗ 
prinz in der Hoffnung, daß er, wenn er die Charge eines 
Oberſten erreicht haben wird, auch Chef des Regiments 
werden wird“. 

Hierauf wandte ſich der Kaiſer an ſeinen Sohn mit 
den Worten: 

„Du thuſt heute einen wichtigen Schritt ins Leben. Der 
Rang des Kronprinzen iſt durch Deinen hochſeligen Groß⸗ 
vater, der die längſte und wichtigſte Zeit ſeines Lebens in dieſer 
Stellung geweſen ift, jo emporgehoben, daß es der Arbeit 
eines Lebens und Deiner ganzen Manneskraft bedürfen 
wird, um dieſe Stellung ſo zu erhalten, wie ſie ſeit 
Deinem Großvater im Herzen des deutſchen Volkes und 
der Armee fortlebt. Zuerſt als Kronprinz von Preußen, dann 
als Kronprinz des Deutſchen Reiches, als dieſes im Jahre 
1870,71 zuſammengeſchweißt war, ragt dieje herrliche Geſtalt, 
die zuletzt ſo unſagbar gelitten, in der Geſchichte, lebt ſie im 
Herzen des Volkes als der Kronprinz par excellence. Das 
Anſehen, welches Dein Großvater der Stellung des deutſchen 
Kronprinzen in der Welt und bei ſeinem Volke verſchafft hat, 
iſt für Dich ein Erbtheil, welches Du ungeſchädigt zu er⸗ 
halten und zu mehren haſt. Mache es Dir klar, daß Du 
Deiner ganzen Manneskraft bedarfſt, um dieſer hohen und 
ſchweren Aufgabe gerecht zu werden. — Das iſt der Gedanke, 
der mich bewegt, wenn ich Dich heute in perſönliche Beziehungen 
zum Regiment Kronprinz bringe.“ 


Um 2 Uhr traf der Kaiſer mit ſeinem Gefolge, dem 

2 noch der Chef der Marinekabinets, Kontreadmiral Frei⸗ 
err v. Senden⸗Bibran angeſchloſſen hatte, von Wies⸗ 

baden kommend, ein. Der Kaiſer, welcher Marineuniform 
trug und von allen Seiten ſtürmiſch begrüßt wurde, ſchritt 
die Front der Ehrenkompagnie ab und nahm darauf den 
Vorbeimarſch entgegen. Sodann begab ſich der Kaiſer an 
Bord des Torpedobootes „S 9“. Darauf ſetzte ſich die 
Torpedoflottille in Bewegung und fuhr unter ſtändigem Salut⸗ 
ſchießen zunächſt rheinaufwärts und drehte bei der Eiſen⸗ 
bahnbrücke, um dann Richtung rheinabwärts zu nehmen. 
Sämmtliche Feſtſchiffe ſchloſſen ſich an. Am Mainzer Ufer 
bildete die ganze Garniſon Spalier. Bei der Vorbeifahrt 
der Torpedoboote ſpielten die Militärkapellen den Präſentir⸗ 
marſch, die Truppen riefen Hurrah! Um 3 Uhr paſſirte 
die Flottille Bie brich und ſetzte ihre Fahrt bis Mittelheim 
unterhalb Oeſtrich fort. Während der Fahrt ließ der Q ijer 
einige Formations⸗Veränderungen vornehmen. Einen be⸗ 
ſonderen Eindruck machte es, als die Schiffe der Flottille 
bei Oeſtrich Au Befehl des Kaiſers gleich zeitig wendeten. 

Gegen 6 Uhr Abends kehrte der Kaiſer von Kaſtel aus 
zu Wagen nach Wiesbaden zurück, wo inzwiſchen der 
Kronprinz von Griechenland ſowie die Prinzeſſin Adolf zu 
Schaumburg⸗Lippe eingetroffen waren. 

Vor der Fahrt nach Mainz hatte der Kaiſer in Wiesbaden 
eine Konferenz wegen Umgeſtaltung der geſammten 
Vahnhofsanlage in Wiesbaden abgehalten. An jener 
auch Theil Miniſter v. Thielen 
Eiſenbahndirektion in Frankfurt 


ouferenz nahmen u. a. 
und der Präſident der 
am Main Thom é. 


Deutſcher Reichstag. 
202. Sitzung am 25. Mai. 


Präſid ö i 
10 Bi a Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung mit folgenden 


Herren! Unſer lieber und verehrter Kollege Dr. 


— 
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Sinne aller Kollegen handle, wenn ich dem ehrwürdigen Geburts» 
tagskinde unſere herzlichſten Glückwünſche darbringe, (Bravo!) 
zugleich mit dem Wunſche, daß auch ſein fernerer Lebensabend 
ſich als ein ſegensreicher und als ein ungetrübter für ihn ge⸗ 
ſtalten möge. (Bravo!) Meine Herren! Als äußerlichen Auz- 
druck unſerer Glückwünſche habe ich auf dem Platze des Herrn 
Abg. Dr. Langerhans im Namen des Reichstags eine Blumen- 
ſpende niedergelegt. (Bravo!) Wir bedauern lebhaft, daß der 
Herr Kollege Langerhans durch dienſtliche Abhaltung verhindert 
iſt, unſere Glückwünſche perſönlich entgegenzunehmen. (Beifall.) 

Das mit Schleifen in den deutſchen Farben geſchmückte 
Blumenarrangement wurde ſpäter dem Jubilar in ſeine Woh⸗ 
nung geſandt. 

Dritte Berathung eines Nachtragsetats für 1900. 

Auf eine Anfrage des Abg. Eickhoff (fr. Vp.) erwidert 
Direktor v. Sydo w, das deutſch⸗engliſche Kabel habe mit der 
atlantiſchen Kabelgeſellſchaft nichts zu thun. Es werde als ein 
gemeinſchaftliches Eigenthum der deutſchen und der engliſchen 
Regierung behandelt. 

Der Nachtrag zum Etat wird unverändert in dritter Leſung 
angenommen. 

Es folgt die dritte Berathung einer Vorlage betr. die Ab⸗ 
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) führt aus, das Geſetz enthalte 
zwar gewiſſe Fortſchritte gegenüber dem bisherigen, im Ber- 
hältniß zu der allgemeinen wirthſchaftlichen Lage gehe es jedoch 
nicht weit genug. Die Vorlage ſtehe unter dem Einfluß des 
Verbandes deutſcher Induſtrieller, der gewiſſermaßen eine Art 
Ober-Reichs regierung bilde. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.) äußert demgegenüber: Die 
Verſicherungspflicht hat eine bedeutende Ausdehnung erfahren; 
die Rente und der Mindeſtbetrag des Sterbegeldes ſind erhöht 
worden. 

Abg. Dr. Oertel ⸗Sachſen (konſ.) betont, der Geſetzgeber 
dürfe nicht mit der gegenwärtigen günſtigen Wirthſchaftslage 
allein rechnen; er müſſe auf einen wirthſchaftlichen Rückgang 
gefaßt ſein. Der Mittelſtand dürfe nicht überlaſtet werden, noch 
weniger die Landwirthſchaft. Die letztere trage bei ihrer Noth 
gewiß am ſchwerſten an den Laſten, die ihr dieſe Geſetzgebung 
auferlege, aber ſie trage ſie gern. Einige Mitglieder der 
konſervativen Fraktion ſeien jedoch geneigt, wegen zu großer 
Belaſtung der Landwirthſchaft gegen das ganze Geſetz zu 
ſtimmen. Nicht zuzuſtimmen ſei der Beſtimmung, daß die 
Kapitalien der Berufsgenoſſenſchaften nicht nur in mündel⸗ 
ſicheren Papieren, ſondern auch in Hypothekenpfandbriefen an⸗ 
gelegt werden dürfen. Hierin liege eine Liebesgabe an die 
Hypothekenaktienbanken, die bei der günſtigen Lage dieſer 
Banken nicht als gerechtfertigt erſcheine. Trotz aller Bedenken 
gegen die Vorlage werde die konſervative Fraktion voraus- 
ſichtlich faſt ausnahmslos für dieſelbe ſtimmen, getreu der Bot⸗ 
ſchaft des unvergeßlichen Kaiſers Wilhelm I. Es fei ja immer 
ihr Beſtreben geweſen, den wirthſchaftlich Schwächeren zu helfen. 
Die landwirthſchaftlichen Arbeiter müßten den gewerblichen 
gleichgeſtellt werden. 

Abg. Dr. Hitze 5 äußert, die Verbeſſerungen in der 
Unfallverſicherung ſeien ſo weſentlich, daß die vermeintlichen 
. ſehr wohl mit in den Kauf genommen werden 
önnen. 

Abg. Dr. Lehr (natl.) erklärt ſich damit einverſtanden, daß 
die Fonds der Berufsgenoſſenſchaften in Pfandbriefen der 
Hypothekenaktienbanken angelegt werden dürfen. Seine Freunde 
werden dem Geſetze zuſtimmen, da es einen großen Fortſchritt 
in der Arbeiterfürſorge bedeute und Deutſchland in dieſer Be⸗ 
ziehung an die Spitze aller Kulturvölker ſtelle. 

Das abgeänderte Unfallverſicherungsgeſetz wird in dritter 
Leſung angenommen, ferner in zweiter Leſung einige Be⸗ 
ſtimmungen des ſogen. „Mantelgeſetzes“, das für alle 
er Unfallverſicherungen gemeinſame Beſtimm ungen 
umfaßt. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. Auf eine Anfrage des Abg. 
Rickert (fr. Vg.) bemerkt Präſident Graf Balleſtrem, er habe 
nicht die Abſicht, vor Pfingſten weitere Gegenſtände als die 
Unfallverſicherungsgeſetze und das Handelsprobiſorium mit Eng- 
land auf die Tagesordnung zu ſetzen. 


—— 


Deutſch⸗britiſche Handelsbeziehungen. 


Ein neuer Geſetzentwurf betr. die Handelsbeziehun gen 
zu England iſt vom Reichstag noch zu erledigen. Die 
dem Bundesrathe ertheilte Ermächtigung, bis zum 30. Juli 
1900 England und ſeinen Kolonien (ausgenommen Kanada) 
die Meiſtbegünſtigung zu gewähren, ſoll über den 30. Juli 
hinaus verlängert werden. 

Die mechaniſche Anwendung der Meiſtbegünſtigungs⸗ 
klauſel iſt nun einmal für die Reichsregierung zu einem 
Nothbehelf geworden, da an eine dauernde Regelung 
unſeres handelspolitiſchen Verhältniſſes zu einzelnen 
Ländern, ſpeziell zu England und den engliſchen Kolonien, 
vor Feſtſetzung und Bekanntgabe des neuen Dent: 
ſchen Generaltarifs nicht zu denken iſt. 

Bei der Verlängerung des Meiſtbegünſtigungsverhält⸗ 
niſſes mit England und den engliſchen Kolonien, außer 
Kanada, wird es ſich weſentlich um die Frage handeln, ob 
es genügt, Kanada nur formell, wie es bisher geſchehen 
iſt, das Meiſtbegünſtigungsrecht zu entziehen. Der Aus⸗ 
chluß kanadiſcher Produkte von der Meiſtbegünſtigung 
teht eigentlich nur auf dem Papier, denn da Urſprungs⸗ 
zeugniſſe bei der Einfuhr von Getreide u. ſ. w. in Deutſch⸗ 
land nicht verlangt werden, ſo iſt die Anwendung der 
höheren Zollſätze des deutſchen Generaltarifs auf die Ein- 
fuhr aus Kanada faſt jo gut wie ausgeſchloſſen. And erer- 
ſeits müſſen deutſche Waaren bei der Einfuhr in Kanada 
einen um ein Drittel höheren Zoll zahlen als gleichartige 
Waaren aus England, Frankreich (zwiſchen Frankreich und 
Kanada beſteht ein Handelsvertrag) und den engliſchen 
Kolonien. Außerdem ſteht Kanada in Begriff, die Vorzugs⸗ 


zölle zu Gunſten des Mutterlandes noch weiter fa 


ünfzig 
Unter 


er⸗ 


— 


Die liebevollen Brüder. 


Bei dem Feſtmahl, welches die Centrumsfraktionen 
des Reichstages und preußiſchen Landtages bei der Nähe 
des Seſſionsſchluſſes im Feſtſaal des neuen Abgeord⸗ 
netenhauſes am Mittwoch abhielten, ſprach Präſident Graf 
Balleſtrem in ſeinem Trinkſpruch über die Einigkeit der 
Centrumsfraktionen des Reichstages und des Landtages und 
äußerte dabei: Er wiſſe, daß er als Reichstagspräſident, 
der aus der Centrumsfraktion hervorgegangen, 
auch hundert Centrumsmänner hinter ſich ſtehen habe. Er 
danke namentlich für die Unterſtützung der älteſten Mitglieder 
der Fraktion, zu denen er ſich ja auch rechnen dürfe, und 
die mit ihm noch der Zeit ſich erinnerten, wo es der 
Centrumsfraktion „hundeſchlecht“ ergangen ſei, während 
dieſe jetzt beſſere Tage genieße. 

Abg. Dr. Lingens erinnerte an die Glaubens⸗ 
gemeinſchaft im katholiſchen Glauben, der auch die 
Polen dem Centrum näher bringe, und der VPorſitzende 
der preußiſchen Landtagsfraktion des Centrums, Graf 
Hompeſch, ſtellte als Feſtredner den Satz auf: 

„Zur Gedächtnißfeier unſeres ſeligen Windthorſt und als 
Zeichen der Solidarität, welche die Fraktionen des Reichstags 
und Abgeorduetenhauſes verbindet, find die beiden Fraktionen 


und ihre Freunde aus Polen zu dieſem Feſtmahl ver⸗ 
ſammelt.“ 


Folgt man dem Bericht der klerikalen Blätter weiter, 
dann findet man, daß mit den „Freunden aus Polen“ 
diejenigen Mitglieder des Abgeordnetenhauſes bezeichnet 
ſind, die in dem Fraktionsregiſter der Kürze halber als 
„Polen“ bezeichnet werden. Der Abg. Dr. v. Jazdzewski 
dankte „Namens der Polen für die freundlichen Worte und 
erinnerte an die Zeiten des gemeinſamen Kampfes des 
Centrums und der Polen“ und fügte hinzu: Die Zeiten 
hätten ſich ſeitdem geändert, denn das Centrum fei rer 
gierende Partei geworden, während die Polen unters 
drückt (2) würden. Indes die Taktik der Polen möge 
immerhin vom Centrum abweichen, in necessariis unitas (in 
nothwendigen Dingen fei Einigkeit!) und ſchließlich bleibe 
bezüglich der beiden Fraktionen doch das Wort beſtehen: 
„Kochajmy sie!“ — was die klerikale „Germania“ korrekt 
als „lieben wir uns einander“ überſetzt, mit dem Be⸗ 
merken, daß polniſche Trinkſprüche gewöhnlich ſo zu 
ſchließen pflegen. 

Zunächſt müſſen wir die Worte des Abgeordneten Grafen 
Hompeſch richtig ſtellen. Innerhalb der deutſchen Reichs⸗ 
und preußiſchen Landesgrenzen giebt es keine Freunde „aus 
Polen“, denn es giebt kein „Polen“, ſondern nur 
preußiſche Provinzen, Landestheile mit gemiſcht⸗ 
ſprachiger Bevölkerung, Provinzen, von denen einige 
Bezirke ehemals zum polniſchen Reiche gehört haben, Ge⸗ 
biete, in denen noch heut viel polniſch geſprochen wird, 
und wo Deutſche, gleichviel welchen Glaubens ſie ſind, von 
den polniſch ſprechenden und polniſch geſinnten preußiſchen 
Staatsbürgern wirthſchaftlich und national um des Deutſch⸗ 
thums willen bedrängt werden. 

Wie ſich die Polen, außerhalb der Feſtmahle, mitunter 

egen die Deutſchen benehmen, dafür iſt ein klaſſiſches 

1 die geſtern von uns veröffentlichte Erklärung 
eines Angehörigen der Centrumspartei, des katholiſchen 
Pfarrers Gehrt⸗Lichnau über die wüthenden Aeußerungen 
der polniſchen Hetzpreſſe zu dem Ergebniſſe der Wahl in 
Konitz. Es wird in der Erklärung ganz deutlich geſagt, 
daß die „Polen“ unbedingte Heeresfolge von den deutſchen 
Katholiken verlangen ꝛc. Die deutſchen Katholiken in den 
preußiſchen Oſtprovinzen wiſſen auch von den Kirchenwahlen 
w. her, wie die „polniſchen Brüder“ die Macht an ſich 
reißen wollen, um ſogar deutſche Mehrheiten in den Ge⸗ 
meinden zu unterdrücken, um der polniſchen Sprache und 
damit ihrer polniſchen Geſinnung die Herrſchaft zu erringen. 
Trotzalledem finden ſich die Polen und Centrumsleute „in 
necessariis“ immer wieder zuſammen, im Kampfe gegen 
den deutſchen und proteſtantiſchen Geiſt, im Kampfe 
für die Intereſſen der Papſtkirche. 

Graf Balleſtrem (der übrigens ſelbſt in Schleſien 

egen polniſche Machtgelüſte angekämpft hat) hat an frühere 
Zelten erinnert, wo es dem Centrum „hundeſchlecht“ ge⸗ 
gangen ſei; er meint anſcheinend damit die erſten Sabre 
nach 1871, die Zeit der Maigeſetze, als Kaiſer Wilhelm L 
in jenem berühmten Briefe an den Papſt am 3. September 
1873 zu ſchreiben ſich genöthigt ſah: 

„Bu meinem tiefen Schmerze hat ein Theil meiner katho⸗ 
liſchen Unterthanen feit zwei Jahren eine politiſche Partei 
organiſirt, welche den in Preußen ſeit Jahrhunderten beſtehenden 
Walen Frieden durch ſtaatsfeindliche Umtriebe zu ſtören 
u 


Fürſt Bismarck bezeichnete im Januar 1872 bei Bes 
rathung des Kultusetats im preußiſchen Landtage das 
Centrum als eine ungeheuerliche Erſcheinung auf politiſchem 
Gebiete, als eine konfeſſionelle Fraktion auf politiſchem 
Boden. Mit Recht hat in den 70er Jahren Bismarck die 
Centrumspartei den „Generalſtab des Papſtes“ genannt 
und een daß ſie jede reichsfeindliche Beſtrebung 
unter ihren Schutz nehme. 


In der Zeit, we es dem Centrum nach Aeußerung des 
Grafen Balleſtrem „hundeſchlecht“ ging, ſorgte einkernfeſter 
und kluger deutſcher Mann wie Fürſt Bismarck dafür, daß 
Klarheit über das wahre Weſen des Centrums herrſchte, 
daß man in Deutſchland wußte: Das Centrum verfolgt 
als Parteitaktik das Beſtreben, durch mächtige 
Oppoſit ion in der politiſchen Geſetzgebung Fu- 

eſtändniſſe auf dem Gebiete der beſonderen 

arteizwecke zu erlangen. Der Hauptinhalt des Centrums⸗ 
parteigeiſtes iſt: Die Intereſſen der Papſtkirchel Die 
Taktik iſt in neuerer Zeit zuweilen geändert worden, 
in der Neuzeit macht das Centrum ja den Regierungen 
weniger Oppoſition und hat dieſe auch nicht nöthig, 
da die Geſetze nach ſeinem Willen gemodelt werden, 
ſtimmt ab und zu ſogar Forderungen zur Stärkung der 
deutſchen Wehrkraft zu, aber immer denkt es an den 
konfeſſtonellen Sondergewinn, an Jeſuiten ⸗ Çim- 
wanderung ꝛc., ebenſo wie die Polen Vortheile für ihre 
erſtarkende Nationalität auch auf dem Gebiete des 
Sprachunterrichts ꝛc. zu erlangen hoffen, wenn ſie eine 
prunkende, die „dummen Deutſchen“ entzückende Loyalitäts⸗ 
Mantille umhängen. 

Für wen die deutſche Centrumspartei am letzten Ende 
urbeitet, darüber beſteht zwar bei allen denjenigen deutſchen 
Patrioten, die aufmerkſam den Werdegang des Centrums 
verfolgen, kein Zweifel. Es iſt intereſſant, vom Papſte 
ſelbſt eine Aeußerung zu vernehmen. Es wird jetzt nämlich 
durch ein bayriſches Centrumsblatt der Wortlaut der Be⸗ 
merkungen bekannt, die Papſt Leo XIII. bei dem Empfange 
deutſcher Pilger am 8. Mai gemacht hat. Danach jagte 
der Papſt zum Abg. Dr. Porſch: „Ich kenne Sie, Sie 
find ein treuer Schüler Windthorſts. Fahren Sie 
fort in ſeinem Geiſte, auf das Centrum ſind die Augen der 
ganzen katholiſchen Welt gerichtet.“ — Zu den 
Reichstagsabgeordneten Krebs und Lurz ſagte der Papſt: 
„Ich grüße Sie als Mitglieder des Centrums von Bayern 
und dem übrigen Deutſchen Reiche. Wir brauchen Sie, 
bleiben Sie feſt und treten Sie auch ferner ein für 
unſere gute Sache.“ 

Wenn Centrum und Polen liebevoll zuſammen⸗ 
gehen, dann thun ſie es ſicherlich nicht aus Liebe zum 
Deutſchen Reiche, ſondern weil ſie der Erfüllung ihrer 
Sonderwünſche einen, wenn auch vielleicht nur kurzen 
Schritt näher zu kommen glauben. 

Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Buren haben ſich auf den Vaalfluß zurückgezogen, 
man weiß jedoch im engliſchen Lager nicht genau, in welcher 
Richtung. Ihre rechte Flanke bedroht General Hamilton, 
und von links her ſtehen 3000 Engländer auf der Straße 
Reitzburg⸗Parys. Die deutſche Abtheilung fol für die 
Vertheidigung des (durch die Buren vollſtändig zerſtörten) 
Rhenoſterfluß⸗Ueberganges geweſen ſein, wo ausgezeichnete 
Vertheidigungs⸗Vorkehrungen von den Buren getroffen 
waren. General de Wet fürchtete aber, umgangen zu 
werden, und befahl den Rückzug. 

Aus dem Burenlager bei Volksruſt (an dem Nordzipfel 
Katals) wird gemeldet, die von den Engländern bei Glencoe 
gefangenen deutſchen Aerzte kamen, von den Engländern 
= verbundenen Augen zurückeskortirt, in Volksruſt 
wieder an. 


Zu dem Jahresfeſteſſen des Klubs der britiſchen 
Schulen in Newyork ſandte der engliſche Kolonialminiſter 
Chamberlain ein Telegramm, welches beſagt: Er bes 
dauere, daß die öffentliche Meinung in Amerika bezüglich 
des Krieges getheilt ſei. Er könne ſchwer glauben, daß 
die Sympathie der Briten für die Vereinigten Staaten 
während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges jetzt nicht er⸗ 
widert werden würde. Lord Roſebery telegraphirte: Der 
Krieg würde den Vereinigten Staaten ebenſo zum Nutzen 
gereichen wie Großbritannien. Letzteres dürfe wohl von 
den Vereinigten Staaten Wohl wollen und moraliſche Unter» 
ſtützung erwarten. Die Stimmung eines ſehr großen 
Theiles des amerikaniſchen Volkes, ins beſondere der Deutſch⸗ 
Amerikaner, iſt bekanntlich für die Buren und die engliſchen 
Miniſter möchten jetzt gegen die Buren⸗Miſſion offenbar 
Stimmung machen. Der zarte Hinweis auf den Krieg mit 
— wird aber ſchwerlich viel Eindruck in der Union 
machen. 

— en 


Berlin, den 26. Mai. 


— Das Befinden des Königs von Sachſen. der 
in Schloß Sibyllenort bei Breslau an einem Blaſen⸗ 
leiden erkrankt iſt, beſſert ſich regelmäßig. Der König 
konnte am Freitag jhon einige Stunden des Tages außer⸗ 
halb des Bettes zubringen. 

Dagegen iſt das Befinden des Großherzogs von 
Baden noch nicht zufriedenſtellend, der Bronchial⸗Katarrh 
iſt ſehr hartnäckig. 

— Der Schah von Perſien wird am 31. Mai in 
Warfihau eintreffen und von hier am 2. Juni die Reiſe nach 
Breslau fortſetzen. Sodann erfolgt die Weiterreiſe über 
Dresden und Karlsruhe nach Contrexéville, wo vom 4. Juni 
bis 4. Juli Aufenthalt genommen wird. Am 4. Juli erfolgt die 
Weiterreiſe nach Baden⸗Baden, wo der Schah bis zum 9. Juli 
bleibt und dann über Karlsruhe, Dresden und Poſen nach 
Königsberg. Dort fol die Ankunft am 13. Juli er» 
folgen und am 15. Juli die Reiſe nach Rußland fortgeſetzt 
werden. In Königsberg ſoll auch der offizielle Theil der Reiſe 
beginnen. Die Ankunft in St. Petersburg iſt für den 16. 
Juli feſtgeſetzt, wo der Schah bis zum 20. Juli bleiben und 
dann über Königsberg, wo am 21. und 22. Juli Aufenthalt ge⸗ 
nommen werden ſoll, nach Berlin fahren wird, wo ſeine An⸗ 
kunft für den 23. Juli in Ausſicht genommen iſt. In Berlin 
iſt ein Aufenthalt von 4 Tagen vorgeſehen. Am 27. Juli erfolgt 
dann die Weiterreiſe nach Paris zur Weltausſtellung, wo der 
Schah bis zum 5. Auguſt zu bleiben gedenkt. 

— Generalleutnant v. d. Boer, Direktor des Allgemeinen 
Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium, iſt zum Kommandeur 
der 13. Divifion, der Abtheilungschef im Kriegs miniſterium 
Generalmajor v. Einem gen. v. Rothmaler zum Direktor des 
Allgemeinen Kriegsdepartements ernannt worden. 

— Aus der zur Prämiirung nützlicher Erfindungen 
im Etat der Staatseiſenbahn⸗ Verwaltung vorgeſehenen 
Mitteln haben im abgelaufenen Etatsjahre acht Per ſonen, 
darunter ſieben Beamte und Arbeiter, Belohnungen für 
S dee en m a LEE der 

e trie erheit oder in wirt licher e von 
Bedeutung ſind, bewilligt werden können. r 

— Der Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans in 
Berlin ift am Freitag aus Anlaß feines 80. Geburtstages 
zum Ehrenbürger von Berlin ernannt worden. Eine Depu⸗ 
tation des Magiſtrats und der Stadtverordneten überreichte 
dem Jubilar in ſeiner Wohnung den Ehrenbürgerbrief. 
Dieſer hebe erst, daß Dr. L. feit nahezu 25 Jahren der Bers 


ſammlung angehört und dieſe während der letzten 7 Jahre mit 

ptem Pflichteifer und ſtreugſter Unparteilichkeit geleitet hat. 

r habe immer treu zu ſeiner Vaterſtadt Berlin gehalten und 

namentlich an der Verbeſſerung der geſundheitlichen Verhältniſſe 

der Stadt gearbeitet. In echtem Bürgerſinn und Bürger 

ſtolz habe er alle Zeit die Grundſätze der Selbſtverwaltung 
hochgehalten. 

Eine Anzahl von Deputationen, auch von Reichstags⸗ 
abgeordneten, brachte dem Jubilar Glückwünſche und reiche 
Blumenſpenden dar. 

Bayern. Am Freitag nahm die Abgeordneten⸗ 
kammer bei der Berathung des Zolletats mit großer 
Mehrheit einen Antrag Lutz an, durch welchen die Re⸗ 
erung gebeten wird, im Bundesrath dahin zu wirken, daß 
n den künftigen Handelsverträgen und Zolltarifen 
der Zoll auf Gerſte und Hafer dem Zoll auf Weizen 
und Roggen gleich geſtellt werde. Im Laufe der Debatte 
erklärte der Finanzminiſter Frhr. v. Riedel, die Regierung 
werde bei den Vertragsverhandlungen die thunlichſte Er⸗ 
füllung dieſer Wünſche und auch eine Zollerhöhung für 
ausländiſchen Tabak zu erreichen ſuchen. Ueberhaupt 
werde die Regierung alles thun, um die Intereſſen der 
Landwirthſchaft möglichſt zu ſchützen. 

England. Auf der Juſel Jerſey, der größten der 
engliſchen Inſeln im Kanal, ſind dieſer Tage franzoſen⸗ 
feindliche Ruheſtörungen vorgekommen. Die Schau⸗ 
fenfter franzöſiſcher Läden wurden eingeſchlagen. Militär 
ſchritt ein und zerſtreute die Volkshaufen mit gefälltem 
Bajonnett, wobei 30 Perſonen verhaftet wurden. 


Frankreich. Im Senat iſt am Freitag die Drey⸗ 
fus⸗ Affaire noch einmal wieder aufgeflackert. Der Senator 
Chaumis ſtellte die Aufrage, ob die neuliche Behauptung 
eines Blattes, es ſeien Schriftſtücke aus der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit zum Zweck der Wiederauffriſchung jener Sache 
bei Seite geſchafft worden, wahr wäre. Der Kriegsminiſter 
Galliffet antwortete, er habe ſich das Geſammt⸗Aktenſtück 
der Dreyfus⸗Angelegenheit unterbreiten laſſen und that⸗ 
ſächlich nach eingehender Unterſuchung feſtgeſtellt, daß 
Dokumente durch einen Offizier im Kriegs⸗ 
miniſterium entwendet worden ſind. Dieſe Beſtätigung 
rief großes Aufſehen hervor. Jener Offizier, erklärte 
Galliffet weiter, erhielt ſofort ſeinen Abſchied, beſonders 
weil er ihm (dem Kriegsminiſter) verſicherte, es handle ſich 
um einen politiſchen Akt. Der Kriegsminiſter verſicherte 
ſchließlich, unter ungeheurem Beifall, er werde alles thun, 
was in ſeinen Kräften ſtehe, um die Disziplin in der 
Armee aufrecht zu erhalten. Auch der Senator Choumié 
erklärte ſich durch die Ausführungen des Kriegsminiſters 
befriedigt. Das Dokument, von dem die Rede iſt, iſt ein 
Brief eines gewiſſen Geiger über die Dreyfus⸗Angelegen⸗ 
heit. Dieſer Brief wurde von jenem Offizier abgeſchrieben 


und weiterverbreitet. 
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4 Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
lehnte in ſeiner letzten Sitzung das Verlangen der Staats⸗ 
regierung auf Bewilligung einer Beihilfe zu den Uferbefeſtigungen 
an der Oſtſee bei der Ortſchaft Hela mangels jeder Verpflichtung 
und mit Rückſicht darauf, daß der S'aat Eigenthümer des 
Meeresufers iſt, ab. Die von der Vorkommiſſion in Vorſchlag 
gebrachten Beihilfen an genoſſenſchaftlichen Unternehmungen und 
an kleinere Grundbeſitzer aus den zur Ausführung von Melio⸗ 
rationen vorhandenen Fonds für 1900 im Betrage von 73132 Mk. 
wurden entſprechend den bereits ausführlich mitgetheilten Be⸗ 
ſchlüſſen der Meliorations⸗Konferenz bewilligt. Der Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Senkung des Poponick⸗ Sees im Kreiſe Tuchel wurde 
zu den Ausführungskoſten des Nachtragsprojekts eine Beihilfe 
von 600 Mk. bewilligt. Die Entwürfe für den Geſellſchaftsver⸗ 
trag der Kleinbahn⸗Aktiengeſellſchaft Marienwerder und für den 
zwiſchen dieſer Geſellſchaft und der Oſtd. Eiſeubahn⸗Geſellſchaft über 
den Bau und Betrieb der Kleinbahnen im Kreiſe Marienwerder ab- 
zuſchließenden Bau- und Betriebsvertrag wurden genehmigt und 
der Herr Landeshauptmann ermächtigt, die ſtatutenmäßigen Ein⸗ 
zahlungen auf die von der Provinz zu übernehmenden Aktien 
auf die Landes hauptkaſſe anzuweiſen, an der Gründung der 
Aktien⸗Geſellſchaft Theil zu nehmen und eine Wahl in den Auf⸗ 
ſichtsrath anzunehmen. Für die von dem Kreiſe Elbing be⸗ 
ſchloſſenen Zufuhrſtraßen zu den Kleinbahnhöfen im Kreiſe 
Elbing wurden bewilligt: aus dem Chauſſee⸗Neubau⸗Prämien⸗ 
fonds, für die Wege von Neudorf⸗Höhe nach Norden 6 Mk. für 
das laufende Meter, von Böhmiſchgut nach Süden 5 Mk. von 
der Chauſſee Tiegenhof-⸗Jungfer zur Chauſſee Tiegenhof⸗Elbing 
über Roſenort 6 Mk., für die Quertrift von der Elbing⸗Tiegen⸗ 
hofer Chauſſee 6M. für die Wickerauer Trift 5,50 Mk., für die Spanken⸗ 
Trift 6 Mark, für die Nogathauer⸗Trift 5,50 Mark, für den Weg 
von Laukendorf nach Krebsfelde 6 Mark, für den mit Bornholmer 
Reihenſteinen zu pflaſternden Weg von der Vogelſanger Chauſſee 
(Groß -Weſſeln] über Strauchmühle nach Elbing bis zur Mühl⸗ 
hauſer Chauſſee 6 Mark unter der Bedingung, daß eine befeſtigte 
Straße von der Mühlhauſer Chauſſee an als Fortſetzung zum 
Bahnhof auf ſtädtiſchem Gelände erbaut wird; für den Weg von 
der Unterkerbswalder Trift bis zur Provinzial⸗Chauſſee Berlin» 
Königsberg unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 7. Oktober 1896 
und Einziehung des bewilligten Betrages von 7000 Mark zum 
Gemeindewegebaufonds 5 Mark; aus dem Gemeindewegebaufonds 
für den Weg von Trunz nach Maibaum von 4 Mark. Sämmt⸗ 
liche Bewilligungen ſind unter der Bedingung erfolgt, daß die 
ſubventionirten Kleinbahnen im Landkreiſe Elbing in vollem 
Umfange zur Ausführung gelangen. — Die Bewilligung von 
Prämien für die Dorfſtraßen in Hütte, Grunau⸗Höhe, Lupushorſt 
und Groß⸗Mausdorf wurde abgelehnt. — Dem Kreiſe Deutſch⸗ 
Krone wurde für eine Chauſſee von Bethkenhammer zur Kreis- 
Chauſſee Jaſtrow⸗Schneidemühl im Anſchluß an die vom Kreiſe 
Flatow bereits ausgebaute Chauſſee von Tarnowke nach 
Bethkenhammer nnd zwar für die noch nicht 
prämiirte Länge von 503,4 fd. Meter eine Prämie von 6 Mk. 
für das lfd. Meter unter der Bedingung bewilligt, daß über die 
Vertheilung der dem Kreiſe Flatow bewilligten Prämie auf die 
beiden Kreiſe Flatow und Dt.” Krone eine Einigung zwiſchen 
dieſen beiden Kreiſen erfolgt. — Dem Kreiſe Brieſen wurde 
für den Bau einer Chauſſee von Wielkalonka nach Bahnhof 
Nichnau eine Prämie von 6 Mk. für das laufende Meter bes 
willigt, dem Kreiſe Stuhm für eine Chauſſee von Stuhm nach 
Weißenburg die Bewilligung einer Prämie in Ausſicht geſtellt. 
— An Beihilfen aus dem Gemeindewegebaufonds wurden unter 
Vorſchreibung bejonderer Bedingungen bewilligt: an den Kreis 
Cuim zum Bau einer Zufuhrſtraße von Althanjen- Scarneje 
zu der einzurichtenden Ladeſtelle bei Kokotzko an der Weichſel 
3000 Mk.; an die Gemeinde Culmiſch⸗Roßgarten für den 
Ausbau des 2400 Meter langen Weges von Culmiſch⸗Roßgarten 
zur Chauſſee Culm⸗Miſchte 2700 Mk.; an die Gemeinde G r.⸗ 
Schardau im Kreiſe Stuhm für den Ausbau einer 1533 Meter 
langen Pflaſterſtraße von der Kreischauſſee Rehhof⸗Schardau 
bis zur Kreisgrenze bel Gutſch im Anſchluß an die bereits aus⸗ 
geführte Pflaſterſtraße nach Gutſch 4500 Mk.; an die Gemeinden 
Grembotſchin und Leibitſch zum Ausbau des 3665 Meter 
langen Weges von Grembotſchin nach Leibitſch 3000 Mk. — Die 
Anträge auf Bewilligung von Beihilfen zum Ausbau des Weges 
von Kloſſowken nach Kölln innerhalb der Gemeinde 
Warszuau im Kreiſe Karthaus, und zum Ausban einer 
Theilſtrecke des Weges von Kl.⸗Nakel nach Strang im Kreiſe 
er wurden abgelehnt. — An Beihilfen wurden ferner be» 
willigt: 


Der Stadtgemeinde Dt.⸗Krone zur Unterhaltung 


der Baugewerksſchule 
Reiter⸗Verein zu den von ihm auszuſchreibenden Preiſen für 
Zuchtrennen wie bisher 1000 Mk.; dem St. Marien⸗Kranken⸗ 
hauje in Danzig zur Deckung der im Jahre 1899 erwachſenen 
Mehrausgaben 3000 Mk.; dem Verein Lehrerinnen» Feier. 
abendhaus in Weſtpreußen als rg Hi zu den Baukoſten 


3000 Mark; dem Weſtpreußiſchen 


3000 Mk.; an den Bezirksverein für Kinderheilſtätten in 
Danzig zur Beſtreitung der Betriebskoſten 500 Mark; dem 
Krüppelheim in Biſchofswerder 2000 Mk. — Der Beſchluß 
vom 13. März 1899 betr. die Subventionirung der vom Kreiſe 
Danziger Niederung geplanten Kleinbahnen wurde dahin abge⸗ 
ändert, daß das Aktienkapital für die Herſtellung der vier Klein⸗ 
bahnen mit Einſchluß der Einrichtung einer Dampffähranlage 
bei Schiewenhorſt auf 2940000 Mk. feſtgeſetzt wird, von welcher 
Summe die Provinz 379000 Mk. in Aktien unter dem Vorbehalt 
übernimmt, daß das Bauprojekt für die Dampffähranlage die 
Billigung der Strombau⸗Verwaltung findet. — Die mit dem 
Danziger Magiſtrat vereinbarten Bedingungen über die Be⸗ 
nutzung der Danzig⸗Lauenburger bezw. Danzig⸗Carthauſer Pros 
vinzial⸗Chauſſee zur Verlegung der für die Kanaliſations⸗ und 
Waſſerleitungsanlagen für die Vorſtadt Schidlitz erforderlichen 
Rohrleitungen werden genehmigt. — Dem Direktor der Pror 
vinzial⸗Hebammen⸗Lehranſtalt zu Danzig, Herrn Geheimen 
Sanitäts- und Medizinalrath Dr. Abegg, wird unter Genehmi⸗ 
gung ſeines Antrages auf Verſetzung in den Ruheſtand dom 
1. Oktober d. J. ab der bis dahin nachgeſuchte Urlaub ertheilt 
und mit feiner Vertretung Dr. Koeſtlin beauftragt. Dem 


Herrn Geheimrath ſoll für ſeine langjährigen Dienſte beſonders 
gedankt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 


26. Mai bei Thorn 1,38 Meter (am Freitag 1,50 Meter), 
bei Fordon 1,54, Culm 1,34, Graudenz 1,96, Kurzebrack 
2,18, Pieckel 1,24, Dirſchau 2,18, Einlage 2,40, Schiewen⸗ 
horſt 2,46, Marienburg 1,46, Wolfsdorf 1,38 Meter. 


+ — Die Mittheilungen der Landwirthe über den 
Saatenſtand in der Provinz Weſtpreuſten klingen durchweg 


ſehr trübe. Nach der ganz außergewö hnlichen Kälte, welche an 
vielen Stellen uicht nur den jungen Getreideſaaten, ſondern auch 


den Rüben ſchwer geſchadet hat, ſo daß große Flächen umge⸗ 


pflügt und neubeſtellt werden mußten, ift allerdings die ers 


wünſchte Wärme gekommen. Umſomehr aber fehlt nunmehr die 
nöthige Feuchtigkeit, durch die allein das wichtige Wachsthum 
erzeugt werden kann. 

— [Gejellichaftsreife der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft durch Oft- und Weſtpreußen.] Der Sonder 
ausſchuß für landwirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſen hatte be⸗ 
ſchloſſen, in dieſem Jahre eine Geſellſchaftsreiſe durch Oſt⸗ und 
Weſtpreußen in der Zeit vom 8. bis 20 Juni zu veranſtalten. 
Als Gaſt zu jenen Berathungen war Profeſſor Dr. Backhauß⸗ 
Königsverg eingeladen, um über die provinziellen Verhältniſſe 
Auskunft zu geben. Während Anfangs beabſichtigt war, von 
Marienburg aus die Niederungswirthſchaften eingehend zu Des 
ſichtigen, danu nach Danzig zu gehen und ſchließlich auch das 
Zuckerrübengebiet von Graudenz und Culm zu bejuchen, ift 
dieſer Plan inzwiſchen geändert worden, indem die Reiſe 
hauptſächlich in Oſtpreußen ftattfindet. Es ift für Weſtpreußen 
nur in Ausſicht genommen, an einem Tage von Kadinen nach 
Marienburg zu fahren, dort das Schloß zu beſuchen, als daun 
zwei große Niederungswirthſchaften zu ſtudiren und dann Danzig 
zu beſuchen. Daher beabſichtigt die Weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftskammer bei Gelegenheit der Ausjtellung in Danzig, welche 
für 1904 in Ausſicht genommen ift, eine eingehende Reiſe durch 
unſere Provinz bei der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
zu beantragen. : 

— [Marktverbot.] Da im Kreiſe Berent die Maul- und 
Klauenſeuche noch immer nicht erloſchen iſt, ſo iſt der für den 
29. Mai anberaumte Kram⸗ und Viehmarkt in Marienſee und 
der für 30. Mai anberaumte Schweinemarkt in Schönberg, im 
Kreiſe Karthaus gelegen, verboten worden. 

— [Waldbrände] Im Graudenzer Stadtwalde 
unweit des katholiſchen Friedhofes und am Weichſelabhang in 
der Nähe des Forts Böslers höhe brachen am Donnerſtag kleine 
Brände aus, die in einem Falle von hinzukommenden Privat⸗ 
leuten, im anderen von der 4. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 
141 gelöſcht wurden. Bei der großen Trockenheit, die jetzt berrit, 
iſt die Feuersgefahr auch in den Wäldern außerordeutlich groß, 
um ſo vorſichtiger ſollten deshalb Spaziergänger mit 
brennenden Cigarren umgehen. Denn in vielen Fällen entſtehen 
dieſe Waldbrände durch weggeworfene Cigarrenſtummel oder 
andere glimmende Tabaksüberreſte. 

— Der Kommandirende General des XVII. Armees 
korps v. Lenge trifft Montag Abend in Graudenz zur Beſichti⸗ 
gung der Truppen ein und wird bis zum 1. Juni hier verweilen. 


— [Stationsverzeichniß.] Das im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten aufgeſtellte alphabetiſche Stationsverzeichniß 
der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung für das Rechnungs⸗ 
jahr 1900 iſt erſchienen und bei allen Fahrkartenausgabeſtellen 
zum Preiſe von 40 Pfg. käuflich zu beziehen. 

— Zu Landſchafts⸗Kommiſſaren hat der Engere Augs 
ſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft die Herren Guts⸗ 
beſitzer Braunſchweig in Langfelde für den Kreis Danziger 
Niederung, Mattern in Campenau und Mix in Markushof 
für den Kreis Marienburg, Stamer in Kielpin für den Kreis 
Löbau und Sperling in Sandhuben für den Kreis Stuhm 
ewählt. 

d s Von der Direktion der Pommerſchen Ackerbau⸗ 
ſchule in Stargard i. P. ſind noch mehrere halbe Freiſtellen 
zu vergeben. Neuaufnahmen von Ackervauſchülern erfolgen zu 
Beginn der Monate Juli bis Novemver. 

— Mit dem Luxuspferdemarkt in Brieſen wird ein 
am 11. Juli ſtattfindendes Konkurrenzfahren und ‚Reiten 
verbunden. Es werden zwölf Geldvreije im Geſammtbetrage 
von 1200 Mark verliehen. Der Prämiirungskommiſſiou gehören 
Herr Oberſtleutnant v. Borries, Kommandeur des Ulauen⸗ 
Regiments Nr. 4, Herr Rittmeiſter Schöler und Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Slaski - Orlowo außer Herrn Landrath 
Peterſen an. 

— [Beurlaubung.] Der Landrath Keller zu Karthaus 
iſt auf ſechs Wochen beurlaubt und begiebt ſich zu ſeiner Er⸗ 
holung nach Wiesbaden. Seine Vertretung ijt dem Regierungs- 
aſſeſſor Dr. Saenger übertragen worden. 


A Danzig, 26. Mal. Herr Direktor Jordan, Leiter der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bank aus Elberfeld, einer der eifrigſten 
Förderer der neuen induſtriellen Entwickelung unſeres Oſtens, 
der ſich hier in induſtriellen Angelegenheiten aufhält, iſt au 
Diphtheritis erkrankt. Seine Familie ift hier eingetroffen. 

Eine weitere Wohlfahrts⸗Einrichtung hat die Verwal- 
tung der kaiſerlichen Werft getroffen, indem fie regelmä zige 
Jugendſpiele für ihre Lehrlinge — augenblicklich 104 an 
der Zahl — eingeführt hat. Von nächſtem Sonntag ab finden 
die Spiele alle acht Tage ſtatt und zwar jedesmal ein bis zwei 
Stunden. Sämmtliche jungen Leute haben dazu von der Werft⸗ 
direktion ſchmucke Sportanzüge als Eigenthum erhalten. 

Der Billardkünſtler Kerkau hat leicht über die beſten 
hieſigen Billardſpieler geſiegt, obgleich er 3. B. auf 1000 Points 
700 vorgab. Serien von einigen Hundert Points waren nichts 
Seltenes. 

Ein Hochſtapler verſuchte bei dem Lederhändler Boß auf 
Langgarten einen Betrug. Er gab ſich als der Sohn eines 
Schuhmachermeiſters aus Dirſchau aus und beſtellte für ſeinen 
Bater Leder im Werthe von 800 bis 1000 Mk., welches ſofo e 
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abgeſchickt werden ſollte. Herr B. erinnerte ſich, daß der ihm 
bekannte Meiſter kaum einen ſo erwachſenen Sohn haben könne, 
weshalb er die Verhaftung des Mannes veranlaßte. Dieſer 
entpuppte ſich denn auch bald als ein wegen ähnlicher Betrügereien 
mehrmals beſtraſter Schuhmachermeiſter Franz Kebi ſch, am 
geblich aus dem Kreiſe Königsberg. 

Podgorz, 25. Mai. Geſtern Vormittag brannten ein 
Theil des Wohnhauſes und die Stallungen des Herrn Holz⸗ 
1 Finger und ein Stall des Herrn Beſitzers Jauckſch 
nieder. 

Brieſen, 26. Mai. Geſtern fand die mit einem Preis⸗ 
fahren verbundene Bannerweihe des hieſigen Radfahrer⸗ 
vereins ſtatt, zu welchem die Vereine „Vorwärts“ und „Pfeil“ 
aus Thorn, „Tourenklub“ aus Graudenz, Schwetz, Culm, Culm⸗ 
ee, Marienwerder, Rehden und Gollub Vertreter entſandt hatten. 
Preise erhielten beim Korſofahren die Vereine Vorwärts⸗Thorn, 
Tourenklub⸗Graudenz und Strasburg, beim Reigenfahren der 
Verein Vorwärts⸗Thorn, beim Kuuſtfahren die Herren Kleiſt⸗ 
Marienwerder und Nickel⸗Strasburg. — In Groß⸗Pulkowo 
brannten das Wohnhaus, der Stall und die Scheune des Be⸗ 
ſitzers Joſeph Lukiewski nieder. Das Feuer of jo ſchnell 
um fih, daß nur wenig gerettet werden konnte. Ins beſondere 
verbrannten ſämmtliche Getreidevorräthe und 21 Schafe. 
Konitz, 26. Mai. Zur Aufrechterhaltung der Ord- 
nung bei dem morgen, Sonntag, Nachmittag 3 Uhr ſtatt⸗ 
ie Begräbniß des ermordeten Ernſt Winter werden 

e hieſigen Sicherheitsorgane durch auswärtige Gendarmerie⸗ 
kommandos verſtärkt werden. Abgeſehen von den ſtädti⸗ 
chen Polizeimaunſchaften, werden etwa 25 Gendarmen 
ier anweſend ſein. Auch aus dem Kreiſe Graudenz ſind 
drei berittene Gendarmen nach Konitz kommandirt. Von 
der Inanſpruchnahme militäriſcher Hilfe haben die Be⸗ 
hörden Abſtand genommen; ſie beweiſen damit ein Ver⸗ 
trauen auf die Beſonnenheit unſerer Bevölkerung, das dieſe 
hoffentlich nach jeder Richtung hin rechtfertigen wird. In⸗ 
deſſen ſind in den benachbarten Garniſonen für alle Fälle 
Maßnahmen getroffen worden, welche die ſofortige Ent⸗ 
prenn von Militär bei etwa vorkommenden gefährlichen 
Ruheſtörungen ermöglichen. 

Z Pr.⸗Friedland, 25. Mai. Funken aus der Loto- 
motive des Schnellzuges Königsberg⸗Berlin verurſachten in der 
ſtädtiſchen Forſt Babuſch einen Brand, wodurch ein kleiner 
Theil gemiſchten Beſtandes vernichtet wurde. Das Feuer hätte 
zu einem größeren Waldbrande führen können, wenn es nicht 
von den glücklicherweiſe in der Nähe arbeitenden Holzhauern 
eiligſt gelöſcht worden wäre. 

z Pelplin, 25. Mai. Das Dorf Adl.⸗Rauden 
wurde heute durch eine Feuersbrunſt ſchwer betroffen. Um 
11 Uhr Vormittags geriethen die Wirthſchaftsgebäude des Herrn 
Gutsbeſitzers Retelski in Brand und die Flammen ergriffen 
auch die Gebäude des Herrn Gutsbeſitzers Meſek und der Frau 
Laskowski. Obgleich mehrere Spritzen und die Pelpliner frei⸗ 
willige Feuerwehr auf der Brandſtelle waren, konnte dennoch 
dem Brande bei dem herrſchenden Sturm nicht Einhalt gethan 
werden; nur die Wohnhäuſer der Herren R. und M. blieben 
verſchont. Eine Juftkathe des Herrn Gutsbeſitzers Riep wurde 
ebenfalls ein Raub der Flammen, doch konnten die Bewohner 
noch rechtzeitig ihre Habſeligkeiten retten. Die Viehbeſtände, 
außer einigen Schweinen, welche verbrannten, wurden in Sicher⸗ 
heit gebracht. Leider verunglückte ein Schweizer bei den 
Rettungsarbeiten und wurde ſtark verletzt in das hieſige Kranken⸗ 
haus gebracht; an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. Außer⸗ 
dem wird ein Kind eines ruſſiſchen Arbeiters vermißt, welches 
in einer Scheune geſchlafen hat und in den Flammen umgekommen 
kein dürfte. 

T Karthaus, 25. Mai. In feiner letzten Sitzung ver- 
artbeilte das Schöffengericht die an der hieſigen Rektorſchule 
thätige Lehrerin Fräulein Rehbein wegen ſchwerer Be⸗ 
leidigung des Rektors Herrn Kloſter zu einer Geldſtrafe von 
200 Mk., im Unvermögensfalle zu 20 Tagen Haft. — Der Alt⸗ 
ſiger Anton Sirotzki aus Lehmberg begab ſich in ſeine Scheune, 
um ein Bund Stroh zu holen, welches auf Stangen über der 
Tenne lag. Hierbei brachen plötzlich einige Stangen, Sirotzki 
fiel mit Stangen und Stroh auf die Tenne und erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er heute noch zu Bette liegt. Seine Ehe⸗ 
frau, die ihn bis zur Tenne begleitet hatte, erſchrak über 
den Fall ſo ſehr, daß ſie umfiel, das Bewußtſein und die Sprache 
verlor und nach etwa fünf Stunden ſtarb. 

M. Elbing, 26. Mai. Fräulein Zieſe, das einzige Kind 
des Herrn Kommerzienrath Zieſe, hat ſich mit dem Herrn 
Ingenieur Karlſon von der Schichauwerft hierſelbſt verlobt. 

L Domnan, 25. Mai. Seine Waghalſigkeit mußte einer 
der polniſchen Bahnarbeiter, die hier in der Nähe des Erlen- 
Barteng von Gr.⸗Saalau arbeiten, mit dem Tode bezahlen. 
Auf den Erlen niſten in gefährlicher Höhe große Schaaren von 
ſchwarzen Krähen. Schon oft hatte der Verunglückte ſich hinauf⸗ 
gewagt, um ſich einen jungen Krähenbraten herabzuholen. Bei 


aus Berlin, der wegen Geiſteskrankteit ſchon einmal in der 
Dalldorfer Anſtalt geweſen iſt. Schreiber bekam am Donnerſtag 
einen neuen Anfall, ging nach Dalldorf und dort in den Wald, 
wo er ſich ſeiner geſammten Kleidung entledigte. 
nackt kam er dann an einen Pferdebahnwagen und ſtieg zum 
Entſetzen der übrigen Fahrgäſte ohne weiteres ein, um im 
Wageninnern Platz zu nehmen. der 
auch mit Gewalt war dem großen und kräftigen Manne nicht 
beizukommen. Dem Schaffner blieb nichts anderes übrig, als 
den unheimlichen Fahrgaſt im Wagen zu behalten und mitzu⸗ 
Er deckte ihn mit ſeinem Dienſtmantel zu, und 
Schreiber blieb auch ruhig auf ſeinem Platze mitten zwiſchen 
Vor dem Bureau des Polizei⸗ 
reviers in der Müllerſtraße ließ der Schaffner halten und die 
Polizei holen. Mehreren Beamten gelang es denn auch, den 
Geiſteskranken aus dem Wagen herauszuholen und nach der 
Wache zu bringen, von wo er nach Dalldorf in die Anſtalt ge⸗ 
bracht wurde. 


— („Straßenbahn ⸗ Studenten“. 


Alles Zureden half nichts und 
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den übrigen Fahrgäſten ſitzen. 
Ferkel p. St. —, 
30—35 Mk., Kälber p. Etr. 28—36 Mk., Hafen 
Puten —.— Mark. 


Danzig, 26. Mai. 


Jufolge der neuen 
der Großen Berliner Straßen bahn 
müſſen ca. 400 Beamte (Fahrer und Schaffner) neu ein⸗ 
Um nun dieſe Neulinge ſo raſch wie möglich 
auszubilden und mit ganz vollem Betriebe fahren zu können, 
hat die Direktion mehrere elektriſche Wagen zu Inſtruktions⸗ 
zwecken eingeſtellt und damit ein ganz neues Straßenbild ge⸗ 
Von den Wagen find die Stationsſchilder entfernt, 
und acht bis zehn „elektriſche Schüler“ lauſchen den Erklärungen 
und Erläuterungen der etatsmäßigen Fahrer und Schaffner, 
denen die Führung des Wagens anvertraut iſt. 
wird der theoretiſche Unterricht mit der praktiſchen Ausführung 
in für die Neulinge intereſſanter Art verbunden und die Aus⸗ 
bildung weſentlich beſchleunigt und gefeſtigt. 
haben ſich aber die Gelegenheit nicht entgehen Tafjen und den 
Neulingen die Bezeichnung „Straßenbahn⸗Studenten“ an⸗ 
gehängt. 

— [Streik.] Das Fahrperſonal der Straßenbahn zu Han” 
nover iſt in eine Lohnbewegung eingetreten. 
gütliche Einigung. 

Die Angeſtellten der Stettiner Straßenbahn haben am 
Freitag der Direktion ihre Forderungen vorgelegt und Antwort 
Die Angeſtellten rechnen auf Bewilligung 


Dienſtordnung bei 
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geſtellt werden. 
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bis Montag erbeten. 
ihrer Forderungen. 

In Kopenhagen ſtreiken 3000 Erdarbeiter. 
ten der Straßenbahn in Kopenhagen haben ihre Stellungen ge⸗ 
kündigt, um eine Lohnerhöhung zu erzwingen. 

— [Der Phonograph im Dienſte der Miffton.] 
Engländern leiſtet der Phonograph bei der Miſſion nützliche 
Von einigen Miſſionaren, die nach Tripolis gingen, um 
die Sprache der Eingeborenen zu lernen, wurde ein Phonograph 
Den Miſſionaren gelang es, das Vaterunſer, das 
Glaubensbekenntniß, die zehn Gebote und einige andere Sätze 
in der Hauſſaſprache in den Phonograph zu ſprechen. 
Walzen wurden nach Hauſe geſchickt, und die Miſſionare können 
jetzt die Sprache der Eingeborenen lernen, bevor ſie England 
verlaſſen. 

— (Auch eine Empfehlung.] 
Dienſtmädchen): „Was ſoll ich denn in Ihr Zeugniß ſchreiben?“ 
— Dienſtmädchen: „Nichts weiter, Madam’, als daß ich ſechs 
Wochen bei Ihnen ausgehalten habe — das ent! y 
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*r Wiesbaden, 26. Mai. 
der „Undine“ reiſte der Kaiſer nach Schlettſtadt ab. 
„Daily Telegraph“ meldet aus 
Vredenort vom 24. Mai: Die britiſchen Vorpoſten ftehen 
bei Gerftegeint, 26 Meilen vom Vaalfluſſe entfernt, den 
Feldmarſchall Roberts zweifellos (7) am Sonnabend 
oder Sonntag überſchreiten werde. 


t Lon don, 26. Mai. 


Nach der Vorſtellung 


: London, 26. Mai. 
zwei Millionen betrug. 


Die Buren, welche ſich von 
Mafeking nach deſſen Entſetzung zurückgezogen hatten, 
machen den Engländern den weiteren Vormarſch 
Meilen öſtlich von Mafeking ſtreitig. 

—— — ——— — — — — — E e 


Für die tapferen Buren 


Verein Graudenz 15,05 Mk., bei einer Wette in Zaleſie⸗Exin 
ral⸗Bierhalle Soldau Opr. 9 
; Zuſammen 31,80 Mk. 

1386,99 Mk. Insgeſammt ſind 
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wonnen 3 Mk., eichner T 
Mk., Skat von B. B. G. 
In Nr. 112 quittirten wir ü 
bisher bei uns eingegangen 1418,79 Mk. x 

Die uns zugehenden Geldſummen fenden wir an das Rothe 
Kreuz (3. H. des Schatzmeiſters Dr. P. Damme⸗Danzig) zur Unter⸗ 
ſtützung der Samariter⸗Thätigkeit im Buren⸗Lager. 


Weitere Beiträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Mal, Morgens. 
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einem weiteren Verſuche ſtürzte er hinab und fiel ſo unglücklich, 
daß er in Folge Genickbruchs ſtarb. 

O Bromberg, 26. Mai. err Fabrikbeſitzer Stadtrat 
Buchholz iſt heute geſtorben. y ihi = - 

‚= ®Bojen, 25. Mai. Am Montag treffen hier zwei 
Miniſterialräthe ein, um in einer Konferenz mit den 
Vertretern der Stadt über die Errichtung von Meiſterkurſen, 
mit welchen eine ſtändige Ausſtellung von Maſchinen und Werk- 
zeugen verbunden wird, zu berathen. Die Stadt ſoll einen Bau⸗ 
platz hergeben und für die Einrichtung, ebenſo wie die Provinz, 
einen feſten Zuſchuß zahlen, während die Bauausführung der 
Staat übernimmt. 

Rakwitz, 25. Mal. Geſtern ſtarb hier an den Folgen 
eines Schlagaufalles im Alter von 39 Jahren der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Gieſe. 

Treptow a M, 25. Mai, In dem Dorfe Robe 
brannten geſtern Nachmittag 50 Wohnhäuſer, Stallungen und 
Scheunen nieder. Viel Vieh iſt mitverbrannt. Auch Menſchen 
ſind verunglückt. Der Schuhmachermeiſter Manske ſt arb vor 
Schreck, als er aus den Flammen in einen Bauerhof getragen 
wurde. Der Banerſohn Emil Hoppe hat ſchwere Brandwunden 
im Geſicht und an den Händen erhalten, als er bei dem Retten 
des Viehes ins Feuer ſiel. 

Greifenberg, 25. Mai. Auf dem Rittergut Strecken⸗ 
thin, Herrn Guſe gehörend, haben drei Perſonen das Allgemeine 
Ehrenzeichen erhalten und zwar: der Inſpektor Wille für 59, 
der Arbeiter Böttcher für 55. und der Schäfer Hackbarth für 
50 jährige Dienſtzeit bei derſelben Gutsherrſchaft. 

— — 
Verſchiedenes. 


— In Oberammergan hat am Himmelfahrtstage 8 Uhr 
Vormittags unter Kanonendonner und Glockengeläute die erſte 
öffentliche Aufführung der Paſſlonsſpiele, mit der gleichen 
Beletzung wie in der Hauptprobe am Sonntag, begonnen. Die rieſige 
Paſſionsſpielhalle war dicht gefüllt, auf den theuren Plätzen 
Fortec von Engländern und Amerikanern. Der 

hriſtus (Anton Lang) erregte höchſte Bewunderung, die ebenſo 
dem Chor zu Theil ward, ferner den wundervollen Maſſenſcenen 
und lebenden Bildern, ſowie der Scenerie, die allerdings ſtellen⸗ 
weiſe durch trübes, regneriſches Wetter beeinträchtigt wurde. 
Um ¼12 Uhr wurde eine 1½ ſtündige Pauſe verkündet. Die 
Mufführung endete um 5½ Uhr unter ſtürmiſchem, dort un- 
ENT > Stimmung jedoch ſtörendem Beifall. 

„Im Adamskoſtüm beſtieg am Himmelfahrtstage 
or; 10 Uhr Abends in Dalldorf ein Mann einen Pferdebahn 

agen der Linie Dalldorf⸗Charlottenſtraße, um nach Berlin 
zu fahren. Es war ein 35 Jahre alter Tiſchler Otto Schreiber 
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Ueberſicht der Witterung. 
fortſchreitendes Hochdruckgepiet erſtreckt ſich von 
e, die Depreſſion von Lapp⸗ 
s and hat ruhiges, trübes, 
meiſt ziemlich kühles Wetter. 


Frankreich bis zum Norden der Nordſe 
land bis zur ſüdlichen Oſtſee. Deut 
abgeſehen vom Nordoſten, 
wiegend kühles, ruhiges Wetter, mit etwas 
Süden, wahrſcheinlich. 


; c) geringe Sau 
er) Mk. 40 bis 


egen im Oſten und Schafe; a) Maſtlämmer u. 


Deutſche Seewarte. 


Wetter- Austen, 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 27. Mai: 
Temperatur, lebhafte Winde. 
kühler mit R 


chafe) Mk. 
(Lebendgewicht) Mk. — 
ür 100 Pfu 
der feineren is ti A 
— — 9) fleiſch. Mk. 44 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mi 41 bis 42 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
r Nec begann . wurde dann 
eberitand, — Der Ka 


Regenfälle, normale 
f Montag, den 28.: 3 
i egenfällen, windig. — Dienſtag, den 29.: Wärmer, 
vielfach heiter, meiſt trocken, ſtrichweiſe Gewitter. 


(Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz). 
Weizen, gute Qual. 133—116 Mk., mittel — bis — 
unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 137—144 


es bleibt kleiner 
ruhig. — Der 
ausverkauft. — 


Graudenz, 26. Mai. 
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Königsberg, 26. Mai. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Tend. 
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Städt. Viehhof. 
— Pferde, 116 Stück Rindvieh, 257 Kälber, 675 
Bakonier), 534 Ferkel, 168 Schafe, — 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 

indvieh 26—30, Kälber 26—3 
—,—, für das Paar Ferkel 12— 
gang: Schleppend. 


pp Poſen, 25. Mai. 
geht ihrem Ende entgegen. 


hauptet3½ % opr. lof. WTO. 
154,00 3½% pom. „ „ 
155,00 3 ½% poſ. „ „ 
157 50 


Deſt. 4% Goldrut. 


Privat⸗Diskont 
ſtetig, v. Mai: 25./5.: 66/8; 
Weizen, ſtetig, v. Mai: 25/5. 71½; 23/5. 71¾ 


Bank ⸗Discont 5¼½%. Lombard⸗Zinsfuß 612%, 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 


St. 0,50 Mark, 


* Scheffel 2,00 Mk. 
ühner alte p. Stck. 1,40—3,40 
65 Mk., Rebhübhner St. —.— Mk., Tauben Paar 


ark, Brau⸗ 130—140 Mark. — 
en, utters 120-130 Mk., Koch⸗ 


Danzig, 26. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kar. 0,90—1,10 Mt., Eier p. Mandel 0,60 
Liter 1,00 — 1,20 Mk., Weißkohl Mandel —.— 
Mk., Wirſingkohl Mdl. —— Mk., 
15 Stück 3—8 Pf. 


Kartoffeln 
“e Smig 


Enten geſchlachtet p. © 
Mk., Hühner junge 


Mk., Schweine lebend p. Ctr, 
ME, 


Getreide = Depeiche, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer ben notirten Preiſen 2 Mt. per 
Tonne ſogen. Faktoret⸗Proviſton unfancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


26. Mai. 25. Mai. 
Matter. Unverändert. 
100 Tonnen. 50 Tonnen. 
1750, 764 Gr. 148-151 Mk.] 772 Gr. 152,00 Mk. 
692, 756 Gr 132-148 Mk. 718,727 Gr. 138-142 Mk. 

724 Gr. 140,00 Mk. 142,00 Mk. 
113,00 Mk. 113.00 „ 
109,00 109,00 „ 
107,00 107,00 „ 
Niedriger. Feſter. 

738 Gr. 141,00 Mr. 688, 726 Gr. 141-142 Mk. 
106,00 Mk. 107,00 Mt. 
130,00 „ 130,00 „ 
123,00 „ 123,00 

122—12800 „ 126—130,00 „ 
123,00 „ 123,00 „ 
108,00 „ 108,00 „ 
120,00 „ 120,00 „ 
123,00 „ 123.00 „ 
225,00 „ 220,00 „ 
235,00 „ 230,00 „ 

D o E 
4,15—4,25 „ 4,25—4,35 
4,70—4,75 „ 4,77½—4.80 „ 


9. v. Morſtel u. 
Getreide⸗Depeſche. 


CHE 
—.—. „ unverändert. 


113.00 


x ‚00. 8 
inländiſche 2, ruſſiſche . 


olif’s 


. a ren 
—.— „ ruhig. 


Büreau. 


Wochenbericht 


Landſchweine 27—31, Bakonier 


30% Wpr.neul. Pfb. II 


4% Graud. St.⸗ A. 
Italien. 4% Rente 


Ung. 40% 7 
Deutſche Bankakt. 


7, Schafe 18—26 Mk. Geſchäfts⸗ 


(Spiritusbericht.) Die Produktion 
Im Allgemeinen herrſcht eine ſtarke 
Im April hatte die Provinz Poſen wieder die ſtärkſte 
Produktion mit 7,8 Millionen Liter. 
Lagerzunahme nicht ſehr bedeutend, während ſie in Schleſien 
Jusgeſammt ift der Beſtand jetzt um 
mehr als 14 Millionen größer als 1899. Eine ſtarke Ausfuhr 
iſt aber nicht zu erwarten, und ſo wird es ſchwer fallen, die 
großen Läger bis zum Beginn der neuen Kampagne auch nur 
annähernd zu räumen. 


Berlin, 26. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Nottrungen ber Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
25./5. 


Indeſſen war hier die 


26.15. 25/5. 
82 50 82,30 
91.900 92,00 
93,50 93,79 
94,00) 94,70 


= . — 


Dist.⸗Com⸗Aul. 183,90 184,30 
Drsd. Baukaktien 154,40 154,40 
Defter. Kreditanſt. 223,25 224,00 


Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 


— 


26,70 126,60 


Rordd. Llopdaktien 124,60 2,0 
BochumerGußſt.⸗A.“ 46,25 248.10 


Harpener Aktien 223,25 


227,20 


ortmunder Union/118,50 119,20 
Laurahütte 258,001258,00 


Oſtpr. Südb.⸗Aktien 
Marienb. ⸗Mlawka 
Oeſterr. Noten 


99,85 90,40 


77.25 72,75 
84,55 84,60 


Ruſſiſche Noten 216,40216,35 


Schlußtend. d. Fdsb. 


matt geſchäft 


4 4½½ 


23./5.: 66½ 


Berlin, den 26. Mai 1900. 


um Verkauf ſtanden: 4948 Rinder, 1840 Kälber, 6871 Schafe, 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchter Sclachtwerth 

böchſtens 7 Jahre alt Mk. 59 bis 63; b) junge, fl 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 54 bis 58; 

unge, gut genährte ältere Mk. 52 bis 53; d) 
jeden Alters Mk. 49 bis 51. 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 60; 
ig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 54 bis 66; 
genährte Mk. 50 bis 53. > 2 
Färſen u. Kühe: s) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
is 8 ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 


eiſchige, nicht aus⸗ 
c) mäßig genährte 
gering genährte 


51 c) dlt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 50 bis 52; d fpe 
u. Färſen Mk. 46 bis 49; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


45. 
Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.-Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
r Mk. 50 bis 56; d) ält., gering 


. jäng. Maſthammel Mk. 60 bis 63 
ammel Mk. 53 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
we vis 50; d) Holſteiner Niederungsſchafe 


ud mit 20% Tara) a) vollflelſ iz 
en u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 46—47; 
45; d) gering entwickelte 


) mäß, genährte g 


aber rubio: 


ber handel geſtaltete 

andel bei den Schafen verlief glatt; es wird 
er Schweine markt verlief Anfangs glatt, ver- 
flaute aber ſodann und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. am 


i j Tel -Å e: 
Kerben Herrmann Gerson Assen. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, 16828 
Neuheiten in 
Kostümen Morgenröcken Unterröcken Blusenhemden 
Minka, Kostm aus gemustertem Cattun inj Ninon, Moreęnrock aus Perca) mit Bordurel Junoy ays gora Leinon mit 4 .n|Germa, Eiyenbemä, mit abknönfberem 
m t weissen Blenden besetzt M. 50 marine, schwarz . . . M. 6.75 M. 3.50 Percal in hellblau, rosa, fila 1 2.75 
Morgenrock aus reinwollenem 7 = s 
Derby, Kan m ah Tape we aie a . pugay aeara, 7go 


Jäckchen mit gestreiftem Revers- 24 =s 
kragen in blau, roth und weiss M. . 


aus reinseidenem karriertem 
Bluse Taffetas in allen modernen 24 
P M. — 


Bluse aus gestreifter Waschseide, in 
Säumchen ahgenäht, in hellblau, 


rosa, lila un . 16.50 


weiss gestreift 
Bei einer Anfertigung nach Maass erhöht sich der Preis um 3 Mark. 


Katalog auf Wunsch sofort. Proben gratis u. franco. Franco- Versand aller Aufträge. 


torina amade l I. 


Kurhans für Nerven- und Stoffwechselkranke. Re- 
convalescent. u. Erholungsheim. Keine Geisteskraul. 


Das ganze Jahr geöffnet. — Aufs Gomfortabelste eingerichtet; 
Gentralheizung,electr.Beleuchtung,Hochquellwasserleitung. 
Prosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med. Mosler, 


aus englischen Leinen 
Natroseneostume mit Stickerei u. Piqué 
besetzt, in marine, écru. 
electric und weiss, Mk. = 


Sportrock Gy aha Y 2. — 


BL PR FREE N 
Bei Bestellung wird um gefl. Angabe der 
Halsweite gebeten. 


Gestern Mittag 12 Uhr entschlief nach langen 3 " ? 
ualvollen Leiden, versehen mit den heiligen . 
Sterbesakramenten, mein lieber Mann, unser guter komme N l ma iel 
Vater, der Strafanstalts-Aufseher 7888 
Carl Josef Born für Dampf: und Roßwerlibetrieb 


mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 
im fast vollendeten 54. Lebensjahre, was hiermit Die Meſſer der Häckſel⸗ 
tiefbetrübt anzeigen 


maſchinen für Dampfbetrieb 
Graudenz, den 26. Mai 1900. 


E repe 305 mm = 115/s* und 
> mm = 15½“ Schnitt⸗ a > Fr 
~ N 3 Für Maſchinenbauer oder Maſchinend 5 
Bicis po pi taa Pitie "our eine Der M| Check gaomonite pon 3 s To TEO rien 80” 
3 illig unter nſtigen edingu . 

ſondere Stellſcheibe ab- berg, Gammſtraße be » 81098 

eg Ich 1 für ER 

eſtes Material und gebe A nerrüft, Gewohnheltr 2 

dieſe Maſchinen auf Probe Rettung Heilung d. schlimm" Linoleum 

M. 


Folgen. Jed ju 1 
am. muss das einzige, nach neuen M glattfarbig—gemuſtert — Granit 


.. 2 
Gesichtspunkten bearb.Werk lesen: „Die u. Inlai I Sti — Rä 
Häckſe Im aſchinen Nervenschwäche der Männer“; 18 e e ee 


preisgekr., bereits in mehr. fremde Sprach, 


Die 8 findet am Montag Nachmittag 
3 Uhr vom Trauerhause, Gartenstrasse 8, aus 
statt. 


x ` tibersetzt, 188 Beit., viele Abb. Für M. I. fendet überall hi das Li 1 
PEP | für Roßwerk und Handbetrieb bee kene bel z, Gen fl . Beri. s Seit, Paul Thum, 
Na ru liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11¾ “ bis 7 emnig. Muſter frei gegen 
80 mm 7. Schnittfläche herab in befter Ausführung und H | — | irei Rüdjendung. 12841 
Heute Vormittag 12 Uhr entschlief nach langem, tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 S „ A " 
schweren Leiden der Königl. Strafanstalts-Aufseher & & & & die Jahr gänge des 
— 7 f? 
Carl Born. A. P. Muscate, Schweißer Uhren Heſelligen 
e ein . — und. pilichttreuer Beamter 8 Brig 8 Gi 5 8 find die beiten. [6853| 1826, 1831, 1832 und 
und seinen Kollegen stets ein gutes Vor i z 1115 € 2 8 
Sein 8 werden wir für immer in Ehren Maſchinen Ja rin un Bifengießerei Porto- und zollfrei liefere 1844 kauft zurück $ 
halt 17905 ° . Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mk. N) 6 ) i N 3 6 i 
alten. Danzig * Dirschau. Sa en e Golbrand 12 , ie Expedition des Geſelligen 
Die Beamten der Königlichen Strafanstalt N dne debe: Graudenz, 1822 
—u — — — — Silber-oluker, vrima 20 „ T 
Graudenz. Vaſſerſucht beh. aus eign. Er⸗ tani kreuzs.Eisenbau | Ant. 4 Chronometer 22 „ , Vereine. 
fahr. m. faſt ſich. 1aDINOS, yon 380 Mk. an. do. mit Sprungdeckel 25 „ $ 
; Erf, Dr. Dötsch, Bingerbrück Rh. Franko 4wöch. Probesend. 14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ M " ne ne: 
E Š a Berniteinladfarbe z. Jußb.⸗ Ohne Anz. 15 Mk. monatl. Bolt! Hoffmann St. Gallen, cännergelang-berein 
. AN a. Dankſagung. „ Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 . Schweiz. 
ER 5 7 Für die zahlreichen Beweiſe > : - Freystadt Wpr. 
4 bherzlicher Theilnahme und bie 1 ` . TE 2 RE feiert fein 
r ae E AS NET 
2 a unſerer lieben Tochter, ſowie für | Æ 3 : 3 er : ü infach S 
T MR oie troftreichen Worte pes Sern |A Johnstons Mähmaschinen V ommerfeſt 
5 Pfarrer Kallino agen wi i à í - 5 i i 
; ERBEN | biermit unſern innigiten Dant. Grasmäher Getreidemäher Getreidemäher mit Binder a) fe 
1 — 4 0 uns Im Winter De „ mit Kettenantrieb. mit Selbstablage. cfr. Probearbeiten in Tapiau 1899. durch Geſangs⸗Vorträge und 
er Tod nach langen Hinterbliebenen ; i ce ; i 
Leiden unſer treues Emil Schmidt. Pferderechen Heuwender Hackmaschinen „Preciosa“ g ae Konzert, Mult 
Mitglied, den König⸗ ROOK] Tiger u Hollingsworth. tadellose Ausführung. vollkommenste der Neuzeit. raſſier⸗Regts. Herzog Friedrich 
lichen Strafanſtaltsauf- ra Häufelpflüge Saat- und Kartoffeleggen Eugen v. Württemberg (Weſtpr.) 
eber, Kam. Veteran PS Als Verlobte empfehlen vorzügliche Leistung. 4 Felder 36 Mark, 6 Felder 48 Mark. r. 5. [7855 
à Entree für Nichtmitglieder im 


Vorverkauf (Billets bei Herrn 
Winkler und Nickel) pro Perſon 
Mk. 0,60, an der Kaſſe Mk. 0,75. 
: i 3 Mitgliederbillets ſind nur bei 
k Herrn Winkler zu haben. 
N ER Anfang 4 Uhr Nachmittag. 


Nach dem Konzert: Tanz. 


Der Vorſtand. 


* 
(url Bart. WE” d n 
UR Tone Bidet $ August Schusnath. 5 


Cataloge u. Prospekte Act-Ges. H, F. Eckert, Bromberg. 


gratis u. franko. 


Das Trauergeleit tritt 
am 28. d. Mts., 2% Uhr Illowo, 
Nachmittags, am Kr + den 21. Mat 1900. 


eig- BS 
; 5 
pame an: 1770 Ng: 222 


p 


„Aue ene, Curse n . Wolkenbauer, Stettin 
| Hot - Pianofortefahrik 


ſtarb nach kurzem, ſchwe⸗ 
rem Leiden meine unver⸗ It run 
geßliche, liebe Frau, s 
unſere gute Mutter, 


Schwlegertocht. Schweſt⸗ Stenographie, 


ergnügnngen: 


Tivoli-Garten. 


Sonntag, den 27. Mai er.: 


Großes Militär⸗Konzert 


der Kapelle des Inf.⸗Regts. Nr. 

141 unter Leitung ihres Diri⸗ 
genten C. Kluge. 

Eintrittspreis 30 Pf. Von 8 Uhr 


= Errichtet 1853. = 


5 Schwägerin und Tante > x - 
iA Froese Maschinenschreiben, Hoflieferant * Abends ab Schnittbillets à 20 Bf. 
gues 9 8 hö 8 hn ll- 1 Anfang 5 Uhr Nachm., Ende 
geb. Geddert. chon- U. Schne zz 4 oe 5 * und Bons von Preussen. 155 10 LTR > 
8 j K ; it ossherzogs von Baden. À ER ei ungünſtiger itterr 
a Rai 1900. schreiben, Sr. Könipl. Hoheit des Grossherzogs von Sachsen-Weimar. | findet das konzert von 8 Uhr 
H. Froese i sowie in 8 rachen À Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg-Schwerin, Abends ab im Saale ſtatt. 7825 
F 3 p F Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preussen, F i rS tenau 
Die Beerdigung findet beginnen am 7. Juni. Freie ER e 
Montag, den 28. d. M., ] Wahl der Lehrfächer. Für 2 je 2 5 i 
2 Nah. 5 Uhr, auf dem Damen Separatcarse. N} Wolkenhauer 8 Lehrer ; Am en alte aaf Nudel 
Friedbofe zu Fiſchauf > @ Instrumente,Pianinosmitneuen in 
a tat. 17788 Resonanzböden, unverwüstlichen oni tâ Kon ert 
F 5 7) Mechaniken und von unübertroffener Haltbarkeit, [1103 lsi Iro 5 f 
4 i mit nachfolgendem Tanze ſtatt, 
Be rang Die Theil⸗ önigsberg i. Pr. 20 Jahre Garantie. Sgeführt der Kapelle der 
Für die große Liebe und Theil⸗ 3 Gegr. 1864. a ee Bed 1085 p 
naß Ae aP SEDE Schmiedestrasse — — i Erstklassiges Fabrikat 20 ores tnd silberne Medaillen, Thielmann, 
‘| Prospecte kostenfrei. renpreise un rendiplome. 
vergeßlichen Mannes entgegen . X sen 
eat warde, 190 p. fte die N Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. : A nr Mi 
deren Pfarrer Popp für die gl. lum Sonn ap, ben Ah} 
ee r das feierliche Ge Franko-Lieferung. Probesendung. Baarzahlungsrabatt Milit: ä r-K onze rt 
eit, dem Geſangverein für den ä i 
erbebenden Gelang und allen en en way“ Theilzahlung gestattet. -UBR mit nachfolad. Tanzträuschen 
e e as am Dienftag, den 29, Mai 1900, n en d kostenlos. wozu ergebenſt einladet 17546 
zahlreiche, Sranaipenden faae | dortielbit zu sprechen. Olustrirte Preislisten franko und kosten TR 
MSablonsivo, 24. Mai 1900. | pentsa Ey Stein, 317685 | E TEREN 
— — — — 


Im Namen der trauernden 
Familie an Für 111 er 
er € 


Cadé- Oefen. 


Heute 5 Blätter. 


Frau E. Kising und Kin zer fi —— en —.— 0 

ire bliren. Kapital nicht erſorderl., 
500 m Gleiſe ol. Sprache mächt., aber nur 

à la Spalding in Jochen von Fachmann. Meldung. werden 

2 m hat billig abzugeben [6988 | briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7764 
J. Moſes, Dromberg. durch den Geſelligen erbeten. 


r 


terung 
8 Uhr 
.[7825 


Zweites Blatt, 


Graudenz, Sonntag) 


Der G 


eſellige. 


No. 122. 


27. Mai 1900. 


Die neue deutſche Feldhaubitze 


welche ſeit kurzem bei der deutſchen Artillerie in beſonders 
mit dem neuen Geſchütz ausgeſtatteten Batterien zur Einführung 
elangt iſt, beſitzt ein Rohr, das wie das der Feldkanone aus 
Krupp schen Tiegelgußſtahl angefertigt iſt. Bei einem Kaliber 
von 10,5 cm iſt das Haubitzrohr weſentlich kürzer als das 
Kanonenrohr. An beiden Seiten des in cylindrifCher Form 
gefertigten Rohres ſitzen die beiden außen trichterförmig au- 
gehöhlten Schildzapfen, die nach dem Rohre zu durch die 
Schildzapfenſcheiben, nach außen durch die Bunde begrenzt 
werden; beide geben dem Rohr eine geſicherte Lage in der 
Laffette. Als eine ganz hervorragende Konſtruktlons⸗ 
neuerung iſt der Schnelllade⸗Keilverſchluß mit Spann⸗ 
abzug und Leitwelle, der ſogenannte Leitwellenverſchluß, zu 
bezeichnen, der nicht nur eine weſentliche Verbeſſerung des 
älteren Flachkeilverſchluſſes iſt, ſondern auch alle modernen 
Schraubenverſchlüſſe übertrifft. Die Handhabung dieſes Ver⸗ 
ſchluſſes iſt gegenüber dem Kurbelverſchluß ſehr vereinfacht, in⸗ 
dem das Oeffnen und Schließen lediglich die Drehung der im 
oberen Theil des Flachkeils gelagerten Leitwelle mittels eines 
Griffhebels an derſelben erfordert. Als beſonderer Vorzug 
dieſes Verſchluſſes iſt das leichte Zerlegen und Zuſammenſetzen 
ſowie die Einführung des Spannabzuges zu bezeichnen, bei dem 
die Schlagfeder erſt durch das Abziehen gleichſam ſelbſtthätig 
geſpannt wird, alſo für gewöhnlich entlaſtet iſt. Durch das 
kräftige Oeffnen des Verſchluſſes wird die abgeſchoſſene Metall- 
hülſe der Kartuſche, die an Stelle einer anderweitigen 
Liderung den gasdichten Verſchluß herſtellt, nach hinten 
herausgeſchleudert. Laffette, Protze und Munitionswagen 
entſprechen im allgemeinen denen der Feldkanone. 
Das Hauptgeſchoß der Feldhaubitze iſt die Granate, die 
mit Doppelzünder verſehen iſt; der Aufſchlagzünder kann 
hierbei mit Verzögerung eingeſtellt werden. Dies erfolgt 
dann, wenn das Geſchoß erſt tiefer in den Erdboden eindringen 
und dann zerſpringen ſoll, ſodaß es eine minenartige Wirkung 
hervorbringt. Gegen lebende Ziele dicht hinter Deckungen 
wird die Granate aber mit Brennzünder verwandt, wie dies 
auch beim Schrapnel der Fall iſt, das etwa 200 Kugeln mehr 
hat als das der Feldkanone, auch wird es nur mit der größten 
Badung verfeuert. í 
Die Feuergeſchwindigkeit ift etwas geringer als bei 
der Feldkanone, wo ſie zu acht Schuß in der Minute angegeben 
wird. Kartuſche und Geſchoß werden getrennt mitgeführt und 
auch jedes für ſich in das Rohr eingeſetzt: ein Einheitsgeſchoß 
wie bei der Feldkanone iſt alſo nicht vorhanden. Die ſcharfen 
Granaten find außen gelb angeſtrichen; daneben giebt es noch 
grau angeſtrichene Uebungs⸗Feldhaubitzgranaten, jedoch 
iſt auf Wirkung bei dem Schießen mit dieſem Geſchoß nicht zu 
rechnen. Für Manöverzwecke ift eine beſondere Manöver⸗ 
kartuſche vorgeſehen. Die ſcharfe Kartuſche beſteht aus ſieben 
Theilladungen; beim Gebrauch der Ladungen 1 bis 6 wird 
der Deckel aus der Kartuſche herausgeriſſen und nach Entfernung 
der nicht zur Verwendung kommenden Theilkartuſchen wieder 
eingeſetzt und möglichſt weit mit der Hand heruntergedrückt. 
Die deutſche Feldhaubitze entſpricht etwa der fra nzöjifhen 
120mm-⸗Kanone, die auch zu den Steilfeuergeſchützen gehört, 
aber erheblich ſchwerer iſt als unſere Haubitze, wodurch die Be⸗ 
weglichkeit des franzöſiſchen Geſchützes eine Einbuße erleidet; 
auch hat ſich die franzöſiſche Konſtruktion der Laffette mit der 
hudropneumatiſchen Bremſe, von der im Dreyfusprozeſſe ſoviel 
die Rede geweſen, nicht in dem von den Franzoſen erwarteten 
Maße bewährt. Durch die neue Haubitze ift unſere Feldartillerie 
in der Lage, alle an ſie im Kriege herantretenden Aufgaben in 
vollem Umfange zu erfüllen. 
— a nn un 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Mai. 


— [Tariffonferenz.] Zur Theilnahme an einer in 
St.» Petersburg ſtattfindenden Tarifkonfereuz des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verkehrsverbandes haben ſich als Vertreter der Eiſen⸗ 
bahndirektion Danzig die Herren Eiſenbahndirektionspräſident 
Greinert und Regierungsrath Flogertzy dorthin begeben. 

— [Eintritt von Schutzleuten in den Kolonialdienſt.) 
An die Polizei⸗Schutzmannſchaften der größeren deutſchen Städte 
iſt die Aufforderung ergangen, ſich als Schutzleute für den Ko⸗ 
lonialdienſt nach Klautſchou zu melden. Bedingung iſt, daß 
die Bewerber vollkommen geſund und gut geeignet, ſowie ledig 
find. Die Jahresbeſoldung beträgt 3200 Mk. neben freier Hin⸗ 
und Rückfahrt. Die in den Kolonialdienſt übertretenden Shug- 
leute müſſen ſich auf mindeſtens 3 Jahre verpflichten und können 
nach Ablauf dieſer Zeit wieder in den früheren Dienſt in der 
Heimath eintreten, ohne im Avancement den geringſten Nachtheil 
zu erleiden, da die in der Kolonie verbrachten Dienſtjahre auch 
in der Heimath als geleiſtet angerechnet werden. 

— [Diftanzritt Juſterburg Straßburg » Berlin.] Die 
bier Offtziere des Ulanen⸗Regiments Nr. 12, Leutnants Löbbecke, 
Blanck, Walzer und Mack, die am 6. April den Diſtanzritt 
von ihrer Garniſon Inſterburg angetreten hatten, am 30. 
April in Straßburg i. E. eingetroffen waren, und am 7. Mai 
die Tour fortgeſetzt hatten, trafen Freitag Nachmittag um 
1½ Uhr in der Kaſerne des zweiten Garde⸗Ulauen⸗ Regiments 
in Berlin⸗Moabit ein. Reiter und Pferde befanden ſich in vor⸗ 
züglicher Verfaſſung. Durchſchnittlich waren täglich 68 Kilom. 
zurückgelegt worden. Mit Ausnahme des Aufenthalts in Straß⸗ 
burg wurden keine Ruhetage gemacht. Abends gab das Offizier⸗ 
korps des zweiten Garde⸗Ulanen⸗Regiments den ſchneidigen 
Reitern zu Ehren ein Mahl. 


— Der Kreisverein Danzig des deutſchen Apotheker⸗ 
verbandes tagte am Donnerstag unter großer Betheiligung in 
Elbing, nachdem bereits am Mittwoch die Verſammlung einen 
Ausflug nach Vogelſang unternommen hatte. Bei den geſchäft⸗ 
lichen Verhandlungen wurden die Beſchlüſſe der Gewerbekommiſſion 
angenommen. Sie betrafen die zukünftige Apothekenordnung 
und gingen dahin, daß die beſtehenden Apotheken freiverkäuf⸗ 
lich, dagegen die neu konzeſſionirten 10 Jahre unverkäuflich 
ſein ſollen. Auch ſoll während dieſer zehn Jahre eine Ab⸗ 
N welche ſich nach dem dreijährigen Durchſchnittsumſatz und 
teingewwinu richtet, an den Staat gezahlt werden, im übrigen 
ſoll jeder Apotheker überhaupt nur dreimal verkaufen dürfen. 
Als Abgeordneter für die in Stuttgart ſtattfindende Hauptver- 
ſammlung wurde Herr Apothekenbeſitzer Eugen Lewin ſohn⸗ 
Danzig, als Stellvertreter Herr Apothekenbeſitzer Matern 
Langfuhr gewählt. Als Ort für den nächſten Kreistag wurde 
Danzig beſtimmt. 


— Beſitzwechſel.] Herr Gutsbeſitzer Schütze hat ſein Gut 
Titels hof bei Rieſenburg für 120000 Mark an 
Eichel aus Rieſenkirch ——. 9 


— Bei dem Abbruch der alten evangeliſchen Kirche 
auf dem Markt zu Graudenz wurde am ee 8 
knopf abgenommen und geöffnet. Man fand darin, in elner 
Blechkapſel verlöthet, zwei Urkunden aus den Jahren 1811 und 
1865 betr. die Errichtung des Thurmes und die Aufbringung 
neuer Glocken, ferner eine Urkunde, deren Inhalt nicht zu ent⸗ 
ziffern ift, endlich neun preußiſche Silber⸗ und Kupfermünzen. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
rath v. Jarotzkty aus Poſen iſt zum Geheimen Regierungsrath 


prüfung für den höheren Verwaltungs dienſt beſtanden. 


Wahl des Pfarrers Morgenroth aus Rauden zum erſten 


Konſiſtorium zu Danzig beſtätigt worden. 


— (Kreisphyſikat.] Der Arzt Dr. med. Ras len in Freien- 
walde a. O. iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Schwetz ernannt. 


* Rehden, 25. Mai. Vor einigen Tagen wurden in unſerer 
katholiſchen Kirche fünf Opferkäſten erbrochen und ihres 
Inhaltes beraubt. Der That verdächtig war der 12 jährige 
Schulknabe Bialetzki, welcher kurz zuvor bei dem Kaufmann 
Sieg die Ladenkaſſe geleert hatte und ſich mit dem Eingeheimſten 


ſeine Freunde, ſondern verſorgte ſie reichlich mit Bier, Cigaretten ꝛc. 
Heute nun hat B. dem Herrn Dekan geſtanden, eine halbe Mütze 
voll Geld aus den Kirchenkäſten geſtohlen zu haben, und gab 
als Mitſchuldige die Schüler Hennig und Gehrke an. Die 
drei Knaben ſind vorläufig im ſtädtiſchen Gefängniß unter⸗ 
gebracht. 

2 Thorn, 24. Mal. Die hieſige Handelskammer hat dem 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Denkſchrift eingereicht, 
in welcher unter ausführlicher Darlegung der Nothwendigkeit 
einer Umgeſtaltung der jetzt ſo mißlichen Bahnhofsverhältniſſe 
der Stadt Thorn der Bau einer neuen Eiſenbahnbrücke 
und die Errichtung eines Bahnhofes auf dem rechten 
Weichſelufer bei Thorn beantragt wird. Insbeſondere iſt 
in der Denkſchrift hervorgehoben, daß die Durchführung des An⸗ 
trages nicht nur im Intereſſe von Thorns Handel und Verkehr 
liegen würde, ſondern daß von der Umgeftaltung der Bahnhofs⸗ 
verhältniſſe die ganze Umgegend, ſowie auch die Militärver- 
waltung und der Eiſenbabnfiskus die größten Vortheile haben 
würden. Die Eingabe ſchließt mit der Bitte, den Bau einer 
neuen Eiſenbahnbrücke und die Anlage eines Bahnhofes auf dem 


Etat aufzunehmen. 
Aus dem Kreiſe Thorn, 23. Mai. Der kürzlich 


Stalle ſeiner Nachbarin, der Beſitzerin Ww. Emilie Schmidt, 


Nacht ebenfalls nieder. Außer dem Vieh und den ſonſtigen Hab⸗ 
ſeligkeiten des Herrn Sodtke verbrannten zwei Sterken, 
25 Schweine, große Vorräthe an Stroh und Heu, 5 Wagen, 
ſämmtliche Maſchinen und Ackergeräthe. Offendar liegt in beiden 
Fällen Brandſtiftung vor. 


* Briefen, 26. Mai. Heute trafen der Herr Landes⸗ 
Hauptmann aus Danzig und der Herr Vorſitzende des 
Provinzialausſchuſſes hier ein. Die Herren machten dem 
Herrn Landrath ihren Beſuch und ſetzten dann ihre Reiſe fort. 


* Ezerst, 25. Mai. Einen groben Vertrauensbruch hat 
ſich der Polizeidiener Wentzel durch Veruntreuung der ihm an⸗ 
vertrauten amtlichen Gelder zu ſchulden kommen laſſen. Er 
verſtand es, ſich etwa 3000 Mark durch falſche Buchungen 2c. zu 
verſchaffen und verbrachte das Geld in Saus und Braus. Als 
die That entdeckt war und W. in Unterſuchungshaft genommen 
werden ſollte, vergiftete er ſich am Freitag Vormittag in 
einem angrenzenden Walde. Eine Wittwe und viele unerzogene 
Kinder bleiben in den dürftigſten Verhältniſſen zurück. 

Rieſenburg, 25. Mai. Der an einem Dampfkaruſſel 
beſchäftigte Arbeiter Bernhard Panzeck wurde hier verhaftet. 
P. hatte ſich als Landbriefträger in Thorn wegen eines Ver⸗ 
gehens im Amte eine Gefängnißſtrafe von vier Monaten zuge⸗ 
zogen. Er war vor einiger Zeit bereits aufgefordert worden, 
ſich zum Antritt dieſer Strafe zu melden, hatte ſich dieſer Ge⸗ 
ſtellung jedoch entzogen, weshalb auf Veranlaſſung der Staats⸗ 
anwaltſchaft ſeine Feſtnahme erfolgte. 

* Rehhof, 25. Mai. In der Sitzung des Darlehns⸗ 
kaſſen⸗Vereins erſtattete Herr Fröſe⸗Schweingrube den 
Jahresbericht. Der Verein hatte im Vorjahre 97 Mitglieder, 
jetzt beträgt die Mitgliederzahl 126. Die Jahreseinnahmen be- 
trugen 201 070,76 Mk., die Ausgaben 188 527,49 Mk., die Aktiva 
91611,65 Mk., die Paſſiva 91.143,13 Mk. Die reinen Spar⸗ 
einlagen betrugen allein 98 778,40 Mk. 

*Mewe, 24. Mal. In der Sitzung der Stadt ver⸗ 
ordneten wurde mitgetheilt, daß der Herr Oberpräſident 
2000 Mk. aus dem Dispoſitionsfonds zu dem zu erbauenden 
ſtädtiſchen Kranken hauſe überwieſen hat. Schon zum dritten 
Male hatte ſich die Verſammlung mit der zu bewilligenden 
Garantieſumme zur Feruſprechleitung zu beſchäftigen. Da die 
Stadt Pelplin ſich nur zu einer Summe vou 200 Mk. ent⸗ 
ſchließen konnte, wurden für unſere Stadt 650 Mk. zu dieſem 
Zwecke garantirt. 

* Mewe, 25. Mai. Die Vieh verluſte bei dem Brande 
des Rittergutes Alt⸗Janiſchau ſind, wie ſich jetzt heraus⸗ 
ſtellt, noch weit größer, als zuerſt angenommen wurde. Herr 
Dr. Mendrzik hat durch die Feuersbrunſt beinahe ſeinen 
geſammten Viehbeſtand eingebüßt. Gerettet ſind nur die 
Arbeitspferde, aber auch von dieſen haben viele Brandverletzungen 
davongetragen. Die beſſeren Pferde ſind ſämmtlich den Flammen 
zum Opfer gefallen; unter ihnen befanden ſich zwei Deckhengſte 
zum Preiſe von je 9000 Mk. Weiter ſind u. A. 300 Schweine 
und 178 Stück Rindvieh mit Einſchluß des Jungviehes mit- 
verbrannt. Verſichert war nur ein verſchwindend kleiner Theil 
der Thiere. Man ſchätzt den Schaden auf mindeſtens 150 000 ME, 
Etwa 20 Stiere waren bereits verkauft und der Kaufpreis zum 
Theil vereinnahmt worden; Herr Dr. M. hat nun den Betrag 
wieder zurückzuerſtatten. 

Neuenburg, 25. Mai. Geſtern Abend wurde wieder 
Feuerlärm geblaſen. Es brannte der mit Stroh gedeckte Gaſt⸗ 
ſtall des Reſtaurants Hagedorn in Konſchitz. Im Garten 
dieſes Reſtaurants vergnügten ſich auswärtige Radfahrer mit 
dem Abbrennen von Feuerwerkskörpern. Ein ſolcher ſoll hierbei 
in das Dach gerathen ſein und den Brand verurſacht haben. Bei 
dem ruhigen Wetter brannte nur der Stall nieder. — Dem Holz⸗ 
händler Herrn Fitzermann ſind 500 Raummeter Faſchinen 
verbrannt. Das Feuer iſt durch Funken aus der Lokomotive 
entſtanden. 


Prauſt, 24. Mai. Die 15 jährige Tochter Martha der 
Wittwe Plotzki kam nach Prauſt zu ihrer Mutter zum Beſuch. 
Vor mehreren Monaten hatte ſie einen Revolver gefunden, 
welcher hier bei der Mutter als Wandzierrath diente. Frau 
Pl. gab nun ihrer Tochter den Auftrag, den Revolver ihrer 
Dienſtherrſchaft mitzunehmen. Beim Herunternehmen vom 
Nagel entlud ſich die Waffe und eine Kugel drang dem Mädchen 
über dem linken Auge in den Kopf. Das Mädchen ift gefto rben. 

yNeuftadt, 24. Mai. Zu dem heutigen Ablaß trafen 
bereits geſtern mit den regelmäßigen Zügen etwa 2500 Wall⸗ 


und vortragenden Rath im Miniſterium des Innern ernannt. — 
Die Regierungs⸗ Referendare Hertz aus Bromberg und 
Dr. jur. Banji aus Marienwerder haben die zweite Staats- 


— Perſonalien von der Univerſität.] Dem Privat⸗ 
dozenten in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu 
Königsberg i. Pr. Dr. Ehrenberg, Archivar am dortigen König⸗ 
lichen Staatsarchiv, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 


— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
Geiſtlichen der St. Georgen- Gemeinde zu Dirſchau iſt vom 


mehr als zu viel zu gute that. Dabei vergaß er auch nicht 


rechten Weichſelufer bei Thorn bereits in den nächſt jährigen 


abgebrannte Beſitzer Herr Sodtke in Stewken hatte das beim 
Brande gerettete Vieh, 5 Kühe und 1 Sterke, außerdem zwei 
neubeſchaffte Pferde, Geſchirre, einen Wagen u. ſ. w., in einem 


untergebracht. Dieſer Stall brannte nun in der vergangenen 


fahrer hier ein, welche ſich dann mit den ebenfalls in großer 
Anzahl zu Fuß eingetroffenen Wallfahrern vereinigten. Mit 
einem heute Morgen von Danzig abgelaſſenen Sonderzuge und 
mit den übrigen planmäßigen Zügen aus der Richtung von Stolp 
trafen noch weitere 1800 Wallfahrer ein. Nach Beendigung der 
kirchlichen Feier entwickelte ſich in der Stadt ein lebhaftes 
Treiben. Während ein kleiner Theil der Wallfahrer zur Rück⸗ 
kehr nach dem Heimathsort wieder die Eiſenbahn benutzte, zu 
welchem Zwecke Sonderzüge von hier nach Groß Voſchpol mit 
etwa 650 Perſonen und nach Danzig mit etwa 900 Perſonen 
abgelaſſen und die regelmäßig verkehrenden Perſonenzüge er⸗ 
heblich verſtärkt wurden, kehrte der weitaus größere Theil der 
Wallfahrer zu Fuß nach ihren Heimathsorten zurück. 

Elbing, 25. Mai. Das Torpedoboot 8 97, das 
fogenannte Kaiſerboot, ift am Donnerstag nach Pillau 
geſchafft worden, wo es im Dock der Firma Schichau einen 
Anſtrich erhält und dann mit den vorgeſchriebenen Probefahrten 
in See beginnt. Da das Boot zu gelegentlicher Aufnahme des 
Kaiſers bezw. des Geſchwaderchefs beſtimmt iſt, hat es auf 
Deck einen beſonderen Aufbau erhalten, der aus einem Arbeits⸗ 
raum und einem Speiſeſalon für 12 Perſonen deſteht. Der 
Aufbau läßt ſich in kürzeſter Friſt entfernen und an deſſen 
Stelle die Armirung an Bord nehmen. Aeußerlich iſt 8 97, das 
den Namen „Sleipner“ erhalten hat, durch einen weißen Anſtrich 
(wie die Kaiſeryacht „Hohenzollern“) kenntlich, während die 
übrigen Boote ſchwarz angeſtrichen ſind. 

d Heiligenbeil, 25. Mai. Die hieſige Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule hat als einen Theil der Kollektivausſtellung der 
deutſchen höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten eine 
Sammlung von Original⸗Hufbeſchlägen zur Weltaus⸗ 
ſtellung nach Paris geſandt. Dieſe Beſchläge für Pferde und 
Zugochſen, für alle Reit⸗ und Fahrzwecke, für geſunde und 
kranke, normale und anormale Hufe, erregen ebenſo wie die 
Sammlung von Modellen des Pfluges die größte Aufmerkſamkeit. 
— Die Zahl der Mitglieder der Obſt⸗Verwerthungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft verminderte ſich im abgelaufenen Geſchäfts jahr 
um 4 und beträgt jetzt 39. Die Haftſumme der Genoſſen beträgt 
12450 Mk., die perſönliche Bürgſchaft 140000 Mk. Aktiva und 
Paſſiva ſchließen mit 114501 Mk. ab. 0 

* Bartenftein, 25. Mai. In der Hauptverſammlung des 
Gaswerkes Bartenſtein wurde mitgetheilt, daß der an die 
Aktionäre zur Vertheilung gelangende Reingewinn 4940 Mk., 
die Dividende 4 Proz. beträgt. Ferner wurde mitgetheilt, daß 
die Unteroffizier⸗Vorſchule, die Gerichtsgebäude und das Bahn⸗ 
hofsgebäude in nächſter Zeit Gasbeleuchtung erhalten; die 
Dividende würde ſich dann auf 7 bis 8 Proz. erhöhen. 

* Barten, 24. Mai. Der landwirthſchaftlich Verein 
beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, von der Firma Muscate⸗ 
Danzig einen Fowleriſchen Dampfpflug vorläufig leihweiſe zu 
entnehmen. 2600 Morgen wurden ſogleich gezeichnet. 

t. Guttſtadt, 25. Mai. Heute Nachmittag wurde die frei⸗ 
willige Feuerwehr zur Unterdrückung eines Brandes in der 
königlichen Forſt Wichertshof aeaiia. Vier Jagen unmittel- 
bar an der Oberförſterei ſind beſchädigt worden. 

* Bromberg, 25. Mai. Der kommandierende General 
des 2. Armeekorps, von Langenbeck, traf heute hier ein, um 
das 129. und das 34. Infanterie⸗Regiment zu beſichtigen. Heute 
Abend fand ihm zu Ehren ein Zapfenſtreich der vereinigten 
Muſikkorps ſtatt. Am Sonntag w rd der General einen Beſuch 
beim Grafen Alvensleben⸗Oſtrometzko abſtatten. 


Bartſchin, 25. Mai. Einen qualvollen Tod erlitt geſtern 
der 24 Jahre alte Arbeiter E. Kaſchube aus Kania. In det 
Molkerei Mamlitz, die zur Zeit mit Dampfbetrieb eingerichtet 
wird, wurde Salzſäure beim Löthen verwendet. K. nahm nun 
heimlich eine Flaſche, goß ſich ein Grogglas voll und trank es 
vr ar Bemühungen, ihn am Leben zu erhalten, waren vers 
geblich. 

* Inowrazlaw, 25. Mai. Die Kommiſſion der Deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, welche am 8. Juni in 
Poſen tagen und über den Stand und die Zukunft des Obſt⸗ und 
Weinbaues der Provinz Poſen berichten wird, bereiſte heute 
unſe ren Kreis. 


»Tirſchtiegel, 24. Mai. In dem Dorfe Nandel brach 
dieſer Tage Feuer aus, welches bei dem ſtarken Winde ſchnell 
um ſich griff und zwei Wohnhäuſer ſowie acht Wirthſchafts⸗ 
gebäude einäſcherte. Dem Beſitzer, bei dem der Brand entſtand, 
ſind fünf Stück Rindvieh verbrannt. 

2 Goſtyn, 24. Mai. Zwei Brände haben hier ſtatt⸗ 
gefunden. So brannte das Wohnhaus des Fleiſchers Kolinski 
zum großen Theile nieder. Da das Feuer in der Nacht aus⸗ 
kam, ſo gelang es nur mit vieler Mühe, die im zweiten Stock 
ſchlafenden Familienmitglieder zu retten. Der Brand iſt durch 
Unvorſichtigkeit eines Fleiſchergeſellen entſtanden, der auf dem 
Bodenraum eine Cigarre rauchte. Geſtern ift eine in der Nähe 
der Stadt ſtehende Scheune abgebrannt, 


T Schmiegel, 25. Mal. Zu der hier abgehaltenen 
Schau junger Bullen, Färſen und Zugochſen bäuerlicher 
Beſitzer waren 77 Stück aufgetrieben, von welchen 20 mit Be⸗ 
trägen von 30 bis 80 Mk. prämiirt wurden. Die beiden erſten 
Preiſe auf Stiere erhielt Herr Guſtav Schneider in Schmiegel, 
den dritten Preis Herr Wellmeyer in Leiperode; die erſte 
Prämie für Kühe erhielt Herr Lubinski in Deutſch⸗Preſſe. 


O Janowißtz, 25. Mai. Gegen 11000 Mk. ſind bereits 
von der hieſigen katholiſchen Gemeinde zum Bau einer 
Kirche durch freiwillige Beiträge aufgebracht worden. Es 
wird daher mit dem Neubau der Kirche wohl noch im Laufe 
dieſes Jahres begonnen werden. 

h Schneidemühl, 25. Mai. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung bewilligte heute zum Ausbau der Landſtraße 
Lebehnke⸗Schneidemühl bis zur Einmündung in die Chauſſes 
Schneidemühl⸗Jaſtrow bei Koſchütz eine Beihilfe von 10000 Me. 
Die Geſammtkoſten ſind auf 98316 Mark veranſchlagt. Die 
Gemeinde Lebehnke hat früher ſchon 5000 Mk. zur Verfügung 
geſtellt. — Der frühere Bäcker, fetzige zweite Rathsdiener 
Hermann Sackniß hat ſich geſtern Abend in ſeiner Wohnung 
an ſeinem Leibriemen erhängt. Der Lebensmüde war in der 
letzten Zeit dem Trunke ſtark ergeben und auch ſtark verſchuldet. 

+ Lauenburg i P., 25. Mai. Aus der hieſigen Irren⸗ 
anſtalt wurden heute wiederum 60 Kranke wegen Ueberfüllung 
in die Anſtalt in Treptow a. R. gebracht. 


Schwurgericht in Graudenz. 


Zu der am 18. Juni beginnenden 2. Sitzungsperiode des 
Schwurgerichts ſind folgende Geſchworene ausgelooſt: Regierungs⸗ 
und Baurath Biedermann, Regierungs⸗Aſſeſſor Scherz und Kreſs⸗ 
ausſchuß⸗Sekretär Doering⸗Marienwerder, Fabrikdirektor Braſak 
aus Zuckerfabrik Melno, Beſitzer Hermann Horſt⸗Mockrau, Beſitzer 
Wilhelm Schwarz⸗Gr.⸗Sanskau, Gutsbeſitzer Frieſe⸗Neuvorwerk, 
Baurath Loewe⸗Marienfelde, Beſitzer Richard Nau⸗Gr.⸗Garz, 
Gutsbeſitzer Jochim⸗Lipowitz, Landſchafts⸗Sekretär May⸗Marien⸗ 
werder, Beſitzer Rudolf Lau⸗Dt.⸗Weſtfalen, Fabrikdirektor Müller⸗ 
Nichtsfelde, Garniſon⸗Bau⸗Inſpektor Ramlau-Graudenz, Guts⸗ 
pächter Richter⸗Brieſen, Rendant Rogatzty⸗Marienwerder, Beſitzer 
Julius Krüger⸗Kommerau, Poſthalter Wichert⸗Marienwerder, 


Beſitzer Hermann Kopper⸗Gruppe, Rittergutsbeſitzer Saß v. Ja- 
worski⸗Lippinken, Oberſteuer⸗Kontrolleur Bock⸗Oſche, Regierungs⸗ 
und Forſtrath Roth⸗ Marienwerder, Rittergutsbeſitzer Heinrich⸗ 
Falkenhorſt, Rittergutsbeſitzer Bleck⸗Lowin, Beſitzer Georg Herz⸗ 
berg⸗Gr.⸗Weſtfalen, Rechtsanwalt Schrock⸗Marienwerder, Gutz- 
beſitzer Gieſe⸗Nitzwalde, Kaufmann Ernſt Chomſe⸗Graudenz, 
Gutsbeſitzer Hermann Ziehm⸗Adl. Gremblin, Rittergutspächter 
Sehmsdorf-Gr.-Sartowig. Die Sitzungsperiode wird voraus- 
ſichtlich 14 Tage in Anſpruch nehmen. 


Verſchiedenes. 


— Ein ungeheuerer Waldbrand, der bereits mehrere 
Tauſend Morgen vernichtet hat, wüthet bei Sprottau (Schleſien) 
in den Gräflich Dohnaſchen Forſten und dem künftigen Schieß⸗ 
platz Mallmütz des 6. Armeekorps. Die Flammen und Rand 
wolken ſind in meilenweiter Entfernung wahrnehmbar. Von 
Sprottan find die Feuerwehr und der größte Theil der Garniſon 
zur Löſchhilfe abgerückt. Fahrläſſigkeit beim Anzünden einer 
Eigarre oder Pfeife hat den Brand wahrſcheinlich veranlaßt. 

— Ein furchtbares Grubenunglück ereignete ſich dieſer 
Tage in der Cu mnock⸗Mine in Nordearolina (Nordamerika). 
Während alle Bergleute in der Tiefe arbeiteten, entſtand eine 
Explofion. 50 Perſonen wurden getödtet, viele andere 
verletzt. 

— [Selbſtmord eines Einjährig⸗Freiwilligen.] In 
einem Hotel am Oſtbahnhof in Berlin erſchoß ſich am Mittwoch 
der Einjährig⸗Freiwillige Richter vom 3. Garde- Regiment z. F. 
Er wohnte in dem Hotel ſeit zwei Tagen und bemerkte dort 
beiläufig, daß er Urlaub erhalten habe und ſich Berlin einmal 
gründlich anſehen wolle. Am Mittwoch erzählte er dem Wirth 
noch allerlei Schnurren aus feiner pommerjhen Heimath. 
Er erhielt auch noch einen größeren Geldbetrag telegraphiſch 
überwieſen und iſt mit einer Zechſchuld nicht im Rückſtande ge⸗ 
blieben. Morgens kleidete er fih zum Ausgehen au. Er trug 
volle Uniform, jedoch verließ er das Haus nicht, ſondern jagte 
ſich im Abort eine Kugel durch die Bruſt. R. ſoll wegen 
einiger Vergehen gegen den Dienſt zu einer anderen Kompagnie 
verſetzt worden ſein. Er hat ſich hiernach eigenmächtig von ſeiner 
Truppe entfernt. Das Motiv der That liegt darin, daß der 
Bedauernswerthe infolge der an fiH geringfügigen Vorkommniſſe 
Nachtheil für feine weitere Dienſtzeit fürchtete. In feiner Auf» 
regung hat er dann die Waffe gegen ſich gerichtet. 

— Eine burenfeindliche Kundgebung ereignete ſich 
neulich in Würzburg. In der dortigen evangeliſchen Kirche 
proteſtirte die Gattin des kommandfrenden Generals 
v. Xylander gegen die burenfreundliche Geiſtlichkeit. Als der 
amtirende Dekan in ſeiner Predigt den Burenkrieg erwähnte 
und andeutete, daß des grauſamen Spiels der Engländer gegen 
die gottesfürchtigen Buren nun genug ſei, erhob ſich die Dame 
(eine geborene Engländerin) und verließ mit großem Geräuſch 
ihre Loge und die Kirche; die Thür fiel laut hinter ihr ins 
Schloß. Hoffentlich wird die Dame wegen Störung des 
Gottesdienſtes zur Verantwortung gezogen. 

— [Genugthnung für einen Beamten.] Der ehemalige 
Oberaufſeher der Berliner Straßenreinigung, Heſſe, der im 
Jahre 1892 wegen ihm zur Laft gelegter angeblicher Unregel⸗ 


mäßigkeiten aus dem Dienſt ausſcheiden mußte, ift durch gericht ⸗ 
liches Erkenntniß wiederum in den Beſitz aller ſeiner 
Rechte gelangt, nachdem fiğ feine Unſchuld voll heraus⸗ 
geſtellt hatte. Es iſt ihm jetzt ſein Gehalt für fünf Jahre 
zuzüglich Zinſen insgeſammt mit 13379 Mk, 37 Pfg. von der 
Rathhauskaſſe gezahlt worden. Auch hat Herr Heſſe inzwiſchen 
bei einer anderen ſtädtiſchen Behörde eine Anſtellung zugewieſen 
erhalten. 

— Vor der Terminſtunde fand neulich vor dem Ham- 
burger Schöffengericht ein Termin ſtatt, nachdem der Angeklagte 
ſein Einverſtändniß damit erklärt hatte. Das iſt für den An⸗ 
geklagten verhängnißvoll geworden. Dieſer, ein Minderjähriger, 
hatte ſeinem Vater einige Sachen entwendet ohne großen 
Werth und war darauf auf Antrag des Vaters in Haft ge⸗ 
nommen worden. Da am Verhandlungstage ſich die vorher⸗ 
gehende Sache ſchneller erledigte, als angenommen war, ſo fragte 
der Richter den bereits vorgeführten Angeklagten, ob er damit 
einverſtanden fei, daß feine Sache früher verhandelt werde. Nad- 
dem der Angeklagte ſich einverſtanden erklärt und ſeine Schuld 
eingeſtanden hatte, wurde er zu drei Wochen Gefängniß 
verurtheilt; um ſeine Strafe ſofort antreten zu können, ver⸗ 
zichtete er auf Rechtsmittel. Als dann die Terminſtunde heran⸗ 
gekommen war, erſchien der als Zeuge geladene Vater mit der 
Abſicht, feinen Strafantrag zurückzuziehen. Dazu war es 
aber zu ſpät, da die Sache vor der Zeit verhandelt 
worden war! 


— [Eine neue „Weltgeſchichte“.] Der nun abgeſchloſſene 
vorliegende IV. Band der „Weltgeſchichte“ von Dr. Hans F. Helmolt 
(Verlag des Bibliographiſchen Inſtituts in Leipzig) iſt in der 
Reihe des Ericheinens der zweite des Geſammtunternehmens. 

Der vorliegende Band, der die Länder und Völker und die 
geſchichtlichen Ereigniſſe am Mittelländiſchen Meer umfaßt, ver⸗ 
dankt ſeine Abgrenzung und Anordnung dem Streben, nach der 
im II. und III. Bande beſorgten Behandlung des Stoffs, den 
die fünftauſendjährige Geſchichte des Orients darbietet, und vor 
dem eigentlichen Eintritt in den europäiſchen Weſten erſt die 
Schwelle gehörig zu betrachten, auf der ſich dieſer Uebertritt 
geſchichtlich vollzogen hat. „Auf der Schwelle vom Orient 
zum Occident“, jo könnte man in gehobener Sprache den 
Band betiteln. 

Dr. C. G. Brandis (Charlottenburg) hat die Randvölker des 
öſtlichen Mittelmeers und des Schwarzen Meers in ihrer hiſto⸗ 
riſchen Entwicklung verfolgt. In den Rahmen des Bandes fügt 
ſich des Roſtocker Profeſſors Dr. theol. Wilh. Walther intereſſante 
Schilderung der Anfänge und der öſtlichen Entfaltung des 
Chriſtenthums an der richtigen Stelle ein. Von der Südküſte 
des Mittelmeers, die in der Geſchichte Nordafrikas durch Dr. 
Heinrich Schurtz eine ſehr anſprechende Behandlung gefunden 
hat, geht es dann über das Waſſer hinüber nach Südeuropa. 

Die Sorgfalt, die das Bibliographiſche Inſtitut ſeinen ſchönen 
Verlagswerken angedeihen läßt, ſpricht deutlich aus der Aus- 
ſtattung des vorliegenden Bandes. Als wahre Perlen der Chromos 
lithographie find zu bezeichnen: die von Gillieron direkt nach den 
Originalen des Athener Muſeums gemalten „Griechiſchen Alter⸗ 
thümer“, die „Alexanderſchlacht“, eine genaue Wiedergabe des 
berühmten Moſaiks, die „Etruriſchen Alterthümer“ und der 
„Thronende Chriſtus“ aus der Hagia Sophia. Hervorragendes 


iſt auch in der ſchwarzen Reproduktionstechnik geleiſtet worden: 
à B. die „Hochſtadt von Pergamon“, eine nach den neueſten 
Forſchungsergebniſſen von Dr. Bohn gezeichnete Rekonſtruktion, 
das „Römiſche Forum“ in zwei Anſichten 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publtkum ge geulber 
s nicht verantwortlich. 


Eine ſparſame Hausfrau 


ſollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie fotte nicht von 
dem erſten beſten Fabrikanten theure Tuchſtoffe kaufen, die man 
nach kurzer Zeit fortwerfen muß, ſondern follte ihren Bedarf dort 
decken, wo ſie nur wirklich Brauchbares erhält und in keiner Weiſe 
übertheuert wird. Das alte Tuchverſandhaus von Guſtav Abicht 
in Bromberg, welches an Jedermann Muſter verſchickt, verdient, 
von allen Frauen zuerſt beachtet zu werden. 18707 


Man bestehe beim Einkauf von Mundwasser 
auf Kosmin, da diese Weltmarke durch kein 
anderes Präparat vollwerthig ersetzt werden kann. 
Flacon Mark 1,50, lange ausreichend. 


Fleisch - Extract 
aus bestem Ochsenfleisch mit löslichemnährendem 
Fleisch-Eiweiss übertrifft trotz billigeren Preises 
alle Liebig’schen Extracte an Nährkraft u. Wohle 
geschmack undist in allen besseren Drogen-, Deli- 
catessen-u. Colonialwaaren-Handlungenzu haben. 


Bei der Marienburger Pferde⸗Lotterie gelangen u. a. zur 
Ausſpielung: 89 edle Reit⸗ und Wagenpferde, 8 Wagen, worunter 
1 eleganter Landauer mit 4 Pferden im Werthe von 10000 Mk. 
und noch 2923 andere werthvolle Gewinne. ie Ziehung findet 
bereits den 31. Mai ſtatt. Marienburger Pferde⸗Looſe zu 1 Mark, 
11 Looſe für 10 Mark, ſind bei dem General⸗Debit Lud. Müller 
u. Co., Bankgeſchäft in Berlin, Breiteſtraße 5, und bei den Loos⸗ 
verkaufsſtellen zu haben. 


Für das hieſtige Königliche Seminar jol die Lieferung von 
Brennmaterialien vergeben werden und zwar:. ; 

a) von 2000 Centnern Nußkohlen Ia aus oberſchleſiſchen, fiskal. 
Gruben, in Stücken von 1 bis 6 em, rein geſiebt, ohne Grus, 
beim Verbrennen möglichſt wenig Schlacken hinterlaſſend, 

b) von 16 Raummetern Kiefern⸗Schnittholz Ia, klein gehackt. 
Die Lieferung der Brennmaterialien muß frei in den Keller 

dis Ipäteſtens zum 1. Auguſt d. 38. erfolgt fem. 
Angebote ſind bis zum 15. Juni d. 33. an den Unterzeichneten 
einzureichen. 17889 


Graudenz, den 26. Mai 1900 
Der Königliche Seminar⸗ Direktor. Dr. Rudeniek. 
!... et se The in 


Zwangsverſteigerung. 


7900] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Berghof, 
Kreis Thorn, belegene, im Grundbuche von Berghof, Blatt 1, 
FGrundſteuerbuch Art. 1, Gebändeſteuerrolle Nr. 1, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Privatdozenten Dr. med. Martin Mendelſohn zu Berlin — 
Neuſt. Kirchenſtraße Nr. 9 — eingetragene Grundſtück Berghof 
Blatt 1, beſtehend aus a) Wohnhaus mit Hofraum, Schweineitall, 
Schafſtall, Pferde⸗ und Viehſtall, Schmiede, Scheune, 4 Familien» 
Jaus, 8 Familienhaus, b) Acker, Waſſer, Holzung und Unlund 


am 17. Auguſt 1900, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 22 verſteigert werden. = 
Das Grundſtück it mit einer Fläche von 130 Hektaren, 18 
Aren und 14 Quadratmetern, ſowie 390,10 Thalern Reinertrag 
r Grundſteuer und mit 855 Mt. Nutzungswerth zur Gebäudes 
er veranlagt. 


Thorn, den 14 Mat 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Verdingungs⸗Anzeige. 
Neubau eines Amtsrichter: Wohnhauſes zu Gollub, 
Kreis Brieſen. 

7538] Die Ausführung der Maler-, Anſtrelcher⸗ und Tapezirer⸗ 
Arbeiten einſchl. Material⸗Lieferung zu obigem Neubau ſoll im 
Wege des öffentlichen Ausgevots unter Hinweis auf die „Allge⸗ 
meinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leiſtungen 
und Lieferungen und diejenigen für die Ausführung von Staats⸗ 
bauten“ vergeben werden. 

Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis 


Donnerſtag, d. 7. Juni d. I3., Vorm. 11 Uhr, 


n den mitunterzeichneten e e 3 Golub Wyr., 
eh Büreau im Amtsgerichtsgebäude, poft- und beſtellfrei ein⸗ 
zureichen. 

Verdingungs⸗Anſchläge, Bedingungen und Zeichnungen können 
daſelbſt eingeſehen, die Verdingungs⸗Anſchläge, welche als An⸗ 
Beiden zu verwenden find, ebendaſelbſt gegen gebührenfreie Gin- 

dung von 1,50 Mark bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Thorn, den 19. Mai 1900. Gollub, den 19. Mal 1900. 


Der Kgl. Kreis bauinſpektor. Der Regierungsbauführer. 
ji Morin. s Schuffenhauer. 


Bekanntmachung. 


Am Donuerſtag, den 31. Mai er., Rahm. um 4 Uhr 
Wird in Müniterwalde im Gaſthauſe des Herrn Kant dortſelbſt 
das zum Nachlaſſe der Wittwe Anna Kraffke, geb. Koch, gehörige, 
in Münſterwalde belegene, im Grundbuche von Münſterwalde, 
Band II, Blatt 9a verzeichnete Grundſtück, in der Größe von 

ax 50 qm, mit einem Gebäudeſteuernutzungswerth von 40 Mk. 
jährlich und einem Grundſteuerreinertrage von 1,04 Thaler, öffent- 

meiftbietend verkauft werden. [7854 

Auszug aus der Grundſteuermutterrolle, ſowie Auszug aus 
der Gebäudeſteuerrolle und Kataſter⸗Handzeichnung können im 
Termin eingeſehen werden. 

Das Grundſtück iſt mit 600 Mk. zu 5% verzinslichen Hypotheken⸗ 
ſchuldenkbelaſtet. 

Die Bietungskaution beträgt 150 Mk., der Zuſchlag wird drei 
Tage vorbehalten. Der Kaufpreis nach Abzug der ulden i 
— Ertheilung des Zuſchlages ſofort baar zu zahlen. 


Neuenburg, den 25. Mai 1900. 
Der garichtlich beſtellte Nachlaßpfleger. 


ft von 1,50 Mk. un 


Steckbriefserneuerung. 

7836] Der hinter den am 22. Juni 1882 zu Gr.⸗Lubin ge 
borenen Knecht Joſef Perkowski unter dem 8. Mai 1899 er⸗ 
laſſene, in Nr. 117 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. D. 127/98. 


Neuenburg, den 21. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

2528] Im Wege der Zwangsvoltſtreckung behufs Aufhebung 
der Gemeinſchaft ſoll das in Brieſen an der Bahnhofſtraße be⸗ 
legene, im Grundbuche von Brieſen Band 31 Blatt 832 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Brieſener Cementwaaren⸗ und Kunſtſteinfabrik Schroeter & Co 
in Liquidation eingetragene Grundſtück mit einem Flächeninhalt 
von 1 Hektar 89 Ar 39 Qum. und 10,38 Thaler Reinertrag, Mr- 
tikel 734 der Grundſteuermutterrolle und Gebäuden mit 1136 Mk. 
Nutzungswerth, Gebäudeſteuerrolle Nr. 505 


am 25. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 


Brieſen, den 23. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 

7837] Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Carl Jun ga, 
unbekannten Aufenhalts, zuletzt in Kuligi aufhaltſam, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs 
und verſuchter Nöthigung verhängt. 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften und in das nöäöchſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern ſowie hierher zu den Akten J. 370/00 
Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 23. Mat 1900. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Beſchreibung: 

Alter: 35 Jahre: Größe: mitielgroß; Haare: hellblond: Bart: 
Schnurrbart. Beſondere Kennzeichen: verkrüppelte Naſe. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines 


Kreiskommunal⸗Aſſiſtenten 
iſt bei der unterzeichneten Behörde zu beſetzen. 

Das Anfangsjahresgehalt beträgt 1600 Mk. und ſteigt von der 
definitiven Auſtellnng ab alle 3 Jahre um je 200 Mk. bis zum 
Löchſtbetrage von 2400 Mk. Daneben wird ein Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß von jährlich 360 Mk. gewährt. Die Stelle iſt penſtons⸗ 
berechtigt. Reliktenverſorgung wie bei unmittelbaren Staatsbe⸗ 
amten. Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf ſechs monatliche Probe. 
Gefordert wird gründliche Ausbildung in den Geſchäften der 
Kreiskommunalverwaltung und im Rechnungsweſen. Bewerbungen 
unter Beifügung von Zeugniſſen und eines jeldftgeichriebenen 
Lebenslaufs find bis zum 20. Juni d. 33. hierher einzureichen. 


Stolp i. Pom., den 15. Mai 1900. 


Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Stolp. 
von Schmeling. 


Für den Erweiterungsbau 7 
des Haferſpeichers und der Verdingung. 
Die Arbeiten und Lieferungen 


Heuſcheune der Magazin⸗Au⸗ 
für den Bau eines Waſſerbau⸗ 


2 e in SE Yuuk 83 
ollen am I. Juni d. J., Bor- Bau em 
mittags 11 Mhr, wart- Dienſt ehöftes in Schulitz 
a) die 3 einſchl. an en weile follen öffentlich 
des dazu gehörigen Klein» verer ai — n, 
eiſenzenges in 1 Looſe und Di 1 en unge 
b) die Steinmetzarbeiten in 1 11 11 r en Ju 33, 
Looſe verdungen werden. br Vormittags, in meinem 
Verſiegelte und mit bezüglicher 28 fta Brombergerſtraße 
Aufſchrift verſehene Angebote 44 : 
find bis zum genannten Termine Die Verdingungs » Unterlagen 
an den Unterzeichneten poft- und liegen in meinem Amtszimmer 
beſtellgeldfrel einzuſenden. Die und bei dem Abtheilungsbau⸗ 
Verding ungsunterlagen liegen meiſter Braeuer in Schulitz zur 
im diesjeitigen Geſchäftszimmer, Einſicht aus, können, auch von 
Mottlauergaſſe 10/11, während mir gegen poſtfreie Einſendung 
der Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ * 5 5 ark e e N 
nahme aus und können auch für nge = erb m Di < 
Bimmerarbeiten gegen Erftattung | Idriit „Waſſerbanwart⸗ enſt⸗ 
gear Steinmetz⸗ gehöft in Schulitz“ bei mir ein- 
arbeiten gegen 1 Mark bezogen einzureichen. 885 
nn uſchlagsfriſt 28 Tage.] Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


-Baubeamter Thorn, den 23. Mai 1900. 
oa! Der Wahlerbauiniveftor, 


ſchäftszimmer der Broviantämter , Amtszimmer, Brombergerſtraße 


Zwangsverſteigerung. 

5711] Im Wege der Zwangsvohlſtreckung ſoll das im Grund- 
buche von Biſchofswerder — Band V — Blatt 166 — zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Bäckermeiſters Emil Kaup und deſſen Ehefrau Anna geb. Brach 
eingetragene, zu Biſchofswerder, Graudenzer Straße und Woll⸗ 
gaſſe, belegene Grundſtück 


am 7. Juli 1900, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 2, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Mai 1900 im Grund- 
buche eingetragen. 

Das Grundſtück iſt mit 7,05 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,1860 Hektar zur Grundſteuer, mit 300 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Dt.⸗Eylan, den 10. Mai 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Schloppe in 
der Friedrichsſtraße bezw. an der Trebbiner Thauſſee belegenen 
im Grundbuche von Schloppe Band VIII Blatt 12 bezw. Band X 
Blatt 281 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
auf den Namen des Hotelbeſitzers Hermann Oehlke in Schloppe, 
im Grundſteuerbuch unter Art. Nr. 9 bezw. Nr. 294 und in der 
Gebäudeſteuerrolle unter Art. Nr. 12 bezw. Nr. 230 eingetragenen 
Grundſtücke: Gaſthaus nebſt Wieſe und Acker, bezw. Wohnhaus 
nebſt Hofraum und Weide in der Geſammtgröße von 2,1905 ha 
bezw. 1,5073 ha mit einem Reinertrag von 567 Thlr. und einem 
Nutzungswerth von 1240 Mk., bezw. einem Reinertrag von 0,39 
Thlr. und einem Nutzungswerth von 155 Mk. am [5276 


20. Juni 1900, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 


Schloppe, den 13. März 1900, 
Königliches Amtsgericht. 
Berdingung. 3 Verdingung. 

Der Bedarf an Fleiſch⸗ und Die Arbeiten und Lieferungen 
Wurſtwaaren für die Menage⸗ für den Bau eines Waſſerbau⸗ 
küchen der in Graudenz bezw. in wart⸗Dienſtgehöftes in Zlotterie 
Rieſenburg und Strasburg Wpr. bei Thorn ſollen öffentlich ver⸗ 
garniſonirenden Truppen und geben werden. 17884 

für das Garniſon⸗Lazareth fol} Die Vergebung findet am Diens 
am Sonnabend, den 2. Juni ftag, den 12. Juni d. 38. 
b. 38., Vorm. 9 Uhr, im Ge- 10 Uhr Vormittags, in meinem 


de Graudenz und Rieſenburg 22. ſtatt. 
ezw. der Garniſon⸗Verwaltung Die Verdingungs⸗Unterlagen 
zu Strasburg Weſtpr. öffentlich liegen in meinem Amtszimmer 
verdungen werden. zur Einſicht aus, können auch 
Angebote — getrennt nach den von mir gegen poſtfreie Einſen⸗ 
durch die Bedingungen feſtge⸗ dung von 5 Mk. bezogen werden. 
ſetzten drei Lobſen — find an Angebote find mit der Auf 
die Proviantämter Graudenz ſchrift „Waſſerbauwart⸗Dienſtge⸗ 
bezw. Rieſenburg und die Gar⸗ höft in Zlotterie“ bei mir etme 
niſonverwaltung Strasburg bis zureichen. 
zu be 5 Zeit mit der Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
BOT Thorn, den 23. Mat 1900. 
„Angebot auf Fleiſchwaaren“ 
verſehen, eventl. portofrei, ein⸗ „Der Wañerbaninjpetior. 
zuſenden: Etwa 3000 kg altes Schmiedeeiſen 
Das Uebrige enthalten die Bef „ 1800, „ Gußeiſen 
dingungen, weſche bei der bef „ 13000 „ „ Blech und 
00 „ „ Metall 


beichneten Stelle ausliegen auch 
gegen 3 von 60 Pf., ſtehen auf der Königlichen Saline 
u Inowrazlaw gegen Baarzahlung 


bezw. für Rieſenburg und Stras⸗ 


am burg 50 Pf. für das Exemplar zum Verkauf. Angebote werden 


dort abgegeben werden. bis zum 31. d. Mts., Vormittag 
Formulare zu den Angeboten | 11 Uhr, entgegen genommen. 


an, 5 n ER al 1 eee Mal 1900 

Ü n ; 

wong Leet a Königliches Salzamt. 
Holzmark 


Brennholz Der auf 
Wal bei Brie ſtehen zum : 
ee Klafter Stubben 
140 Klafter Klobenholz 
60 Haufen Strauch. 


Die Gutsverwaltung. 


b 
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Der einzige Weg zur Gesundheit für alle Kranke 


bleibt stets die Anwendung der physikal.-diätet. Therapie (armeiloses Heilverlahren) BF” nach meinem bewährten System ung 


ann, wenn die Krankheit ſchon weiter vorgeſchritten ift 
kund nonliche oder andere Kuren bereits vergeblich verſucht worden 
nd! Dies ift meine feſte Ueberzeugung auf Grund wiſſenſchaft⸗ 
icher Studien und einer in zehnjähriger, erfolgreicher Praxis ae 
ſammelten Erfahrung. Aus dieſen Erfahrungen heraus entitanden 
meine Erfolge; Erfolge, welche ich größtentheils an Kranken er⸗ 
zielt hahe, die ſchon alle möglichen Kurmethoden verſucht hatten 
und an Beſſerung ihrer Lage ſchon längſt nicht mehr glaubten, 
ja 1 — als unheilbar aufgegeben waren! Solche Erfolge er 
lerdings nur dann möglich, wenn man ſich nicht allein über je 
iagnoſe der Krankheit, ſondern auch über die wahren Krank⸗ 
heitsurſachen und den Krautheitsbegriff im Klaren iſt Ä 
Ueber die beiden letzten Punkte find ſich die Vertreter anderer 
therapeutiſcher Richtungen nicht klar, insbeſondere hat die Medizin⸗ 
heilkunde (Allopathie) über Weſen und Urſache der Krankheiten 
ganz irrige Auffaſſungen. Darum auch das Suchen nach immer 
neuen Mitteln, das fortgeſetzte Exverimentiren, die vielen chroniſch 
ranken mit ihren Schmerzen und Qualen, das Laufen von einem 
Kt zum andern, das frühzeitige Dahinſiechen hoffnungsvoller 
Menſchenkinder! Was iſt Krankheit, und welches find ihre 
Urſachen? Darüber giebt meine ſoeben erſchienene, für jeden 
Kranken hochintereſſante und lehrreiche 250 Seiten ſtarke Brochüre: 
„Der einzige Weg zur Geſundheit“ eingehendſte Aufklärung. 
Damit die Grundſätze meiner Heillehre Jedermann bekannt 
werde, verſende ich dieſes Werk für nur 1 Mk. 20 Pf. in Brief- 
narken franko. 
f Meine Kur kaun von Jedermann auch bequem zu 
Hauſe in Anwendung gebracht werden und darum behandele 


we mein Sanatorium nicht beſuchen können, 
2 anf Fried m Wege bereits ſeit 10 Jahren mit nach⸗ 
weislich beſtem Erfolge, wofür nachſtehende Krankenge⸗ 
ſchichten, welche wahrheiksgetren wiedergegeven find, andernfalls 
ich mit dem Strafrichter in Konflikt kommen würde, beredtes Zeug⸗ 
niß ablegen. Es wird zwar meiſtens angenommen, daß eine brief⸗ 


liche Behandlung keine gewiſſenhafte fein könnte, weil man die f 


Kranken nicht unterſuchen kann, dieſes iſt jedoch nur ein Vorurtheil. 
Eine phyſikal. Unterſuchungsmethode allein genügt niemals, um 
über die Kranken genauen Aufſchluß zu bekommen. Ich erhalte 
aus der Fragenbeautwortung und der genauen Kraukheits⸗ 
beſchreibung ein viel genaueres Bild über den ganzen 
Krautheitszuſtand, Urſache der Krankheiten, Krankheitsſitz, 
Ernährung des Körpers, Körperkraft, Blutbeſchaffenheit, 
Blutzirkulation ze, daß ich mit adjoluter Sicherheit eine 
genaue Diagnoſe ſtellen und die Behandlung auch auf 
brieflihem Wege exſolgreich in die Hand nehmen kann. 
Ich habe gerade auf brieflichem Wege vielen Kranken ge- 
golfen, welche trotz mehrfachem Unterſuchen verſchiedener 
Aerzte nicht geſunden konnten. Ich richte die Kur für jeden 
Kranken ſo bequem ein, daß man bei Berufsfähigkeit die⸗ 
ſelbe nicht zu unterbrechen braucht. 


Kranke, welche in die briefliche Kur einzutreten wünſchen, 
haben zunächſt folgende Fragen zu beantworten: Alter? Verhei⸗ 
rathet? Beruf? Seit wann krank? Ueber welche Beſchwerden 
gaben Sie hauptſächlich zu klagen? Hatten Sie ſchon andere 
Leiden und was für welche? Wurden Sie geſund? Mit welchen 


einungen trat die gegenwärtige Krankheit auf? aben Sie 
währen) ber Krankheit abgenommen und wieviel? Wie hach iſt 
Ihr Körpergewicht? Wie ift Ihr gegenwärtiger Kräftezuſtand? 
Ermüden Sie leicht nach kleinen Anſtrengungen? Wte it Ihr 
Schlaf? Fühlen Sie ſich morgens friſch und gekräftigt? Wie iſt 
Ihr Appetit? Haben Sie nach dem Eſſen noch irgendwelche Be⸗ 
chwerden? Fit die Zunge belegt? Wie iſt Ihr Stuhlgang? 
Haben Sie Herzklopfen? Blutandrang nach dem Kopfe? Kalte 
oder warme Hände und Füße? Werden Sie leicht ängſtlich oder 
leiden Sie an Schwindelanfällen? Welche Farbe hat Ihr Urin? 
Können Sie ohne Beſchwerden uriniven? Wieviel urinfren Sie 
innerhalb 24 Stunden? Haben Sie Auſchwellen der Füße ber 
merkt? Haben Sie Hautausſchläge, Geſchwüre, Wunden oder 
Prüſen am Körper? Leiden Sie an kurzem Athem? Huſten f 
Auswurf? Sind Sie verſchleimt im Halſe oder werden Sie 
heiſer? Sind in Ihrer Familie ähnliche Krankheiten borger 
kommen? Haben Sie bereits einen Arzt komfultirt, und welche 
Diagnoſe ftellte dieſer? Frauen und Jungfrauen wollen noch 
folgende Fragen beantworten: Tritt die Menſtruation regels 
mäßig ein? Haben Sie Kreuz⸗ und Unterleibsſchmerzen? Leiden 
Sie an Gelb⸗ oder Weißfluß? Haben Sie eine Schwere im Unter⸗ 
leib oder ſonſt welche Pets? an Bea 

$ uk⸗ 61 

Nicht allein bei den unten angeführten Kra dei allen 
beſonders erfolgreich erwies 


heiten erzielte ich Heilung, ſondern auch 
anderen chroniſchen Krankheiten ed nein sxfoloreih erwies 
allen geheimen Leiden, Nerven: und Franenleiden, Folgen 
von Queckſilberkuren, Schwächezuſtänden ze. 


Einige interessante Krankengeschichten aus meiner Praxis. 


Die Originale werden in meinem Büreau aufgehoben und — soweit mir dies vom Patienten gestattet ist — Jedermann zur Einsicht vorgezeigt. Im Uebrigen bemerke foh hier aus- 
drücklich, dass ich in keinem Falle Krankengeschiehten veröffentliche, wo ich weiss, dass Patient eine derartige Veröffentlichung nicht haben will. 


Chroniſche Nierenentzündung mit Waſserſucht. Sre Eset 


Lichtenſeld O.⸗Pr., hatte ſich durch ſtarke Erkältung eine Nieren⸗ 
entzündung zugezogen, ſpäter trat noch ein ſchmerzhafter Gelenk⸗ 
rheumatismus hinzu. Obgleich Patient ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nahm, ſo trat doch Waſſerſucht ein. Die Beine und der Leib 
Enoe jo an, daß Patient keine Hofe anziehen konnte und im 

ette bleiben mußte. Der Urin enthielt viel Eiweiß. Das Körper 
ewicht ſtieg in Folge des Waſſers von 126 auf 142 Pfund, nach⸗ 
dem fant dieſes auf 123 Pfund und die Krankheit ſchien gehoben. 


Nach einigen Wochen erkältete fid jedoch Patient und das alte 1 


Leiden trat wieder auf. Der Urin wies wieder Eiweiß auf und 
das Allgemeinbefinden war febr ſchlecht. Patient klagt über große 
Mattigkeit, Unluſt zur Arbeit, Schmerzen in der Nierengegend, in 
den Beinen und zwiſchen den Schulterblättern uſw. Am I. März 95 
trat Patient in meine Behandlung und unterm 23. Auguft ſchreibt 
Patient den letzten Bericht wie folgt: Herzlichen Dank für Ihre 
viele Mühe, doch glaube ich jetzt geſund zu ſein, da ich weder 
Schmerzen noch Unbehagen verſpüre, ebenſo hat die mehrfache 
Unterſuchung des Urins ſtets ein günſtiges Reſultat gehabt, auch 
babe ich mich in letzter Zeit oft recht großen Strapazen ausgeſetzt, 
ohne welche Folgen zu ſpüren, die jonit doch ſtets eintraten. Ich 
werde ſtets nach Ihren Grundsätzen leben .. und ſollte ich wieder 
einer Hilfe bedürfen, jo weiß ich, wo mir ſolche geboten wird. Hom 
achtend Ihr dankbarer L. Ebert. 

Frau Drews aus Stettin, 


Magengeſchwür (Magenkrampf). Bahnhof Zabelsdorf, klagte 


viele Jahre über grobe Magenſchmerzen, die oft jo heftig auf⸗ 
traten, daß Frau P. ohnmächtig wurde. Der Ehemann ſchildert 
das Leider etwa wie folgt: „Bei dem Anfall, der jest ſehr häufig 
auftritt, krümmt ſich meine Frau wie ein Wurm. Dabei hat ſie 
ein Gefühl im Magen, nach dem Rücken zu, als wenn ſie mit einem 
Meſſer durchſtochen würde. Es tritt kalter Schweiß vor die Stirn, 
dabei Froſt und ſchließlich Erbrechen. Währenddem iſt meine 
rau bewußtlos. Iſt der Anfall vorbei, dann tritt großer Brand 
m Magen ein und brennender Durſt .. . Dieſe Anfälle währen 
bis 60 Minuten und ſchwächen fie furchtbar .. Die Geſichts züge 
ind ganz entſtellt und die Haut iſt ganz gelb, auch ſchon vor dem 
fall! .. Der Auswurf ift eitrig und mit Blutfaſern durch⸗ 
miſcht . . ſonſt ift meine Frau ſehr nervenſchwach und blutarm 
Wir haben viele Aerzte konſultirt und verſchiedene Kuren gebraucht, 
konnten aber bisher keine Linderung erzielen; wir bitten Ste nun, 
ich darüber zu . — ob Ausſicht vorhanden iſt, das Uebel zu 
eſeitigen. Ich nahm Patientin im Juli 99 in Behandlung. Der 
uftand wurde nunmehr befer, die Anfälle blieben aus und die 
rajte nahmen zu. Am 10. Oktober lief dann folgender Bericht 
ein: Sehr geehrter Herr Direktor! Ihre beiden Poſtkarten habe 
ich erhalten und bitte ich um Verzeihung, daß ich lange nicht ge⸗ 
antwortet habe, es war aber in Folge Bienſtgeſchäfte, mit denen 
ich überhäuft war, nicht eher möglich. Was den Zuſtand meiner 
gear anbetrifft, jo kann nach den gemachten Wahrnehmungen die 
rankheit als gehoben betrachtet werden.... Ihre Ordination 
haben wir ſtets genau befolgt. Jetzt genießt meine Frau ſchon 
wieder ſämmtliche Speiſen, allerdings mäßig, und dieſelben be⸗ 
kommen ihr auch ſehr gut, denn ihr Körpergewicht hat auch ſchon 
um 4 Pfund zugenommen. Indem ich hierdurch meinen herzlich⸗ 
ſten Dank für Ihre ſegensreiche Hilfe ausſpreche 
zeichne hochachtungsvoll Drews. 

i rau Volkmann aus Marienburg W. » Pr., 73 
Alaſenleiden. Fahre alt, erkältete ſich im Sommer 97 und zog 
* dadurch einen Blaſenkatarrb zu. Infolgedeſſen mußte Frau 

z alle Augenblicke uriniren, wurde ſedoch ſtets ganz wenig * 
los. Der hin zugezogene Arzt verſchrieb Fachinger Waſſer. er 
Katarrh hob ſich, jedoch wollte er nicht ganz verſchwinden. Es 
blieb ſtets Urindrang zurück, und der Nrin hatte ſtets Bodenſat 
Ferner trat große Schwäche ein, ſodaß Patientin das Bett nicht 
mehr verlaſſen konnte. Am 22. Februar 98 wurde mit meiner 
Behandlung begonnen. Die Kur wirkte vorzüglich. Im Mai 
ſchrieb mir der Sohn den letzten Bericht: Geehrter Herr Direktor! 

beile Ihnen ergebenſt mit, daß meine Mutter ſich nach 
Verordnungen 
Appetit ſehr rege. Meine Mutter geht jetzt auch ſchon längere 
eit im Freien ſpazieren. Wenn kein Rückschlag eintreten ſollte 
dann möchte die Mutter ſchon gern die Kur beendi en, doch wartet 
ſie zunächſt Ihr Gutachten ab. Erfreut durch ſo ſchnelle Heilung, 


agt meine Mutter Ihnen jetzt ihren beſte A . 
Wah Volkmann. lebt ſchon ihren beiten Dank. Hochacht 


18 Herr Neumann, Lithograph, Schöneber bei 
Aheungtis mus. Berlin, Tempelboferftrane B, Patte fein 12 Machen 
fürchterliche Rückenſchmerzen, die namentlich zur Unerträglichkeit 


l ücken wurde mit den 
berichiedeniten Pflaſtern belegt, doch keine Linderung. — Nachdem 

atient ſchon wochenlang nicht mehr arbeiten konnte, viele ſchlaf⸗ 
— 115 J durchgemacht und große Qualen ausgeſtanden hatte, 
drei Tagen eine bedeutende Beſſerung 


Herr Neumann hat 
mir aus Dankbarkeit ſchon einige Patienten überwieſen. Man 


ir geehrter Herr Direktor! Wie Ihnen 
haben Sie 
und April 97 an Gelenk⸗ 
rbeumatismus brieflich behandelt. Für Ihre liebevolle Bemühung 
age Ihnen wiederholt meinen beiten Dank. Die Kur hat mir fo 
Rrautbelt beriden een lebe der ji Dan, big Deute Don biefer 

eblie eger, nb.⸗Betr.⸗Kontr. 

tolp B., Bried 2 


Sunpentuberulne er An 


Odenſtedt, Kreis Alfeld, Provinz Hannover, wurde ärztlicherſeits 


5 f Ihren 
ſehr wohl fühlt, kein Druck mehr auf der Blaſe, D 


richſtr. 
a ere Anguſt Winter, und ta 
Bluthuſten. $ Irmſeul bei Hochachtend W. Sethge. Patient trat 


für lungenleidend, und zwar anf tuberkuloſer Baſis gehalten. 
Patient bekam Ereoſot, bis der Magen nichts mehr annahm 
Körpergewicht verminderte ſich um 10 Pfund; dann traten Nacht⸗ 
ſchweiße ein, welche den Organismus immer mehr ſchwächten. 
Patient ſchreibt in feinem erſten Krankenbericht vom 25. Mai 
1899: „Acht Tage plagt mich ein Huſten mit dickem weißen Aus⸗ 
wurf, der auch ab und zu mit Blut unterlaufen iſt. In Zeitab⸗ 
ſtänden von ungefähr 10 Tagen befällt mich eine Ohnmacht oder 
längerer Schwindel. .. . Fühle mich ſehr matt...“ Im eriten 
Bericht nach Aufnahme in die Kur schreibt Patient am 6. Juni 
899 ph „Ihre werthe Ordination habe ich genau befolgt 
und kann Ihnen erfreulicher Weſſe heute ſchon mittheilen, daß die 
Brechneigungen und Schwindelanfälle ſich noch nicht wiederholt 
haben. Das Allgemeinbefinden hat ſich daher bedeutend gebeſſert 
. 16. Juni. — pp. Bezüglich meines Befindens kann ich 
Ihnen Gottlob wiederum eine Beſſerung mittheilen, die Huſten⸗ 
anfälle haben fih vermindert und der ... Am 14. 10. 99 lief fol 
gendes Schreiben ein: „Erhielt geſtern Ihre werthe Karte; faſt 
ſollten Sie mich für undankbar halten.. Mein Allgemeinbefinden 
iſt gegenwärtig brillant. Der Huſten hat bedeuter nachgelaſſen 
und auch der Auswurf iſt nach meinem Dafürhalten ganz harm⸗ 
loſer Natur. Der mich früher behandelnde Arzt mußte zu ſeinem 
größten Erſtaunen nach einer vorgenommenen Unterfuhung ton» 
ſtattren: „Ich höre wenig oder gar nichts!“ Und wenn ich die 


Erfolge Ihrer Anordnungen wunderbar nenne, fo übertreibe ich 
Ich möchte nun Ihre Rathſchläge für den kommenden 
Mit herzlichem Gruß Ihr dankbarer Winter.“ 


keineswegs. 
Winter holen 


Hellmuth's Kurhaus für phys.-diät. Therapie 
unter Ärztlicher fachmännischer Leitung. 


Blutarmuth Ind große Nervenſchwäche. Sehr geehrter Herr 


4 Direktor! Hente find 
es gerade 5 Wochen, als ich von Ihnen Abſchied nahm. Wenn ich 
in dieſer Zeit nicht ſchrieb, ſo fa en Sie dieſes nicht als Undank⸗ 
barkeit auf. Ich wollte doch erft die Nachkur abwarten und Gott 
ſei Dank, es geht mir ſehr gut. Ich danke Ihnen von ganzem 
Herzen für Ihre vorzügliche Behandlung, durch dieſe bin ich ge⸗ 
rettet! Sie wiſſen ja, in welchem erbärmlichen Körperzuſtande 
ich zu Ihnen kam, nachdem alle är tliche Medizinkunſt nicht mehr 
helfen konnte und ich mich ſo ungl cklich fühlte, daß mir der Tod 
erwünſcht war. Der dreimalige Blutſturz, der mich im Januar 
| beftel, hatte mich derartig pſychiſch und körperlich geſchwächt, daß 
ich einem Skelett glich. Daun kamen die großen Magenſchmerzen 
die mich keine Nacht ſchlafen ließen! Sie, hochverehrter Herr, 
brachten mir Linderung und ſchließlich auch vollſtändige heilung 
urch Sie erreichte ich in vier Wochen mehr, als in ſechs Monaten 
meine Aerzte erreichen konnten. Dafür danke ich Ihnen von 
ganzem Herzen und wünſche, daß Sie der leidenden Menſchheit 
noch recht lange erhalten bleiben bang ne Es grüßt Sie mit aller 
Hochachtung Emilie Schoeneberg, Berlin C., Grünſtr. 3. 


Chroniſcher Magenkatarth. Trau Mehnert aus Göllnitz bet 


> Sallgaſt in Pom. war viele Jahre 
magenleidend und klagte beſonders über Appetitloſigkeit, Vollſein 
im Magen, lähungen und Stuhlverſtopfung. Später traten Er- 
brechungen hinzu. Patientin nahm rapide ab und konnte ſich 
kaum fortbewegen. Da griff meine Behandlung ein, Am 12. ge 
bruar ſchrieb mir der Mann, Herr Aug. Mehnert: Sehr geehrter 
gor Direktor! Theile Ihnen hierdurch mit, daß wir mit der 
ur wohl aufhören können, denn nach zweimonatlicher brieflicher 
Behandlung iſt meine Frau durch Sie bergeitellt ... Das haben 
wir nur Ihnen, werther Herr, zu verdanken. Wir hatten ſo viele 
Aerzte, doch dieſe konnten mit ihrer Medizin nichts ausrichten, 
meine Frau hat ſchrecklich aushalten müffen. Ich möchte ſogar 
wünſchen, daß diefe Zeilen in die Oeffentlichkeit kommen, um den 
Meuſchen die Augen zu öffnen ... Haben Sie nochmals vielen 
berzlichen Dank für Ihre Hülfe. Hochachtungsvoll A. M. 


Sopfichmerz. Herzklopfen. (Reurafipenie.). erz 8, Seiner, 
Scheukenhorſt bei Gardelegen, Prov. Sachſen, ſchreibt mir in 
feinem eriten Krankenbericht wie folgt: Schon von früher Kindheit 
an habe ich an Kopfſchmerzen gelitten, bald ſchwächer, bald heftiger. 
Die 8 ee in der Familie zu liegen, drei Schweſtern 


— — -w — — 


leiden ebenfalls daran.. Vor etwa acht Jahren traten fte wieder 
ein und nahmen an Heftigkeit wie Häufigkeit zu.. .. Aerzte, welche 
mich unterſuchten, konnten nichts finden und verſchrieben mir bald 
Phenacetin“ bald „Migränin“ und Einreibung. Ich erhielt hiers 
urch wohl Linderung, aber keine Heilung... Die 7 en 
traten zu verſchiedenen Zeiten auf, meiſtens vor dem Mitt en, 
und laſſen zu Abend etwas nach, und zwar oft einen Tag um den 
nicht mehr halbſeitig, ſondern über deen ganzen Kopf 

bezw. Hinterkopf und Naden, verbunden mit schwachen Fieber wen 
Ein ſtetes Klingen im Kopf. Ich ermüde ſehr leicht 
nſtrengungen nicht aushalten. 

am 23. 11. 98 in meine Kur 
onaten geheilt, was folgender Brief beſtätigt: 
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Das d 


kehr), 


Schenkenhorſt, 23. 2. 99. Geehrter Herr Direktor! Ihre letzte Dr- 
ination habe ich erhalten und befinde mich nach Auwendung der⸗ 
felben ſehr wohl, eine weitere Anordnung iſt wohl nicht mehr 
nöthig. Von meinen qualvollen Leiden, welche kein Mediziner 
heilen konnte, bin ic durch Sie mittelit Ihrer vortrefflichen Heil- 
methode geheilt worden, und zwar gründlich. Inde n ich nicht ver 
ſehlen werde. Ihre Methode weiter zu empfehlen, tft es mir Bes 
dürfniß, Ihnen für die Behandlung meinen Dank auszuſprechen, 
der Erfolg war überraſchend. Ich verabſchiede mich hier von Ihnen 
und verbleibe mit Hochachtung W. Sethge. 
Herr G., Lehrer in St, litt feit 16 Wochen an einer 
Gonorrhoe. Anſteckungskrankheit, die dem Patienten ſehr viel 
Beſchwerden verurſacht hatte; namentlich klagte Patient über 
furchtbare Schmerzen beim Urimiren und einen beſtehenden hart⸗ 
näckigen Ausfluß! Patient trat, als er von mir hörte, ſofort in 
meine Behandlung. Nach 8 Wochen berichtet Patient zum letzten 
Male wie folgt: St., den 13. Mai £ Hochverehrter Herr 
Direktor! Dank der Vorzüglichteit Ihrer Verordnungen bezw. 
meines Leidens glaube ich jetzt durch Befolgung derſelben voll 
ſtändig geheilt zu ſein. Empfangen Sie deshalb meinen wärmſten 
Dank und haben Sie das Bewußtſein, einen neuen Jünger Ihrer 
Heilmethode gewonnen zu haben, der nicht unterlaſſen wird, Sie 
in Bekanntenkreiſen auf das Angelegentlichſte r empfehlen. Mit 
dem Ausdruck vorzüglichſter Hochachtung G., Lehrer. 


A 3 „ G. i „ Poſtbeamter, 36 Jahre 
Unterleihsſchwäche. meat b ede EN daher gan 


unglücklich. Patient ſchreibt, daß er ſchon einige Hundert Ma 

ausgegeben hat, aber alle . angewandten Kuren hatten nicht 
den geringſten Erfolg. Die Schwäche ift größer geworden, der 
Blick matt und der Gang ſchwankend. Herr G. würde daher jo 
tief betrübt, daß er ſeinem Leben ein Ende machen wollte. Da 
las Patient mein Werk, ſchöpfte neue Hoffnung und wandte ſich 
au mich, Durch meine Kur wurde Patient bald gekräftigt und 
fühlt ſich nun wie von Neuem geboren, was ſeine Zeilen vom No⸗ 
vember 1897 beſtätigen: „Hochverehrter Herr! Am 6. d. Mts. 
werde ich mit meiner Kur aufhören, ich fühle mich jetzt geſund und 
lebensfroh, wie neugeboren! Mein langjähriges Leiden iſt ſomit 
zu meiner größten Zufriedenheit beſeitigt. Die gedrückte Stim⸗ 
mung, Gedächtnißſchwäche, Stuhlverſtopfung, Appetitloſt keit uſw. 
ift Alles verſchwunden ... Hiermit will ich ſchließen. Gott ſegne 
Ihr Werk und erhalte Sie noch recht lauge zum Wohle der Menſch⸗ 
dar „„ Ich zeichne unter vielen Grüßen Ergebenſt G. Herr G. 
at inzwiſchen geheirathet und iſt längſt Vater geworden! 

— 3 Herr Kaufmann B. in B. inftzirte ji 
Selundäre 6 „„und bekam am Unterleib ein Geſchwür. 
Dasſelbe wurde gebeizt und die Sache ſchien gehoben. — Nicht 
lauge danach bekam Patient Rachenentzündung und Schwellung in 
der Leiſtengegend, ſowie furchtbare Schmerzen in der linken Hüft⸗ 
gegend. Patient beachtete zuerſt dieſe Beſchwerden wenig, doch da 
letztere von Tag zu Tag zunahmen und Patient nicht mehr laufen 
konnte, zog er einen Arzt zu Rathe, welcher Leiſtendrüſenentzündung 
konſtatirte. Man ſchaffte den Patienten in eine Klink und hier 
wurde nun der linke Oberſchenkel geſchnitten. Man brachte Pa⸗ 
tienten einen ſehr langen und ſehr tiefen Schnitt bei. Durch die 
entitaudene Wunde lief nun viel Eiter; ſchlie lich wurden Drain⸗ 
röhren eingeſetzt, durch welche der Eiter beſſer ablaufen konnte. 
Das Allgemeinbefinden verſchlechterte fih ſehr und Patient hatte 
keine Hoffnung mehr, jemals wieder geſund zu werden; die Wunde 
wollte fidh nicht ſchließen und der abflleßende Eiter roch ſehr faul. 
— Patient ließ fth ſchließlich in eine Naturheilanitalt aufnehmen, 
aber auch bier beſſerte fih fein Zuſtand nicht, jedenfalls infolge 
nicht genügend individneller Behandlung, es trat Fieber hinzu und 
Patient entſchloß ſich, feinem Leben ein gewaltſames Ende zu machen. 
Da wurde er auf mich aufmerkſam an und trat in meine Bes 
handlung ein. Ich erzielte innerhalb 4 Monate gründliche Heilung! 


Nerven- und Verdauungslriden. Fer N Germer, Lehrer in 


Bromberg, Berliner Straße 
11, war viele Jahre krank und klagte beſonders über periodiſch 
auftretende, furchtbare Kopfſchmerzen in Verbindung mit Avpetlt⸗ 
Lifigkeit, Stuhlverſtopfung, mürriſcher Stimmung, Unluft zur 
Arbeit, leichter Exregbarkeit u. f. w. Die Kopfſchmerzen hatte 
Patient ſchon als Kind und hatten demſelben oft genug das Leben 
verbittert. Die Mutter leidet ebenfalls an der Krankheit ſeit 
ihrer früheſten Jugend. Ich nahm Patient jeit 15. Oktober 99 in 
e Kopfſchmerzen ließen ſchon nach einigen Wochen 
nach, auch die übrigen Beſchwerden verſchwanden nach und nach, 
was Patient mir durch ſeine Briefe beſtätigt. Am 14. 2. 1900 
ſchreibt Patient wie folgt: Bromberg, Berliner Straße 11, den 
14. Februar 1900. Verehrter Herr Direktor! Für Ihre liebens⸗ 
würdigen Erkundigungen nach meinem Befinden ſage ich Ihnen 
meinen herzlichen Dank. Wahrlich, beſſer kann ein Kranker oder 
Geneſender nicht aufgehoben ſein, als in Ihren Händen, in Ihrer 
Obhut! Ich fühle mich nun vollſtändig geſund. Und welchen 
köſtlichen Schatz das Wort Geſundheit einſchließt, das kann nur 
der recht verſtehen und recht würdigen, der, wie ich, Jabrelang 
unter heftigen Kopfſchmerzen, Mißſtimmung, Appetitloſigkeit, 
leichter Erregbarkeit, trägem Stuhl zu leiden hatte. Alle tefe 
Krankheitserſcheinungen find nun 14 und ich muß be⸗ 
kennen, daß es keine Phraſe iſt, wenn ſich ihre en Patienten 
körperlich und auch geiſtig wie neu geboren fi len, mir geht es 
ſelbſt ſo. Ich kann darum nicht umhin, Ihnen verehrter Herr 
Direktor, nochmals meinen berzlichiten Dank für Ihre ebenfs 
einfache, als höchſt wirkſame a re auszuſprechen und 
werde nicht verfehlen, Sie den Xeidenden als ſicheren Helfer zu 
empfehlen. Doch die befte Empfehlung bin ich ſelbſt: Allen Bes 
kannten fällt, meine Munterteit, mein geſundes Ausſehen auf. 
Sollte mein körperliches Befinden früher oder ſpäter wieder ein» 
mal etwas zu wünſchen übrig lafen, fo werde ich mich wieder 
zuverfichtlich an Ste wenden und Sie um Ihren bewährten Rat 

bitten, zumal ich dann Ibre perſönliche Hilfe werde in Anſpru 

nehmen können. Hochachtungsvoll R. Germer, Lehrer. 


Zuschriften sind zu richten an: 


Direktor Georg Hellmuth, 


Beſitzer der behördlich genehmigten Kuranſtalt f. phyſtk.⸗diätet. 
erapie. Stündlich von Berlin, Stettiner Bahnhof N 
ich in 28 Min. erreichbar. rechſtunden 9—11 Uhr täglich 


Waidmannslust bei Berlin. 7770 


Baarsystonm. 


A Hegante Anzäge nach Haass 
A Begant Anzüge nach Maass 


Marienwerder Westpr. 


Brandenburg a. H. 


Hauptstr. 6/7. 


Markt 7/8. 


Gotha i. Th, 


Erfurierstr. 7. 


Damen- Confection: 


Costumes (Jacke und Rock) von Cheviot- und Covercoatstoffen ER 
12, 14, 18, 21, 27 bis 60 Mk. 


= Jaquettes, hübsch garnirt, neue Fagons, 
Kragen, schwarz, farbig. 
Staubmüntel 


2,50, 3, 3,50, 4,50 bis 50 Mk. 
4,50, 6, 10 bis 30 Mk. 


Kinder- und raden Mäntel zu herabgesatzten Preisen. 


Knaben- und Mädchen- Garderoben: 


Knaben-Anzüge. 


Knaben-Anzüge 


von soliden Stoffen, in Blousen- und 2 


für 2—3 4—5 | 6—7 | —9 10—12 Jahre 
von 2,25—12 2,50—13 2,75—14 3. 15 3,50 —18 Mk. 
Knaben-Anzüge 
von blauem Cheviot, mit Veberkragen, in eleganten Ausführungen, 
für 2—3 | 4—5 6—7 | 8—9 10—12 Jahre 
ton 6—15 7—16 8—17 9—18 10—21 Mk. 


Knaben-Waschanzüge 
in gestreiften und glatten Satin- und Drellstoffen, 


für 2—3 


| 4—5 6—7 | 8—9 
von 2,20—5 2,85—6 3,25—7 3,75—8 


10—12 Jahre 
4,25—10 Mk. 


Knaben-Waschblousen 
dunkel und hell re N = far Hie in ri Ausführungen, 


für 2—3 10—12 Jahre 
von 0,90—2 1 1, 30.3 | 1, 508, 50 | 1, 70—4 Mk. 
Kinder-Kleidchen Damen-Blousen 


von bedrucktem Percal, von 75 Pf, an. 


Kinder-Kleidchen 


in Wollstoffen, gefüttert, von 2,50 an. 


von bedrucktem Percal, von 1,00 
bis 5,00 Mk. 


Damen- Hemd -Blousen 
von 1,65 bis 10,00 Mk. 


Costum-Böcke 


schwarz gemusterter Alpacca (ganz 
gefüttert) 4,50 Mk. 


Costum-Böcke 


von schweren Lodenstoffen 5,50 Mk. 


Damen- Kleider 


3, 4, 5, 6, 7, 8 bis 36 Mk. 


Naturheilmethode! 


Priessnitz - Bad, Strasburg Westpr. 
Wirkſamſtes Bad gegen chroniſche Leiden. 


Nähere Auskunft ertheilt Beſitzer und arit 


Franiſtte Neuheiten für Damen 


Schöner 


Pfngſt⸗ ist 
Ostseebad Hela 


dem Oſtſee⸗Sylt 
im Kurhauſe, unmittelbar an 
der See und dem Walde gelegen, 


[3525 20 
Schroeder. 


t 
in Spachtel⸗, W reinen, 8 Umnahmen Ange ne bitige 
Umnahmen in Damak, Sainmasrn, ‚Moirse und Eäbes 1 Alvin Aire a 
Kinder⸗Jaquets Sommerfriſche. 
1,25, 230, pa 2,50 „vis 55 Mk. 5 1 Neue Walkmühle 
e Neuhei ene eo en im 
Ingnets, Conimen, Hale Gürteln, Jupans MN) | dr für Sommeraäite nach einige 
möblirte, auch unmdblirtegimmer 
— Schürze = zu vermiethen. Herrliche Wellen⸗ 
Poſten Herrenkragen 5 9 50 50 und 60 Pfg. bäder, gute Speiſen u. Getränke, 


— Bias 


Läuferſtoffe, ser 
Pona eppiche, 


Schlafdecken 1780 200 900. 4000 bis 4,50 Mk. 
Neuheiten in Reitanrationd- 155 Gartendecken 
à 1,30, 2,00, 2,50, 3,25 u 


125 cm br. ‚ Stüdwanre, 
Stanbtümer 16, 15, 20 Pf. 


Preiſe unerreicht billig nur inf Ige Baar⸗Syſtems. 
Rabatt 4 Prozent 
Man verlange Preisliſte und Proben franko. 


A. Woelk, Graudenz, Langeſtraße 11/ 12. 


Mobew garen Rannan I. Ranges. 


3636] Zwei edle, ie. 


Fuchshengſte 


a? Waldvogel und ein 4jähriger, 


(Blouse und Rock) von bedrucktem ý 


Creton, von 2,50 bis 3,50 Mk. 
Damen - Kleider 


(Blouse und Rock) von Wollstoffen, $ 


ganz gefüttert, von 12,00 Mk. an. 


Neuheit: Knaben-Waschhüte 


nell u. dunkelblau, roth, modefarben, zu den Waschanzügen passend, 1,75 Mk, 


Elegante Herren-Garderobe nach Maass 


wird in kürzester Frist unter Leitung unseres eigenen Zuschneiders 
unter Garantie für tadellosen Sitz angefertigt. 


von 
Meltonstoffen . » : » t 


und 


soliden reinwollenen Cheviot- 


30—36 Mk. 


Deden fremde Stuten 
zu je 13 Mk. 


in Dom. Heinrichau bei Frey⸗ 
ſtadt Weſtpreußen. 

Warne hiermit einen Jeden, 
meinen Knecht Ferdinand 
Ehlert in Arbeit zu nebmen, 
da er ohne jede Veranlaſſung den 
Dienſt bei mir verlaſſen hat. 

F. Frischalowski, 
7697] Rieſenburg. 

Der Knecht Wilhelm Klawon 
hat heimlich, ohne Grund, ſeinen 
Dienſt verlaſſen. Vor Aufnahme 
wird gewarnt, da ich die Einho⸗ 
lung ſofort beantragen werde. 

Pockrand, Ruſſenau. 
Die Lieferung Jeden Poſtens € 
Spreng-, Kopf⸗, 
Pflaſter⸗ u. kl. Steine 
zu billigſten Preiſen übernimmt 

aminski, Julienhof 
bei Oſtrowitt, Kreis Löbau. 


Der Mehlumtauſch 


gegen Roggen u. Weizen 
ſowie Verkauf von 


Noggen⸗ und Weizenmehl 
zu den billigſten Preiſen 
findet in meinen Speicher⸗ 
räumen ſtatt. 17857 


M. Isaacsohn, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
7826] 200 Ctr. mit der Hand 
verleſene, gute Daber'ſche 
Speiſekartoffeln 
zu verkaufen. 

Johannes Gone 
Strasburg Weſtpreüzen. 
Auf Dom. Groß⸗Münſterberg 
dei Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. ſteht 
ein ſehr 3 erhaltener, kompl. 

eſchtaſten 


) Richard Aa u. S., 


von leichten Kammgarnstoffen in allen k 
modernen Melangen 37,50—45,00 Mk. 


von gut. Strichkammgarn- u. Meltonstoffen in ? 


bester Verarbeitung 45,50—90,00 Mk. 


| Elegante Gesellschalts-Anzüge 


stoffen 


Blevante Nommer-Paletots 


von modernen Cheviot-, 


Melton- und Covercoat- 


25,00, 30,00 50,00 Mk. 


— — .ꝶ—ũb. . — — —— 


. Reichhaltiges Lager fertiger Herrenanzüge, 
M Paletots, Beinkleider, Reisemäntel, Einsegnungs-Anzüge, 
Radfahrer - Anzüge, Joppen, Hüte, Mützen etc. 


Calpgenhailskauf: Eine Parthie Chenille-Tisch-Decken 


Grösse 130X130, so lange der Vorrath reicht, statt 2,50 Mk. für 1,25 Mk. 


Feste Preise. 


Feste Preise. 


6 Zoll 
Trommelweite, z. Verkauf. 17488 
73391 Geſundes, gepreßtes 


Roggenſtroh 
1,20 per Ctr. ab Station ver⸗ 
kauft Rittergutsbeſitzer Flem⸗ 
ming, Kl.⸗Malſau b. Dirſchau. 


Ein ſehr gut erhaltener 
Ziegenwagen nebſt 
Geſchirr 


iſt zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6930 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Wagenräder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 


6538] Amalienruh verkauft 


geſunde Birkenkloben 
geſunde 


A 5 Mark per Rmtr., 


Weißbuchenkloben 
à 5,50 Mark frei Kahn 
Babn, 5 Liebemühl. 


Arbeiterfamilien 


in ſehr guten Wohnungen bei 


erhohtem Kontrakt geſucht. 
Räumungshalber 


empf. geg. Kaſſa od. Nachnahme 


Schottiſche Heringe 
à To. Mk. 32, 
ija und 1/4 To. 


etten 40, 5 
Shlipſe, Saal b Strümpfe und Socken. 


Corſetts, Damenheniben, Nachtjacken, Pantalons, 


Friſeurmänutel. 
Aparte Neuheiten in Sommeryardend, Gattunen, Woll⸗ 
oſſen, Mtr. 30, 40, 50, ark. 
Neuheiten in eouleurten und 5 Seibenſtoſſen 
zu Roben, N und gen. 
Perl- und Spachtelbeſätze. 
Tuch⸗ und Burlin =- Gerren- und Kuaben⸗Anzüge, 


oder 
Daſelbſt zu 


36 u. 47872 à 1j 
- Raschkewitz, 2 


ſolide Preiſe. Holzt. 
Ostseebad Zoppot, 
Seeſtraße Nr. 17800 
Pensionat Villa „ons, 
früher Trautm 
empfiehlt jeine gut ein gerichteten 
Zimmer zur gefällig. CEEA 


Bad Polzin. 


Pension "Ws 


gauner mit prachtv. Ausſicht b. 
rau Kantor Meta Finkelstein. 
2 wird um vorher. Meld. gebet. 


75 Pf. und 1 Mk. 


0 Pf. bis 5 


nen, 13.48 bf 800 l. 
5 bis 200 Mark. 


d 4 Mk. und 
Mir. 1 „10, 1,30 und 1.60 M 
Gläſertücher 20, 30, 40, 90 Pfg. 


A Ningofenziegelei E 


Wardengowo Station 
Odſtrowitt Wpr. offerirt 
zur ſofortigen Lieferung 
auch per Babn gut aus⸗ 
5 feite Ziegel⸗ 
& neng. Gefl. Meldungen 

erbitt r 
5 — 5 


Lotterieverein 


correſpondirender, beſſerer, ſuch 

noch Mit lieder. Nur erlaubte 
Looſe. Erhöhte Gewinnchance — 
vermind. Riſiko. Mäß. Beitrag. 
Jed. Mitglied ſpielt 38 Nummern. 


17850 


bi gute 


1 Tor erhal, unter A. 335 Eßtartoſſeln 
an Max Gerſtmann, Ann.⸗ t 
Bur, Berlin C. 25. 15733 n ZUR Senter; 


Dom. Ruden bei Schulitz. 
OO Kulſchwagen berech Land- 


Phaetons, Coupees, Kutſchir⸗, 
Jagd- u. Ponnywagen, Dogcarts, 
bei Berliner Firmen gebaut, und 
Geſchirre, pea, eng, 2i, 
Hoffschulte. [285 

15 Fach „ m. Be 
krönungen, Höhe 2.60 Meter, 
verſchiedene Fenſter und ein 
engl. eiſerner Kamin ſehr 
billig zu verkaufen. Lan A 
Bahnhofſtr. 13, part. 878 

Steckzwieb., 55 Bitt., TOCE. 
12,00) Kruppb., w Schwert, 0,50, 
Staugenb., gelbſch. „Wachs, 0,60, 
Schlangen g., 5,00, halbl. 4,00, 
Rabies, r., kurzl. 0,60, Spinat de 
Gaudry 0,50, wiebelſamen 2,00, 


i torr., ſucht Mit 
Lollerieverein 35 Web. oote g. 
Beitr., größt Gewinnchanc. Meld- 
„Merkur“, Berlin, Belforterſt. 13. 
7530] Verk. Deubles Jäger⸗ 
Practica von 1754, f. Meiſtgeb., 
ſowie auf Raubzeug ſehr ſcharf. 
Foxterrier, 1½ Jahr alt, für 
0 Mark. 


Nowacki, 
Jakobsdorf bei Firchau. 


; Delmenhorſter u u. 
Linoleum l ardoet Linoleum 
empf. die Tapeten- u. Farben⸗ 
Handlung von E. Dessonneck. 


Fiſchernetze 


von Hanf mit 3 aon ius 80 P. Wurzelpel. 105, All. b. o. abbie 


„ mittel 60 Pf., kleine 
15 Stück, ng Zugnuetze, u. a. f. Sam. Carl Mallon, Thorn, 
Ca. 800 


| Militärſchlafdecken 


Fiſchſäcke, mit 2 229 1 Flüg⸗ 
Aalreuſeun von Weiden em- 
(gebrauchte), als Arve terſchlaf⸗ 
decken oder Pferdedecken ſich eig⸗ 
= habe ſehr billig abzugeben. 


pfiehlt zu billigſten Ben 


H. Haase in Mew 
Weſtpreußen. 51719 


; Leder⸗ 8. — . 2 
ë| Treibriemen-⸗ - — 
58 Fabrit 6525 

3 
25 Gebrüder Klingo $22 
3 Dresdens EEP 
u Löbtau 32. 8 8 


ar bevorſtehend. Pfingſt⸗ 
feſt empfehle mein reich⸗ 
haltiges Lager in 


Wagen aller Mis 


zu annehmbar billigften | mese 7A boringe Leiten 
Dreijen [7903 Weftvr. nai Paviertorb.) 


7859] Jung. Kaufmann, Tath., 
25 Jahre alt, w. Be 19 8 


von Damen mit Verm. v. 8⸗ 
15000 Mk. zwecks Heirath. 


Beſonders mache auf 


meinen Vorrath in 


Jugdwagen 


und gebrauchten, gut er⸗ 
haltenen 


Verdeckwagen 


Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungf. bildet 
die ee re verbund. mit 
Rod - Hausha ltungsſchule und 
1 RN Berlin, Wilhelmſtr 
105, in 2- bis 6monatlich. Kurſus 
aus. Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, ebenſo junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 

talt beſuchen. Auswärtigenbillige 

enſion. Proſpekte gratis. Herr⸗ 
ſchaft. können ſederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara- W 


aufmerkſam. Bethes 
> ne rar S ene nom 
u u, 
Jacob Lewinsohn, |ne" Sisir u" mitom v 
Graudenz. gründl. Ausbildung in d. Krare 


keupflege, Heimath u. geſich. Qe- 
bengitell. m. Penſionsberechtl⸗ 
gung. Auch find Penſionärin nen 
? kurz. Kurſus Aufnahme. Vus 
kunft ertheilen die Obern, Frau 
Superintendent Kaulbach und 
gros Rittmeiſter Kieckebusch, 
orſ. des Vaterländ. sans 
Vereins. [43 


7906] Einen alten 


Perdeckwagen 


mit ſtarken Rädern und Federn 
ſtellt wegen Platzmangel billig 
zum Verkauf 


Ware e 1 
b. Alt⸗Kiſchau. Ei Okt. 1900 fona au 
terpenſiona 
1 Gasmotor | entte Ya eiaa 
ch. € * . 
Pumpe ien . Hansb. u, Fb. 


ormen. Veſte Empfebl, Schri 
gormon: erbet. ma park maari 
Sie Das. Proſp. z. 
Johanna Wellmann. 
Hedw, v. Elpons. 


cij. Refervoir 
2000 Ltr., find billig zu 
Der aufen. Georg Sikorski, 
Bromberg, Danzigerſtraße 20. | 4330] 


| 


ildet 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Der Geſelli 


Die Reiſe nach Paris. worten. Die franzöſiſchen Zollbeamten werden vom Volke die 


í Herren Navezvousrien (Haben Sie nichts, nämlich Verzollbares) 
Der Verein der Induſtriellen des Regierungsbezirks | genannt. Sie fragen in der Regel kurz: N’avez-vous rien? oder 
9 
Köln hatte an den deutſchen Reichskommiſſar für die Welt⸗ pofitiv: Avez-vous quelque chose ä déclarer? Wir können natür- 
ausſtellung in Paris, Geh. Regierungsrath Richter, die Ane lich hier nicht ausführlich auf Fragen und Antworten eingehen, 
frage gerichtet, ob für die zum Beſuch der Ausſtellung zu] bemerken aber, daß die Antwort eines guten Gewiſſens lautet: 
en Induſtrie⸗Arbeiter eine Führung und Je ne crois pas (ich glaube nicht) oder Non, monsieur, je Wai rien 
Anleitung eingerichtet wäre, und augleic) um Auskunft a ich u s au en la malle heißt der 
über eine etwaige Veranſtaltung zur Unterbringung dieſer ]“ Mit 74 — , e 10 En 1 . rn 5 in Reifender 
r iſſar folgende olchen ſprachlichen Kleinigkeiten muß fid ein ei > 
Arbeiter gebeten. Darauf hat der Reichskomm der nach Frankreich fährt, natürlich verſehen (es giebt ja 
Antwort ertheilt: praktiſche Führer und kleine Wörterbücher in Hülle und Fülle). 
„Ein beſonderer Führungsdienſt für Ausſtellungsbeſucher ift | Man merke ſich im Uebrigen ſtets: Sei höflich gegen Feders 
von mir nicht organiſirt worden, ich werde jedoch, ſoweit es fid 
um größere Deputationen von Arbeitern oder Handwerkern 


mann: Antworten und Anreden find ſtets mit monsieur (Herr) 
oder madame (Frau) oder mademoiselle (Fräulein) zu ſchließen; 

handelt, welche zum Studium der Ausſtellung nach Paris 

kommen, ſtets bereit ſein, für eine ſachverſtändige Führung 


jeder Bitte füge man die Worte s'il vous plait (wenn's Ihnen 
Sorge zu tragen. Es iſt überdies zur Zeit hier eine Ecole 


gefällig iſt) bei. Wenn man eine Auskunft in Paris haben will, 
wende man ſich zweckmäßig (wie in Berlin) an einen Schutz⸗ 
de l'Exposition (Schule der Ausſtellung) gegründet worden, in | mann (sergent de ville oder gardien de la paix). x 
welcher ſachverſtändige Führer für die einzelnen Gruppen der Wenn man bei Reiſen in Deutſchland unter Verzicht auf 
Ausſtellung herangebildet werden, und ich beabſichtige, für 

Deutſchland dieſem Inſtitut beizutreten. — Was die Unter- 


beſonderen Komfort und beſondere Zerſtreuungen für Tages⸗ 
ausgaben ungefähr 15 Mark in Anſchlag bringt und mit dieſer 
kunft von Arbeitern betrifft, fo dürfte es ſich bei größeren Ab- 
ordnungen durchgängig empfehlen, ſich dieſerhalb mit den ver⸗ 


Summe auch in den meiſten Fällen reicht, ſo muß man für 
ſchiedenen großen Reiſebureaus in Verbindung zu ſetzen, 


Paris auf tägliche Ausgaben von ungefähr 40 Mark rechnen, 
denn ſchon heute koſtet Wohnung mit voller Beköſtigung in einem 

welche allein über die nöthige Lokalkenntniß und das nöthige 

Perſonal verfügen, um ſtets geeignete Unterkunft nachweiſen 


erſtklaſſigen Louvre⸗Hotel 35 Franks (28 Mark). Es giebt freilich 
u können. Ich ſelbſt werde ſelbſtverſtändlich ganz beſonders 


auch Familien⸗Penſionen, in welchen man für täglich 
12—15 Franks ein wenn auch beſcheidenes, ſo doch anſtändiges 
emüht ſein, ſoweit es in meinen Kräften ſteht, derartige Ab⸗ Unterkommen findet. 
ordnungen in jeder Weiſe mit Rath und That zu unterſtützen.“ kà . sat a Nn bens en 
Der erſte große Andrang von Beſuchern iſt für die wurde, für eine Fahrt im Innern der Stadt (innerhalb der 
Pfingſtfelertage zu . da aus allen Gegenden an) 275 Franks zu verlangen, außerdem erhalten ſie 
A nkgeld, jo daß man für eine Fahrt bis zu zwei 
Frankreichs und auch aus Belgien und England Ver⸗ Perſonen 175 Centimes zu zahlen hat. Man hüte ſich aber, dem 
gnügungszüge nach Paris verauſtaltet werden. Droſchkenkutſcher 2 Franks zu geben, man würde vergeblich auf 
Von deutſchen Reiſebureaux werden, wie die Leſer die 25 Centimes warten. Genau jo ift es bei anderen Gelegen- 
aus dem Anzeigentheil des „Geſelligen“ erſehen, auch heiten: Portiers, Gepäckträger, Logenſchließer ꝛc. geben grund- 
Fahrten nach Paris unternommen; auf beſonderen Wunſch 
hat das erſte und älteſte Reiſebureau Deutſchlands (Carl 
Stangen) eine Sonderfahrt nach Pfingſten eingelegt, die 


ſätzlich keine kleine Münze heraus. Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00 
Diejenigen Fremden, die häufiger die Dienſte des Friſeurs 
am Montag, 18. Juni, in Berlin (in Cöln am 19. Juni) 
begirmt. Sonſt findet jeden Dienſtag Abend von Berlin 


Hafer⸗ Mk. 15.00. 
oder Raſeurs in Anſpruch nehmen müſſen, wollen nicht ver⸗ ` P ; 4 
geſſen, daß auch das Raſiren in Frankreich theuer iſt, in den Königsberg, 25, Mai. Getreide- u. Saatenbericht 
aus eine von Stangen arrangirte Fahrt ſtatt. Die Dauer 
beträgt 10 Tage, in den Preis von 300 Mk. ſind einge⸗ 


Vorſtädten zahlt man 25 Centimes, im Mittelpunkt der Stadt von Rich. Heumann und Riebenſahm. 
ſchloſſen Fahrt 2. Klaſſe, Hotel, Verpflegung, Führung, 


No. 122, 
ge. 


27. Mai 1900. 


vor ihrer Entlaſſung noch ungefähr 14 Tage in den Zelten 
untergebracht. Die innere Einrichtung iſt außerordentlich ein⸗ 
fach. Zehn Betten mit leichten Matratzen ſind an den Wänden 
aufgeſtellt. Sie find ſauber und weich, und es ift nicht anzu⸗ 
nehmen, daß ſich einer der „Tommys“ in ihnen nach Südafrikas 
Sandboden zurückgeſehnt hat. Ein großer weißer Holztiſch ſteht 


in der Mitte, an dem die Geneſenden ihre Mahlzeiten eine 
nehmen. 


— Frauenlogik.) „... Elife, wir müſſen uns ein” 
ſchränken und dürfen uns nur noch das Nothwendigſte an⸗ 
ſchaffen!“ — „Öut, Theodor! Da werd' ich mir morgen aber 
gleich einen neuen Hut kaufen — den brauch' ich am not h⸗ 
wendigſten!“ (Fl. Bl.) 


— Offene Stellen.] Bürgermeiſter der Stadt Lippfladt 
vom 18. Auguſt. Gehalt 6000 Mk., ſteigend bis 750) Mk. Meld. 
bis 20. Juni an den Stadtverordnetenvorſteher Herrn Th. Sterne⸗ 
borg daſelbſt — Bürger melſter der Stadt Netzſchtau. Gehalt 
5000 Mk. Geſuche bis 5. Juni an den Stadtrath dajelbit. — 
Polizei ⸗Kommiſſar beim Amt Recklingshauſen. Gehalt 
3050 Mk., ſteigend bis 3550 Mk. Bewerb. bis 10. Juni an den 
Amtmann v. Gersdorff dafelbſt. — Vorſteher des Einwohner⸗ 
Meldeamts in Oberhauſen vom 15. Auguit. Gehalt 1500 Mk., 
ſteigend bis 2700 Mk. Bewerb. an den Bürgermeiſter daſelbſt. 
— Regiftratur- Beamter bei der Pollzei⸗Verwaltung in Iſer⸗ 
lohn. Gehalt 1500 Mk. Meld. an den agiſtrat daſelbſt. 


Danzig, 25. Mai. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 12,50, 
uperfein Nr. 00 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 9,00, 
tehlabjall oder Schwarzmehl Mk. 5,60. — Rog 2 8 e 
1 Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 14,00 ſuperfein Nr. 0 Mk. 13, 
ziſchung Nr. O und 1 Mk. 12,00, fein Nr. 1 ME. 10,00, fein Nr. 
Mark 9,00, Schrotmehl Mark 9,00, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mark 5,00, Roggen⸗ 
ME. 5,20, Gerſtenſchrot Mark 800. — Graupe: Berle pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſten⸗ 


$ s E ändi D z 
dagegen 40 Centimes. In den Preis find aber Extraleiſtungen Zukubr 4t eujftiche, 22 inländische Vagaons 


> : $ > . Weizen (pro 85 Pfd.) ſtill, bunter 755 Gr. (127) 144 (6,12 
nicht einbegriffen, die fo hoch berechnet werden, daß einem die | Mart, 759 Gr (128) bl. 136 (5,78) ME, rother 754 Gr. (127 
„Haare zu Berge“ ſtehen können. mit Geruch 144 (6,12) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfd.) große feine 


| Tg Site meer ee in e ge LS PU ee BOT 
8 In Paraben 91 5 eier 2 Firma Der General = Landtag der Neuen Weſtpreußiſchen vom Boden 134 (dos) Mr. % Mark. — Widen (proi f 
(„Gomet"), die in Paris über ein ejonderes Hotel in uns Be : 

mittelbarer Nähe der Ausſtellung verfügt und alle Theil- andſchaft Bromberg, 25. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 


nehmer der Reiſe dort verpflegt. Die Reiſe 2. Klaſſe von 
der Grenze Deutſchlands (Deutſch Avricourt bei Metz) bis 
Paris ift bei zehntägigem Aufenthalt in Paris in der Summe 
von 250 Mk. eingeſchloſſen. Wir können an dieſer Stelle 
nicht auf die geſchäftlichen Einzelheiten einer Geſellſchafts⸗ 
reiſe eingehen, bemerken aber, daß jeder Neuling in weiten 
Reiſen gut thut, ſich einem Reiſebureau von gutem Rufe 
anzuvertrauen. 

Wem der „Heerden⸗Zug“ zuwider iſt und wer ſich 

enügend gewandt fühlt, um ſelbſt den Reiſemarſchall für 
ſich oder ſeine Familie zu ſpielen, dem ſei Folgendes zur 
gefl. Beachtung empfohlen: 

Es wird zwar in der Regel kein Paß (passe - port) bon 
einem Reiſenden verlangt, aber es ift für jeden Deutſchen 
Br ſich vor der Reiſe nach Paris von ſeiner zuſtändigen 

rtspolizeibehörde einen Paß zu beſorgen. Ein ſolcher Paß 
dient u. a. auch als Ausweis zur Entgegennahme von einge⸗ 
ſchrievenen Briefen (lettres recommandées), Packeten (colis 
recommandés) und gewährt auch gegen Vorzeigen Zugang zu 
manchen Sehenswürdigkeiten. 

Man wechſele ſich ſchon in einer Berliner Wechſelbank 
einiges franzöſiſches Geld ein und beachte, daß bedeutet: 

Un sou (auszusprechen öng u) = cinq (5) centimes (Fangtihms) 

= 4 Pfg. Kupfergeld; 10 Centimes = deux sous (dö u) = 
8 Pfg. Kupfergeld; 50 Centimes = cinquante (Böngtangt) 
centimes = 40 Pfg. (Silbergeld), 1 franc = 100 Centimes = 
80 Pfg. (Silbergeld). Ein Fünffrankenſtück (Silbergeld) = 
4 Mark. Ein 10 Frankenſtück (Goldgeld) = 8 Mk., 20 Franken 
(ebenfalls Goldgeld) = 16 Mk. 

Man verſehe ſich genügend mit Wäſche, da ſehr hohe Preiſe 
für das Reinigen in Hotels ac. angeſetzt ſind. Mehr als ſechs 
Cigarren oder 12 Cigarretten über die Grenze mitzunehmen, iſt 
nicht empfehlenswerth, da die Steuer ſehr hoch iſt. 

Am ſchnellſten und bequemſten reijt man nach Paris, 
wenn man die über Köln bezw. Aachen, Verviers, Jeumont ver 
kehrenden Züge benutzt. Dieſe Strecke legt man mit dem um 
1101 Abends vom Bahnhof Friedrichſtraße in Berlin abgehenden 
Luxuszuge ſchon in 17 Stunden zurück; man trifft am nächſten 
Nachmittage um 4 Uhr in Paris ein. Die übrigen Schnell⸗ und 
D- Züge find 19, 20, 21 bezw. 24 Stunden (von Berlin aus) 
unterwegs. Rückfahrkarten von Berlin nach Paris werden 
nur für die I. und II. Klaſſe ausgegeben. Wer eine biejer 


fand dieſer Tage unter dem Vorſitz des Herrn General 
Landſchafts⸗ Direktors Wehle in Marienwerder ſtatt. 
Der Verwaltungsbericht ergab, daß am 20. Mai d. Is. 6613 Be⸗ 
ſitzungen beliehen waren und die umlaufende Pfandbriefſumme 
auf 116876750 Mark geſtiegen iſt. Die Fonds haben betragen: 
Tilgungsfonds 5 968 054 Mark, Sicherheitsſonds 3889937 Mark, 
Betriebsfonds 3 793423 Mark und Verwaltungsfonds 
1262000 Mark, zuſammen ohne den Tilgungsfonds 
7,65 Prozent der Pfandbriefſchuld. Im Tilgungs⸗ 
jonds find 5,11 Prozent der Pfandbrieſſchuld ange⸗ 
ſammelt. — Sodann wurden folgen de Beſchlüſſe gefaßt: Muz- 
dehnung der Beleihungsgrenze bis zu ¼ des Taxwerths und 
deſſen Feſtſtellung ohne Abzug der Grundſteuer. Denjenigen 
Beſitzungen, welche in den letz en fünf Jahren taxirt ſind, können 
dieſe Vergünſtigungen auf Grund einer einfachen Reviſion gewährt 
werden. Beleihung ohne Taxe bis zum 25 fachen Grundſteuer⸗Reiner⸗ 
trage. Gänzlicher Wegfall der Verwaltungskoſten, welche 
bisher noch für die erſten vier Jahre zu zahlen waren. Der 
Antrag auf Ausgabe vierprozentiger Pfandbriefe wurde bis auf 
Weiteres abgelehnt, doch ſollen den Darlehnsnehmern zur Aus⸗ 
gleichung der Differenz zwiſchen dem Kurs- und Nennwerth 
Zuſchußdarlehen bis acht Prozent des Pfandbriefdarlehns 
gewährt werden. — Der Neuen Landſchaft ſoll ein Zwangs⸗ 
vollſtreckungsrecht nach Maßgabe des Geſetzes betreffend 
die e ee aus Forderungen landſchaftlicher 
Kreditanſtalten vom 3. Auguſt 1897 beigelegt werden. 

Zum Engeren Ausſchuß ſollen für jeden Regierungsbezirk 
drel Deputirte bezw. deren Stellvertreter je auf ſechs Jahre ge⸗ 
wählt werden. Im Regierungsbezirk Danzig iſt der eine der 
drei Deputirten und ſein Stellvertreter aus den in den 
Niederungen dieſes Bezirks anſäſſigen Landſchafts⸗Kommiſſarien 
zu wählen. — Die Taxkoſten werden bei den Beſitzungen mit 
einer jährlichen Grundſteuer bis zu 10 Mk. auf 20 Mk. herab⸗ 
geſetzt und es tritt eine Vereinfachung der Taxen bis zu dieſem 
Grundſteuerbetrage dahin ein, daß dieſelben nur von einem 
Kommiſſar ohne einen Sachverſtändigen aufzunehmen ſind. — 
Die Grundwerthſätze pro Hektar wurden dahin geändert: beim 
Acker 1. Klaſſe 600 Mk., 2. Klaſſe 520 Mk., 3. Klaſſe 440 Mk., 
4. Klaſſe 360 Mk., 5. Klaſſe 280 Mk., 6. Klaſſe 160 Mk., 
7. Klaſſe 80 Mk., 8. Klaſſe 40 Mk.; bei den Wieſen 1. Klaſſe 
800 Mk., 2. Klaſſe 600 Mk., 3. Klaſſe 400 Mk., 4 Klaſſe 200 Mk., 
5. Klaſſe 100 Mk. Die Zuſchläge zu den Ackerwerthen bleiben 
beſtehen. Bei den Wieſen iſt eine Erhöhung um 20 Proz. zu⸗ 


„ Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 142 Mk. feu bote, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerit e 
118—125 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 122—130 ME 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Köch⸗ 140—150 Mk. 


Poſen, 25. Mai. (Marktbericht der Polizeidirekkton. 
Weizen Mk. —.— bis —,—. — Roggen Mk. 14,40—14,7 
— Gerſte Mk. —— bis —.—. — Hafer Mk. 13,60 bis 14,80. 


Berlin, 25. Mai. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die biejigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt fin! 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter vor 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 100, IIa 98, III. 
— abfallende 95 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — dll 
zn er ch — bis —, Netzbrücher — bis —, polniſche 
— bis — Mark. 


Magdeburg, 25. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 9,50—9,70. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Feſt. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 25. Mai: Loco 6,95 Br. 
Hamburg, 25. Mai: Still, Standard white loco 6,85. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 23. Mai. (R.⸗Anz.) 

Wonagrowitz: Weizen Mark 13,60, 14,20, 14,40, 14,60, 14,80 
bis 15,00. — Roggen Mark 13,40, 13,60, 13,70, 13,80, 14,00 bis 
14,30. — Gerſte Mk. 11,50, 11,80, 11,90, 12,10, 12,30 bis 12,70, 
— Hafer Mark 11,89, 12,00, 12,30, 12,50, 12,80 bis 13,00, 


Eentralitelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 25. Mai 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 150—152 | 140—151 ! 130—140 | 130—140 
Stulp (Blap) = 132—140 | 132—140 | 136—140 
Anklam do. 149 144 = 
Danzig . .[148!a—155| 142—143 | 132—135 | 129—133 
Thorn. „| 144—152 | 137—140 | 122—128 | 126—130 
Allenftein. . „| 150—155 | 138—140 — 130—152 
Breslau . „| 134-151 | 146—152 | 124—144 | 128—135 
Poſen . «| 144—154 | 141—147 | 118—130 | 140—148 
Bromberg . | 150—154 2 | 128—136 
Wongrowitz | 144—150 | 137—143 | 119—127 | 123—130 
Oſtrowo . . | 146—148 | 141—143 | 118—132 | 127—130 

Nach privater Ermittelung: 


— 
— 
I 
— 
— 
— 
* 
14 


2 £ läſſig. In den Weichſel⸗ und Nogat⸗Niederungen können die x 755 gr. p. 1718 gr. p. 1673 Er. p. 11450 gr. p.] 
wellen nd benußen und nur etwa 9—10 Tage in Paris ver- Grundwertäfäge bei Wiesen der 1. und 2. Klaſſe jedoch um 50 Sean (Stab 15080 42300 . 
foice Ridfapetarte, die bei z plfengiger Altre L Rlaffe der Dobilo darf aur bel den entiberung ber Gebäude und Festen . 162 44 ee i 
„Klaſſe] der Mobili 5 5 X 5 &= Ex 
133 ME. 20 Pfg. 1. Klaſſe 99 Mk. 30 ig. kostet, wählt. Bei er Mobilien darf nur bei den vom Engeren Ausſchuß zuge⸗Poſen 154 | 146 


laſſenen Geſellſchaften erfolgen. Zugelaſſen find zur Gebäude- 
verſicherung die Laudſchaftliche Feuer⸗Sozietät, die Weſtpreußiſche 
Feuer Sozietät und die Tiegenhöfer und Marienburger 
Niederungs⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaften, zur Mobiliar- 
Verſicherung außer der Marienwerderer und Schwedter 
Geſellſchaft jede auf Gegenſeitigkeit beruhende Verſicherungs⸗ 


Benutzung des erwähnten Luxuszuges wird ein Zuſchlag von 
30 Mk. 40 Pfg. erhoben, wogegen die beſondere Schlafwagen⸗ 
gebühr wegfällt. Reiſende, denen die zwölftägigen Rückfahrkarten 
nicht ausreichen, wählen am beſten bis zur franzöſiſchen Grenze 
ee Fahrſcheinhefte und von dort einfache 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark; 

J inſchl. Fracht, Zoll u. Spefen, 

A aus fal. der Qualitäts-Unterſchlede. 25.15. | 24./5. 

Von Newyorknach Berlin Weizen | 801/3 Cents = Mk. 177,25|177,36 
„ Chicago „ „ N. 66 ½ Cents „ 165,00 165,25 


Liverpool 7 5 ſh. 85 / Cts. „ 170,25169,75 
ahrkarten nach Paris. Geſellſchaft. — Die auf Aenderung der Zoneneintheilun ra „ 87 Kop. „ 168,501168,50 
Sehr gut läßt ſich für die Pariſer Reiſe auch das feſte | gerichteten Anträge wurden dem Engeren Ausschuß, alle ie die „„ Riga .. . 93 Kop. „ 172,001172,00 
Mumdreiiehert „Große Bheintour“, welches mit 45 tägiger Bestimmungen der landschaftlichen Jeuer⸗ Sozietät bezüglichen „In Paris zin. 80 . =. 17582 
2 I. Kl. 9,20 Mk., II. Kl. 70,80 ME, III. Ki. Vorſchläge der General⸗Feuer⸗Sozietäts⸗ Direktion zur weiteren Bente e an Ro „ ann 188.50 158,50 
9, ) Mk. koſtet, verwenden, indem man in Köln eine ſechs tägige Erwägung überwieſen. Zu ihrer Giltigkeit bedürfen die Von Odea * 90 76 Kop. =" 1540 154,00 
2 . e r 2 Aenderungen des Statuts noch der landesherrlichen und die⸗ 8 Rigg SO, x 77 Kop. „ 182,75 152.76 
i s {m r P ” q * * k >= 
Rheinreife verbunden werden. Wel dem feften Rundreneheſt jenigen der Abſchätzungsgrundſätze der miniſteriellen Genehmigung. Amſterdam nach Köln „ 133 h. fl. „  146,50|146,50 


werden 25 kg Freigepäck gewährt, ebenſo wie bei Retourbillets 
auf den preußiſchen ſowie auf den franzöſiſchen Bahnen. 

Freigepäck wird bel direkter Aufgabe nach Paris erſt 
dort zollamtlich unterſucht. Kleines Handgepäck wird in 
Verviers von den belgiſchen, in Jeumont, der erſten franzöſiſchen 
Station, von den franzöſiſchen Zollbeamten unterſucht. In 
3 entſteht durch die Zollreviſion gewöhnlich ein längerer 

ufenthalt. Von hier ab gilt die Pariſer Fahrplanzeit, welche 
55 Minuten niedriger iſt, als die deutſche mitteleuro⸗ 
psige Zeit. Bei der Rückkehr findet die Zollreviſion auf 
elgiſcher Seite in Erquelines, auf deutſcher Seite in Herbes⸗ 
thal ſtatt. 

Von der Grenze ab pflegen ſich dem Deutſchen oft inter⸗ 
nationale Gauner hinzuzugeſellen, man ſei fremden Paſſa⸗ 
gleren gegenüber vorſichtig, man laſſe ſich nie in ein Spiel 
ein, trage das Gepäck, welches die werthvollſten Sachen birgt, 
ſtets ſelbſt. 

Die Fragen der Zollbeamten erfolgen in Vervlers oder 
Jeumont in ranzsſiſcher Sprache und find demgemäß zu beant- 


Verſchiedenes. 


— [Eigenartiges Baumaterial.] Bei einem franzöſiſchen 
Architekten hat kürzlich der japaniſche Thronfolger ein 
Stahlpalais beſtellt, das auf rund 15 Millionen Franks ver⸗ 
anſchlagt worden ift. Das Palais wird innen ganz aus 
maſſivem Stahl gearbeitet und äußerlich überall mit Marmor 
und koſtbaren Holzarten umkleidet werden. Der ganze 
Stahlbedarf wird in Chicago hergeſtellt. Das Baugerüſt beſteht 
aus 400 fußſtarken maſſiven Stahlbalken. 

In Netling, nicht allzu weit von London entfernt, 
befindet ſich eine ganze Stadt aus Papier, mit etwa 450 
Einwohnern. Die merkwürdige Stadt iſt eine Zweignieder⸗ 
laſſung des Netley⸗Hoſpitals und völlig aus Papiermaché 
bergeſtellt. Man hat 45 Zelte errichtet, und jedes derſelben 
kann über zehn Perſonen beherbergen. Die Soldaten, die im 
Felde verwundet worden ſind, kommen zum Theil erſt in das 
Netleu⸗Hoſpital. Sind ihre Wunden dort geheilt, fo werden ste 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gegenitber 
nicht verantwortlich. 


ire“ Schnell⸗Schreibmaſchine 
Deutſches erſtklaſſiges Fabrikat. 
Patentirt in allen Kulturſtaaten. 
Einfachſte, vollkommenſte Konftruttion 
Unmittelbar ſichtbare Schrift. 
ee, Größte Leiſtungsfähigkeit. 
— Vorführung auf Wunſch jederzeit, 
; r Stärkſte Durchſchlagskraft. 
Pariſer Weltausſtellung 1900, St. 25893, Kl. 30. 


Wpler Fahrradwerfe vorm. Heinrich Kleyer, franfiurt . N 


Preuſiſche“ Central⸗ Bobentrebit-Mtiengefel taft „gr Anfänger! 


Berlin, Unter den 13610 
Geſammte⸗Darlehnsbeſtand Ende 1899. 8 Es 000 000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Be dingungen Dar» 
lehne an öffentliche Landesmelibrakions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗“ m. 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaſt un ünbbare U Amor 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten de der Sienen an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen ift, einreichen. Prüfungs gebühren und 
Taxkoſten ſind N 2 Fe Tanſend der beantragten 
Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Mark, 
Die Direktion. 


Baar - Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung bis 
auf Weiteres mit: 16684 


3 ½ 0% P. a. ohne Kündigung, 
4% p. a. mit Imonatl. Kündigung, 
Aa 9% P. a. mit Zmonatl. Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Danzig, 
Bankgeschäft. 


zu entrichten. 


Phypofſelen⸗Kapitalien 


PERS bei höchſter ACAN und aeltasmähem 
ste auch für Genoſſenſchaften aller Art ꝛc. 
Paul Bertling, Danzig, 50 Brodbänkengaſſe 50 


Baar⸗Einlagen 


Isaac Belgard, Graudenz. 


7781] Die großen Waarenbeſtände der 


Flatow & Frentzen schen 


Konkursmaſſe 
Berlin, Spandauer Straße 9 


werden dort ſchleunigſt zu W Preiſen 


ausverkauft. Hirschberg. 

BERRWERHER flanzen 

2 Komplettes kräftig . 5 
Sägewerk Joh. ns Sellerie, 


beſtehend aus feft ehen» 


Porree, Salat, 100 Stück 40 
der, 20 pferdeträftiger SS 


bis 50 Pf., Blumenkohl 100 


Wolfſcher Lokomobile Stück 1,00 Mk., Aitern, Kehlen 
mit rgt oneller Sage N chines. Nelken, 
orfeuerung, Stück 60 bis 


Ziunien zc., 100 
is 100 Pf., ſtarke Nelkenſtauden 
4,00 Mk. per 100 St., empfiehlt 
Max Krug, Slaiow pr. 


fvan- 

* Vollgatter von 700 mm 
% Stammdurchlaß (Fabris % 
kat Blumwe), 1 Pendel⸗ 
und 1 Kreisſäge und 
allem Zubehör, bis Juli 
in Oſtpreußen im Be⸗ 
trieb zu beſichtigen, im 
3 Ganzen oder getheilt, g 
8 wegen Beendigung des 

8 517 a 


Ein Laden 
N — u en ee 
all z. Fleiſcherei eingeri 
kaufen. % eine Wohnung e, 
gun 8 57520 I. Etage, v. 4 Zimmern, Küche 


Nn? 


erlin SW und Zubehör, z. verm. Gieſe, 
Großbeerenſtr. 60, I. Graudenz, — 31. 


z 
RNR NN RLRE 


Dank. 


Infolge Blutarmuth war ich 
wach de nervös und nerven⸗ 
chwach geworden. Am meiſten 
machten mir die hartnäckigſten 
Kopfſchmerzen zu ſchaffen. Außer⸗ 
dem waren dieſe Zuſtände von 
Müdigkeit und Mattigkeit, Appe⸗ 
titloſigkeit, hartnäckigem Stuhl⸗ 
ang, Schlafloſigkeit, Nacht⸗ 
weiß, kalten Fiğ., Angſtgefühl, 
rtwährenderl nr ube, ängſtlichen 
Bedanken ꝛc. begleitet. — Durch 
Dankſchreiben in den Zeitungen 
— ich von der Spezialbe⸗ 
andlung nervöſer Leiden 
des Herrn Gust. Herm. 
Eroni; 5 Sene 
nitzerſtr enntniß erhalten F 
and 1 — nicht länger, mich Ein Laden 
in deſſen Behandlung zu begeben. der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
82 der verhältnißmäßig kurzen | richtet, Mir jedes Geſchäft paſſ., 
ett von ſechs Wochen wurde ich zu vermiethen und ſofort zu bes 
Durch die einfachen, brieflich Leicht | ziehen. 17792 
durchführbaren Verordnungen F. Dankwarth, Graudens, 
— — En 89 Culmerſtraße 17. 
on meinem Leiden befrei E 
ben dem herzlichſten Danke für N 
Un gebe ich dieſes den leidenden miethen u. ſofort zu beaieb, ſehr 
Mitmenſch en kund, um denſelben eſunde Wohngegend f. Nerven- 
nach igen Weg fo zeigen, ebene da Wald und See in 


- den ſhafll. Bohrung | 


Rehdſtr. 12, im freiſt., 
zweiſt. Wohnhaus am 
Stadtpark, 6 Zimmer, 
ſowie deutſche Diele, 
evtl. 2 Zimmer im Dach⸗ 
Leise“ mit vollem Zu⸗ 
behör, Waſſer⸗, Gad» u. 
? elektrlſcher Lichtleitung, 
auf Verlangen Pferde⸗ 
ſtall, zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. 
Beida. vp. zur se; $ 
fügung. 


H. nee i 
Baugewerksmeiſter, 
GM audenz. 


paden fie einſchlagen follen, um 

wie i, {n urgen Bele me Ge | För neee Feuern fir 
2 . fragen bei Heisler, Gräudenz, 
Dielen ehr en = Seitungäftraße 24. — 


krönꝛe, bereits ſechs 
f: ſtehende e ich Marienbu rg. 
Laden nebſt Werfuatt 


en nur aufs Wärmſte em- 


Reblen und dürfte dieſe lang⸗ in welchem jeit ahren 
brige Wirkſamkeit vollkommen ein Klempne nerga 3 utem 
en, auch für jed. 


genügen um jedem auftauchen⸗ Erfolge betrie 

Mißtrauen erfolgreich zu be- and. Geſchäft Beh, geeignet, ift 

. 2 de r mia — bw Per Age nie, 
1 u e 

in Sales. 17378 | Diarienbura Wyr, Neuftabt 27. 


n mit Gaſtſtube, worin 
biber jes beſſeres Kolonial- 
maarengeichäft 8 iſt, e 
zu Waun ie Meld. 

r. Nr. 7590 d. den 
Dereitos t eten. 


Carthaus Wpr. 
Ein Laden 


mit auch ohne Wohnung, p. f. € 
Cigarren⸗, Uhren⸗, Südwall 
Geſchäft ꝛc., allerbeſte Lage am 
Platz u. ohne jede Konkurrenz, 


per 1. Oktober ev. pat Erir 26 


zu vermiethen. 
J. Abraham Ba 
Sartbaus Weſtpr. Markt-Edte. 


Dirschau. 


wei Läden 


mittelgr., m. iati PRS Waſſerl. 
zc., im eleg. Reub., f. ff. Friſeur⸗ 
Papierge . od. dergl., evtl. mit 


groß. Wohn. z. Kondit. geeign., gute 

k wäftzgen. i. d. Nähe d. Ba * 
Reſtaur., Hotels, Gaſth., 

5 mli ev. auch früh. zu A 

4504] Pruszuynski, Dirſchau. 


Mewe, 


5390] Laden m. 2 Schauf. u 
sari t. nebſt Wohn., on Maut, 
für Kurz⸗, Putz⸗ od. ähnl. 
Selm. vom 1. Juli od. Ottober 
ab zu vermiethen. 
Domzalski, Mewe Weſtpr. 


Thorn. 


Im Neubau, gelegen an ber 
Hauptverkehrsſtraße, ift 


Gloden 


mit 4 Sthanfenftern und 


e 2Mittelläden 


mit entſprechendem Souterrain 

per Oktober ev. früher im Ganzen 

oder getheilt zu vermiethen. 
8321 A. Stephan. 


Allenstein Opr. 


7615] Elegantes Lokal mit 
Wohnung, 9 Jahre das größte 
Putz⸗ und Kurzwaarengeſchäft 
darin betrieben, iſt per jof. ſehr 
— zu 5 Beſte Lage, 
direkt am Markt (Wochenmarkt 

d. Thür). Auskunft ertheilt 
Lehrer Janowski, Allenſtein, 
Bahnhofſtraße. 


Braunsberg. 


F. Eichholz, G. m. b. 
Braunsberg Oſtvpr., Neuſt. 
Marktſt. 16—19, empfehlen ihre 
der Neuzeit entsprechend einge⸗ 
richteten, zum 1. Oktober 1900 
beziehbaren 


Lokalitäten 


de vermiethen: 2 große Läden, 
eſtehend aus je 2 großen, hellen 
Räumen mit je 2 großen Schau⸗ 
fenftern, Komtor, Wohn⸗ und 
Lagerräumen; 1 kleiner Laden, 
mit 1 großen Schaufenſter, 
Komtor 20. Der vorzüglichen 
Lage wegen zu jedem Ocih 
geeinnet. [78 


— — 


„ Laden 
Centrum Tebhafteite Gegend, für 
Herren⸗Koufekt.⸗, „ Manufakt.⸗ od. 
Schuh⸗Geſch. m. b. ohne Wohn. fof 
z verm. Radde Schneidemühl 


Lissa i. P. 


Schubbranche. 


In der beiten Lage der ie 
iſt ein Laden, der Neuzeit 
mäß eingerichtet, in welchem bit 
ca. 10 Jahren ein beſſeres Schuh⸗ 
waarengeſchäft mit Erfolg be- 
trieben wird, zu vermiethen. 
Die Ladeneinrichtung 8 billig 
zu verkaufen. 7893 

A. W. Goldſchmidt 
Liſſa i. Poſen, Ring 33. 


Lauenburg i. P. 
Eckladen 


nahe am Markt, nebſt kleiner 
Wohnung und Zubehör, iſt bill. 
zu verm den [7626 
dolf Fehſer, 
S in Pommern. 

finden billige, liebevolle 
damen Aufnahme b. Wwe. Eckert, 
Bromberg, Karlſtr. Nr. 24. 15539 


- Heirathen.. 


Wittwer, ev., 40 Jahre, i. ſehr 
guten Verhältniſſen, wünſcht 
Briefwechſel zw. Heirath. Ev. 
Damen welche l. zu Kindern 
ſind, wollen vertrauensvoll ihre 

Meldungen nebſt Photographie 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7736 durch den Geſelligen 
einſenden. 


J. Kaufmann, Getreidehänd⸗ 
ler, ev., mit ca. 30000 Mk. Ber- 
mögen, bietet ſich durch 

Einheirathen 
ſichere und angenehme Exiſtenz. 

Meld. werden brie 5 mit — 
Aufſchrift Nr. 7 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Heirath 
— da — u. . nur durch 
Gärtnern ern 8 
plab 3. Broib.o- 20 B- Mt.. ab. ben 


1 Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗ Raſſe m 


Alter von 2 Monaten Zuchteber = Mk, Zuchtſäne 35 Mt. 
53 


mar Sbruhafäblae Eber und junge ge erſtlingsſa 75 pregi 


Heirathsgeſuch. 
7275] Jung. Kaufmann, 26 J. 


alt, eval., in Bromberg anſäſſig 


u. in geſichert. Lebensſtellung, 
mit Mk. 15000 Verm, wüunſcht 
pafi. Parthie m. jüng. Dame, bis 
J. alt, mit ähnl. Vermögen. 
Meld. nebſt Photographie, 
von Eltern bezw. Vormün⸗ 
Der wolle man vertrauensvoll 
unt. S. P. 300 pil. Bromberg I 
ſenden. Diskretion zugeſichert 
und erbeten. 
Heirath ſuchen 500 reiche Dam. 
„Hust. üb, Vermög. a. B. 
jend. „Reform, Berlin 14. 
vermit⸗ 
Reiche SHeiratsparth. at 
Frau Margarethe Bo ruſtein, 
zer: Zee ’neubure erſt. 83. Ray. 


Geldverkehr:. 


1500 Dart 
ſucht Königl. Förſter = 
Meld. werd. brfl. m. Yu 
Nr. 7346 d. den Geſelligen hi 


10000 Mark 


direkt hinter 30000 ME. Qand- 
ſchaft ſtehend, follen ſogleich od. 
auch ſpäter bei 5⸗ bis 6% Zinſen 
cedirt werden. Meldung. werd 
brieflich mit der Aufſchriſt Nr 
6941 durch den Geſelligen erb 


Suche ca. 400 Mk. 
Er Darlehn geg. Zinſen u. große 
e ventl. Abzahlung. 
Gefl. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7856 d. b. Geſelligen erbet. 


6000 Mark 


ſind im Ganzen oder argan 
längere Jahre n. kündbar, 
Stelle z. 1. 7. zu vergeben. Mel. | 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 7789 durch den 
Geſelligen erbeten, 


35 000 Mark 


werden in 2 Poſten hinter Bant- 
gelder zur 2. Stelle auf 2 neue 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern geſucht. 
Meld. u. M. 21 an d. „Dirſchaner 
Zeitung“, Dirſchau, erbet. 17248 

Für ein zu gründendes Ge⸗ 
treide⸗Kommiſſions⸗Geſchäft 


wird ein Kompagnon 
mit einer Einlage von 1 
Mk. 10000 geinmt. 3 
iſt vorhand. Meld. u. W. M. 12 

Inſ. Ann. d. Geſ. Panda Sopena, 8 


Hypothek =» Darlehen 
auf ländliche und ſtädtiſche 
Grundſtücke per ſofort u. ſpäter. 
Bedingungen jehr günſtig. Pros 
ſpekt auf Verlangen. 69705 
Allgemeine Verkebrtanſtelt 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 
En italif als ſtiller Theil 
I baber für eine 
gut gehende Schneidemühle, ver- 
bunden mit 8 mit 
50- bis 60000 Einlage 
geſucht. Meld. w. os m. der 
Nr. 7862 durch den Geſellg. erb. 
Darlehen. Such. j. Art ſollt. 
nicht vers, unf. Angeb. g. Rückp. 
gi ford. K. Offertbl. Dratſchte & 
uhles, — —— 67. 


78461 10 Gtr. Dippeſchen 


Zukerrübenfamen 


Hat noch abzugeben 
Dom. Ribenz, e 
Kreis Culm. 
Gelbſenf, Knörich, Weißmohn, 
Kümmel, Leinſamen, Dotter, 
kauft und erbittet Offerten 
Heinrich Ebſtein, Breslau 
Siebenhufenerſtr. 10. 


Ia. Pferdezahn⸗Mais, 
ſchwarze ſibiriſche Lupinen, 
die beite Sorte für Gründüngung, 
Etr. 6.00, To. 110,00, gelben 
Seuf, Runkelſamen, gelbe, 
echte Eckendorfer und Obern⸗ 
dorfer, Herbſt⸗ od. Stoppelrüb., 

Grasmiſchungen 
für Garten, Wieſen, Boche 
offerirt billigſt die 


Sanenpandlung Carl Mallon, 


horn. 


Runkeln 


Quedlinburger Drininalfaat, 
Edeuvorfer, Dberndorjer, 
Leutowitzer, mit Mark 
Mammuth, Klumpen ze, Mk. 
38. abgerieb., grünköpfige Rieſen ⸗ 
möhren, Mk. 70 per 5 
frei Bahn hier. 1911 

Emil Dahmer, Scbönſke Bor 


EE PNE aE E E NEEN 
Zit Kaufen-gesucht: 


Jeden Pollen gut. Frebſe 


kauft g elt Kaſſe frei Berlin 
lin, Berlin, 
Centralmarkthalle, Stand 2b. 


Wald 


— Abholzen wird in jeder 
röße ei taufen D 
ungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 983 durch 
en Geſelligen erbeten. 


ee Pneu tn mer a a f Nege r ee 


Senf 


Alles ab Bahnhof 
Doms laff inkl. 
„ p u. Käfig 
eyen Nachnahme. 
Freien. U 


Dominium Domslaff Reie. 


1 Bulle 


kauft ab jeder Station [6029 Holländer, von importirt. Bullen 


Iſaak Eichelbaum jr., 
Inſterb iae Beum dre 


Jeden Poſten 
Speiſe⸗, Saat⸗ und 
Fabrikkartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 


dito Hansel, Bromberg. 


2752] Fernſprecher Nr. 518. 


kauft Ba fer zu 
boaren Preiſen [7804 
Alexander Loerke. 


Ein Ponywagen 


ſofort zu kaufen dess d [7728 
Kaminsky, 
Bartenburn Oſtpreußen. 


Viehverkäule, 


7553] Wegen Aufgabe der Re⸗ 
montezucht verkaufe 
Stuten 
(Füchſe, von denen 1 im Stutb.) 
mit Füllen, ſowie einige 1, 2% u. 
Zjährige Pferde. n 
Königsdorf bei Altfelde. 
7654] Rappft 
Rappſtute 
11 br., geritten, willig im Zuge, 
72 boch, ſehr edel, fromm, 1500 
Mart ein Paar 
Dunkelfüchſe 
ähr., gut gefahren, ya gängig, 
0 bo: ch, 1400 Mar 
Battlewo bei 33 


Tertulla 


Trakehner Stute, Pedigree, geb. 
1890, für mittl. Gew., vor Eska⸗ 
dron geritten, Preis 2000 Mark, 
verkäuflich, weil überzäblig. 
Näheres Ulanenkaſerne Thorn, 
Quartiermeiſter Schieks. [7757 
Ein ſtarker, jähriger, 6” groß. 
Rapphengſt, gut zur Zucht ge⸗ 
eignet, wegen Wirthſchaftsver⸗ 
änderung jofort zu verkaufen. 
eſchendorf, 17570 
Mareeſe bei Marienwerder. 
4 ſprungfähige, dayeriſche 
ullen 
ſchwarzbunt, gut gezeichnet, 
ſtehen zum Verkauf. Ebendaſ. 
ſind zwei franzöſiſche 17838 
chrotmahlſteine 
mit gan em Gerüſt zu verkauf. 
Dom. Debenz p. Wiewiorken 
Weſtpreußen. 


Einen Zuchtbullen 


Holländer Race, ſchwarz, weiß, C 
2 Jahre alt, mit ſelten ſchönen 
Formen, von weſtpr. 8 
thieren abſtammend, ca. 13 Ctr. 
ſchwer, körberechtigt, verkauft 
R. Janzen, 
Tampenau per Thiergart 
Weſtpreußen 
7883] Ende Mat cr. kalbende, 
gute Ku 
verkauft Lehrer Kretſchmann 
in Neu⸗Blumenau bei Leſſen. 
7834| Eine hochtragende 
Kuh 
bat zum Verkauf 
L. lawonn, Linowo. 

17 gut gersrmte Holländer 
Sterken 
Juli—Auguſt kalbend, zu vers 
kaufen in 17829 
Teiſtimmen Oſtpreußen, 
Bahnhof Rothfließ. 


Nein engliſche, 
sat ert gebaute 
LFS hſſaßferkel 


und etwas ältere, pro Wochen⸗ 
alter für 2 Mark, de L haben in 
ei Tauer, 
Folsong gs z born. 
Auch ſind auf Beſtellung 
junge Eber 
zu haben. 16436 


Drei arle hochtragende Kühe 
eine fette Sterle 
Ind ſechs fette Schweine 


ſtehen zum Verkauf. Rop puch 
bei Pelplin. 17613 
Auf dem Gute Boeslershöhe 
bei Graudenz ſtehen 16 Stück 
ſehr ſchön gebautes [7865 
Jung vieh 
(10 9 und 6 Pferde) im 
Alter von 1 bis 1½ Jahr, 5 bis 
6 Centner ſchwer, pro Centner 
25 Mark, zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


5 Bullen 
3 Sterken (tragend) 
2 Kühe Gochragert) 


verkauft 
Böhmer, Po ber ei 
Lautenburg Weltpr. 
Eine ſchwere, dochtragende 
uh 
ſteht 15 Verkauf dei 7839 
Emil Naß. Arnoldsdörf. 


abſtammend, zweijährig, vestoje 
Dom Bielig, [7481 

bei Biſchufswerber eſtpr. 
200 Kreuzungs⸗ und 
Rammwolljährlinge 


verkauft 
Domkalum Wangebag 
bei Graudenz. 
Abnahme umgehend. 
7608] Wegen Aufgabe der 
Schäferei ſtehen zum Verkauf 


120 Mutterſchafe 
1 engl. Bock. 


ire Dueſter bruch 
bei Pr. Friedland. 


Hühnerhündin 


mit vorzüglicher Naſe, guter 
Apporteur, feſt vorſtehend, ſowie 
junge Hühnerhunde 
e billig abzugeben. Zu erfrag. 
n der Expedition des Allgemei⸗ 
nen Anzeigers in Bic ee 
burg Oſtpreußen. 17843 


Verk. weg. Nachzucht 


einen im dritten Felde 
br.⸗ w. gefl., deut.⸗ 
engl. Kreuzung, kurzhaarigen 


Vorſtehhund 
u 5 Jagdart ausgebildet; 
at leiſen Appell, geht a Win 
und ſehr ruhig. Iſt ſehr ge⸗ 
eignet für einen Herrn, der vom 
Wagen aus ſchießen will. Da⸗ 
ſelbſt eine gut erhalt., habnlofe 


Büchsſlinte 


wegen Führung eines Drillings 
preiswerth abzugeben. je 
Meldungen an 
Förſter Woelk, A 
Milewo bei Hardenberg, Kreis 
Schwetz Weſtpr. 


Brut⸗Eier 
ſchwarzer Minorka, Mk. 3,00 
p. Dtzd. fr. incl. 9 

Schützenhaus Nakel. 


ọ 
Brut s Eier 
von hochfeinſten Rafje-Stämmen, 
dunkel geſperb. Plymouth⸗Rocks, 
pro St. 40 Pf., ſchwarze Minorka, 
pro St. 30 Pf. inkl. Verpackun 
hatabzugeb. G. Rathke, Culma. 


Pferde. 


7849] Suche dunkelbraun. 
Wallach n. u. 7 Jahr., 5—6 “ 
nur ruhigen Gonta augfeit 8 
rantirt, ſofort zu kaufen. 
ſelbſt e. flotter Gänger, 


Juchswallach 

ca. 8 J. a., 1½“, f. Reit- und 
Kutſchpferd zu verkauf. Meldg. 
mit wreißangabe erbittet 

C. Seefeld, Czerwinsk Wpr. 

7886] Ein Paar ſchnelle, 
dauerhafte 

Jucker 

eventl. mit kleinen Fehlern, 
zu . geſucht. Meldung. 
mit reisangabe erbittet 
Diſtrittsamt I in Znin. 


Wagenpferd 
Schimmel, 5 Zoll groß, 5 bis 
7 Jabre alt, ott, kräftig und 
breit, zu mäßigein Preiſe zu 
kaufen geſucht. ge T wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 7711 durch d. Geſelligen erb. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Graudenz 
Griner Weg. 


2 


N a 


7287| Eine alte, gut einge⸗ 


führte 
Buch⸗ und 
Schreibmaterialien⸗ 
handlung nebſt 


Buchbinderei 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. a vot 
Selbitrefleftanten werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7287 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Holkl⸗ Verkauf. 


Hotel in großer, febr lebh. 
Provinzial⸗Hauptſtadt, Cent, 
feinite Verkehrslage, hoch⸗ 
renommirtes, ſtändig volles 
Haus, krankheitshalber zu 
verkaufen. Einrichtung neu 
und febr elegant. Ceutral⸗ 
heizung ꝛc. vorhanden. Hy⸗ 
pothekenverhältniſſe ſehr 
günſtig und feft, Nachweis. 
licher Umſatz über 205000 
Mark. Größere Anzahlung 
erforderlich. Meldg. unten 

5319 and. Annoncen⸗ 
Exvpe dit. Rudolf Moss 
Berlin d. W., erbeten. [788 

Mein rentables 

Fleiſch⸗ 8 


in Graudenziſt anderer Unters 
5 halber billig zu ver⸗ 
Ben eldungen werden briefe 
ch mit der Aufſchrift Nr. 7901 
buch den Geſelligen erbeten. 
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Kirchdorfe, Molkerei 
rte, 64 1 a pute 
(Gebäude u. Inventar (Chaufjee), 
fit billig bei geringer Anzahlung 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
H. S. Lewinnek, 
Miejenburg Weſtpr. 
ute Brodſtelle! 
502] Beabſichtige mein in einer 
leineren Stadt Weſtpr. mit groß. 
Umgegend belegenes 


Material⸗ und 
Schauk⸗Geſchäft 


mit guter Kundſchaft, Todesfalles 

egen zu verkaufen. Auf⸗ und 

habre jowie Hof und Stallun- 
pen vorhanden; auch ließe fiğ 
außerdem ſehr gut ein Getreides 
Geſchäft einrichten. í 

Geil. Meldung. werben brief. 
mit der Aufſchrift Nr. 7502 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6811] Frantheitshalber will 
ich mein ſeit 45 Jahr. beſtehend. 


ploninl- u. Eiſen-Geſch. 


mit Bier⸗ u. Weinſtuben, unter 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
G. Meißner, Baerwalde 
Pommern. 


7841] Ein einſtöckiges 
aus 
in 14 tadtgegend, zu jed. 
Geſchäft paſſend, mit dazu ge⸗ 
drigem Geköchsgarten, tft wegen 
ae von ſogleich au ver⸗ 
Näheres durch 


aufen. Marie 


Geikowsky, Roſenberg Wyr, | witz 


Ein Grundſtück 


maſſives Gebäude nebſt circa 
1 Morgen gutem Gartenland, im 
Dorfe Niederzehren, grenzt an 
die neue Chauſſee nach Garn- 
ee, eine halbe Meile vom Bahn- 
of Roſainen u bin ich 
illens, in Folge Todesfalls i 
verkaufen; ſelbiges eignet 
gut für Handwerker. 
Gottfried Bader, 
Niederzehren, Bevollmächtigt. 
Verwalter des Nachlaſſes. 


Parzellirungs⸗ 


i 
Anzeige. 


6902] Donnerſtga, den 31. d. 
Mts., von 9 Uhr Vormittags an, 
werde ich Unterzeichneter die Be⸗ 
uuna des Herrn Aron Franz 

u Mont au, Kreis Schwetz, bes 
tehend aus durchweg nur Rüben ⸗ 
acker, beiten Kuhheuwieſen, groß. 
Obſtgärten, guten Gebäuden, 

rachtvolles Inventar, hart an 

er Chauſſee Neuenburg⸗Grau⸗ 
bena und 5 Minuten von ber 
Molkerei gelegen, in einer Größe 
von 34 Hektar, im Ganzen oder 
auch in kleineren Parzellen in 
deſſen B 'hauſung verkaufen oder 
auch gegen kleinere eſitzung 
bertaufchen. Reſtkaufgelder wer” 
ben auf dem Hauptgrundſtück zu 
1% geitundet. 

Culm, im Mai 1900. 

. Mamlock. 


Jit Gelreidehändler! 


derweitiger Unternehmungen 
wegen beabſichtige ich mein ſeit 
a. 30 Jahren in Culm mit 
eſtem Erfolg betriebenes [7761 


Getreide⸗ und 
Futtermittelgeſchäft 


mit Grundſtück und Speicher 

unter günſtigen Bedingungen zu 

verkaufen, evtl. zu verpachten. 
M. Segall, Culm a. W 


Renommirtes 


Eiſenwaar.⸗Geſchäft 
mit üblich. Nebenbranch., felt. 
Drodſtelle, Krankheit halber 
mit Grundſtück verkäuflich. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7823 
durch den Geſelligen erbeten. 
Geſchäft in 
Wirthſchaftsartikeln 
Glas, Porzellan, Lampen 2c., 
auch für Damen geeignet, evtl. 
mit Zulegung von Galanterie 
und Putz, in kleiner lebhafter 
Stadt Oſtpreuß. zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7824 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hausverkauf. 

Ein gut erhaltenes Wohnhaus 
aus Ziegelfachwerk, 2 Wohnung. 
enthaltend, iſt zum Abbruch zu 
verkaufen. 7898 

Gaum, Melno Wyr. 
In Allenſtein 


iſt ein zum größten Theil neu⸗ 
webautes 


Grundſtück 


g beſter Lage, mit Hintergebb,, 
arten und febr großem Hof⸗ 
raum zu verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich zu verſchiedenen 
Unternehmungen. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7598 d. den Geſellig. erbet. 


Sehr günſtig geleg, gangbares 


Kolonial, ⸗Elfheſch. 


belebt. u. volksreicher Gegend 


Banaig umſtändeh. ge ehr 
ilig abzugeben. Miethe billig. 
Div, bh und Buchkund en. 
beilzahlung geſtattet. Ge 

eldung. umgehend erb. sub A. 


. 102 Ann. d. Ge 
feitigen, d. die Inſ.⸗Ann * 


K 
Zeitung in Poſen. 


Ein Grundſtück [Kol u. Delik.⸗Geſch. 


ager, jof. and. 1 we 
abzugeben. Meldg. werd. bri 
mit der Aufſchrift Nr. 6874 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Für Materſaliſten. 


Kl. na mit Haus, ca. 
9% perz., in beſter Lage, ſofort 
verkäuflich. Anz. ca. 1500 Mk 
PERUS 10 Morgen Qand. 

G. Roienwaifer, Crone a. Br. 


Sichere Brodſtelle. 
Ein Hotel in heſter Sag 
einer größeren Provinzial- 
ſtadt mit großem Reiſenden⸗ 
verkehr und ſtarkem Stadt⸗ 
bes RS . I 
er Bedingun er⸗ 
— E, 1 brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 7070 
durch den Geſelligen erbet. 


Beſſeres Reſtaurant 
(Familien⸗Lokal), in guter Lage 
Stettins, ift krankheitshalber für 
den Preis von 3000 Mark zu 
verkaufen. Geil. b unter 
A, T. 377 an die Expedition der 
Stettiner Neueſten Nachrichten, 
Stettin, erbeten. 17489 
Sehr günſtiger 

Grundſtücksverkauf. 
Das Grundſtück Kgl. Buko⸗ 
ig, Bl. 21, ca. 220 Morgen, 
mit guten Gebäuden (1 Meile 
von Schöneck, 1½ Meile von 
Preuß.⸗Stargard, grenzend mit 
dem Kgl. An tedelungsgute Kran⸗ 
gen), werde ich am Dienſtag. 
den 3. Juni er., von Voxmit⸗ 
tags 10 Uhr ab, im Wohnhauſe 
des Beſitzers Herrn Drows das 
elbſt im Ganzen oder Einzeln 
ehr preiswerth verkaufen. 

Das Grundſtück bat gute Ge⸗ 
bäude, reichliches Inventar, durch⸗ 
weg guten Acker, wieſen, Torf, 
auch Wald, iſt in guter Sultur 
und vollſtändig beftellt. [7812 

Zum Kaufe im Ganzen Id 
12- bis 15 000 Mark erforderlich. 
Reſt⸗Hypothek feft. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt gerne 
J. B. Caspary in Berent. 


Mein ca. 900 Morgen großes 


Gut 


Tenne ich zu BER. 
Termin findet am Donnerſtag, 
den 31. d. Mts., von Vormit⸗ 
tags 10 bis Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle ſtatt. [7860 
F. Schuckert, Gutsbeſitzer, 
Crone a. Br., Abbau. 


Hausgrundſtück 


in Poſen (Vorort) unter günſt. 
Beding. ſof. zu verk. Zur Uebern. 
10 b. 12 000 Mf. erforderl. Meld. 
erbeten unter 878 an Rud. Mosse, 
Poſen. 787 


Deſtillation, Eſſigfabrik nebſt 
Grundſtück, worin Engros⸗ und 
Detail⸗Ladenausſchank mit beſt. 
Erfolge betrieben wird, zu verkf. 
od. z. verpacht. Meld. unt. M. B. 
an Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Grüttaifiges, bodvornehmes 


Rittergut 


in beſter Gegend Schleſiens, un⸗ 
weit Brandenburger Grenze, 
Berlin in ca. 4 Std. z. erreich., 
hochherrſchaftl. gr. Schloß im 
alten Park, ca. 3400 Mrg. 
nur Rüben: u. Weizen boden 
I. Kl., in 20 jähr. Dampfkul⸗ 
tur, ca. 900 Mira, ſchöner wald 
mit bielalten Beſtänden, Eichen, 
Buchen, auch Tannen, gute Wieſen, 
großartige zum Theil luxuri⸗ 
die Wirthſchaftsgebäude, muſter⸗ 
par = lebendes wie todtes 

nventar, vorzügl. Wald- und 
weldjaad, foll Alters⸗ und 


$ 


rapid yune PRESES Krauk⸗ 
heithalb. ſof. bei 250 bis 300 


Mille Anzahlung verkauft werd. 
Nur Selbſtreflektanten, die 
dieſe Eigenſchaſt in der Anfrage 
ausdrücklich beſtätigen u. auf 
Erfordern über Vermögen Aus⸗ 
weis geben, wollen Meldungen 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 7808 durch 
den Geſelligen einſenden 

5065] Krankheitshalber bes 
abſichtige ich meine in 
Braunswalde beleg, 


Grundſtücke 


beſtehend aus 1. einem Ko⸗ 
lonialw.⸗Geſchäft, Bäckerei, 
Holz⸗ und e 
2. Mühlengrundſtück (Hols 
länder, Gänge) nebit 
Wirtuſchaftsgebäud. und ca, 
8 Morgen Land. 3. Gin- 
wohnerhaus mit ca. 4 Mra. 
Land, zuſammen od. getheilt 
Wa 
eichert, Braunswalde, 
Bolt: und Bahnſtation. 
Seit 23 Jahren betriebenes 
Bäckereigrundſtück 
bin ich Willens, wegen Verände⸗ 
rung zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Verkaufspr. 12 500 Pk. 
Darauf ſtehen 9200 Mk. Bant- 
gelder. Geringe Anzahlung. 
Durch Verpachtg. jährl. Miethe 
von 400 Mk. Verkauf von gleich 
od. 1. Juli d. 38. Meld. unter 
Nr. 7866 durch den Geſellg. erb. 
Ein vor etwa 8 J. erbaut., dreift. 
Wohnhaus 
m. 2 Läden, in r 
in beſter Geſchäftsgeg., a. Markt 
verkaufen. Meldg. u. 
3 an d. Exp. d. Poſener 
7773 


Bäckerei, in katholiſcher Stad 


im hocheleg. eingericht. mit auch ohne foer 5000 Einwohn. in Oſtpr., 


8balber mit ſämmtl. 
Backutenſilien und Land ſofort 
mit e. Anzahl. v. 1500 bis 2000 
Mark zu verk. Meld. w. br. unt. 
Nr. 7910 durch den Geſellg. erb. 


Eine mechaniſche 17543 
Faßfabrik 

mit den beſten Maſchinen der 

Neuzeit einggeiobe, bereits zwei 

1 m BE . ver⸗ 

reſp. zu verkaufen. 

18 & Braunſchweig, 
Inſterburg. 

Ein großes [7246 
Möbel- und Sarg ⸗Geſchäft 
in kleiner Stadt, mit reich. Um- 
gegend, wegen and. Unternehmen 


preiswerth zu verkaufen. eld. 
u. Nr. 4246 d. d. Geſell. erbeten. 


7530] Eine gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 
in einer Ortſchaft von über 2000 
Einwohnern, per ſofort zu ver⸗ 
kaufen, hat nachzuweiſen 
Joh. Ohneſorge, Czersk. 


otelverkauf. 
Beabſichtige mein in kl. Stadt 
Pomm. am Markt geleg. Hotel, 
einzigſtes am Ort, unter günſtig. 
Beding. zu verkauf. Meld. w. b. 
m. d. A. Nr. 361 d. d. Geſ. erb. 


Verkaufe Umſtändehalb. meine 


Gaftoirlhiehnt 


gut gehend, nebit 84 Mrg. Land 
und Wieſe und einer Inſtkathe, 
mit lebend. u. todt. Invent., u. ein 


Grundstück 


von 28 Mrg., guter Boden nebſt 
Wieſe und gut erhaltenen Ge⸗ 
bäuden, gleichfalls mit todt. und 
lebend. Inventar. Zahlungsbe⸗ 
dingungen ſehr günſtig. 7532 
Lonkowski, Gaſthofbeſitzer, 
Suſannenthal b. Raudnitz Wpr. 


Schmiede mit Kundschaft 


iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen. G. Lieske, Schneide⸗ 
mühl, Friedrichſtr. 4. 16687 


Gute Existenz. 


In einer N Landgemei de 
Oberſchleſiens iſt ein ſeit 40 J 
beſteh. Manufaktur, Kolonial- u 
Kurzwgar.⸗Geſchäſt einſchl. des 
Grundſtückes, welches jung., that⸗ 
kräftig. Leuten eine gute Exiſtenz 
gewährt, Familienhalber unter 
guten Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find 5⸗ b. 

ark erforderlich. Meldg. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7810 
durch den Geſelligen erbeten. 

7241] Beabſichtige mein in 
böchſt. Zuckerrüben⸗Kult. befindl. 


Stadtgut 


in zwei Theilen (oder zuſammen) 
bei vollſtändig ausgebauten Ge⸗ 
bäuden und mit vollem Inventar, 
das eine ca. 150 Mra., das andere 
ca. 185 Mrg. groß, bei / Anzahl. 
zu verkaufen. 
Krautſtrunk, Kurnik, 
Kreis Schrimm, Prov. Poſen. 


Candgut 


in ſchönſter Lage Weſt⸗ 
preußend, Größe 125 ha, 
beſter Rüben⸗ und seizen: 
boden, edle Pferde⸗ und 
Nindviehzucht, maſſive, neue 
Gebäude, an Chauſſee und 
ſchiffbarem Fluſſe belegen, 
erbtheilungshalber ſogleich 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4825 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ländliche Veſtzung 


von 155 Morgen Acker u. zwei⸗ 
ſchnitt. Wieſen (38 Morgen), g. 
Gebäuden, lebendes und todtes 
Inventar, unweit v. Bromberg, 
it preiswerth zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt J. X. 
Neumann, Bromberg. [7440 


Sebr güuſtiger Gutskanf. 
Mit 120- bis 150000 Mark 
Anzahlung iſt ein ſchönes, ertrag⸗ 
reiches Gut, in der Nähe von 
Königsberg Oſtpr. preiswerth 
verkäuflich. Selbſtrefletranten 
belieben Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7811 an den 
Geſelligen einzuſenden. 7811 


1Reſtgut! 
Rohrfeld bei Neumark Wpr. 
beſtehend aus 300 b. 400 Morg. 
(auch weniger), iſt unter ſehr 
2 Kauf⸗ u. Zahlungs⸗ 
edingungen durch den Unters 
zeichneten zu verkaufen. Die 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude ſind in gutem Zuſtande, 
todt, u. lebendes Inventar 
komplett vorhanden. [7563 
torig Friedländer, 
Schulitz. 


Parzellirungs⸗Auzeige! 

Das mir gehörige Grundſtück 
zu Lemberg bei Jablonowo, an 
der Gutsgrenze Jaguszewicz und 
der des Freiſchulz n in Lemberg 
gelegen, von ca. 230 Mrg., durch⸗ 
weg Werzendoden, mit guten 
darin gelegenen an 
Wieſen und Torflagern, beab- 
jihtige ich im Ganzen oder in 
eliebigen Parzellen unter günſt⸗ 
Bedingungen zu verkaufen. Ver. 


kaufstermin Mittwoch, den 6. 
Juni im Gaſthauſe des 
Thom in Lemberg. 


erin 
7904 


Ein im beiten Betriebe befindliches, beſſeres 


Kolonialwaaren⸗, 


Delikateſſ.⸗ u. Weingeſch. 


gute Lage, ſoll nebſt Grundſtück „ 3 
J. Entz, Elbing, 


mich verkauft werden. 


unkerſtraße 10, I. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 
Güter und Bauernſtellen. 
Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 


Gross- Klesehkau 
Kr. Danziger Höhe, Bahnſtat. Prauſt, an den Kreuzung. der 
Thauſſeen nach Danzig (17 km), Prauſt⸗Karthaus, kommen 
ca. 800 Mrg. Acker (milder Weizen bod. in pop. Kultur) 
e 


in Parzellen v. verſchieden. Größen unt. den 


kannten 


äußerſt günſtig. Zahlungs bedingungen u. ſonſtigen 
großen Hilfen der Landbank zum Verkauf, [7462 


Ferner das Rittergut Gr.⸗Kleſchkau, ca. 2000 Mrg. 


dc beinahe durchw. mild. Weizenbod., mit Brennerei, 


Gön. Gebäud. u. reichlich. lebenden u. todten Inventar. 


täglich ſtattfinden. 


eee und Verkaufsabſchlüſſe können 


Nähere Auskunft u. ausführl. Beſchreibungen des 


Rittergut. u. der einz. 


auernſtell. 


nd zu erhalt. dürch die 


Gutsverwaltung der Landbank Gr.⸗Kleſchlau 
bei Schwintſch⸗Hinterfeld Wpr., und das 


Anſiedelungs⸗Burean der 


Landbank 


Bromberg, Eliſabethſtr. 21. 


Verkäuflich 
preußen, 1000 b 


ſind auch noch einige Reſtgüter in Oſt⸗ 
is 1500 Morg. groß, in der Nähe größe⸗ 
rer und kleinerer Städte mit Bahnverbindung. 


FPteſchafts⸗ Verkauf. 


Mein in beſtem Betriebe beſindliches erſtes Kurz-, 
Galanterie-, Weiß⸗ und Wollwgaren⸗Geſchäft in einer leb- 
haften Stadt Weſtpreußens mit großer, guter Umgegend, 
beabſichtige ich eventl. mit Hausgrundſtück von ſofort reſp. 
ſpäter unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Mels 


dungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


den Geſelligen erbeten. 


341 durch 


Rosenberg Wpr 
Ein Hausgrundſtück 


Hanpigüter, Vorwerke, Banernstellen, 


Ziegelei-, Wald-, Mühlen- und See- 
rundstücke 
reislage zu äusserst günstigen Be- 

dingungen. 

ede Auskunft mit Beschreibungen 
ertheilt kos enlos 


Bureau der Landbank, 
e> Berlin W. 64, Behrenstr. 14—16. 


Giter-Parzellirmng| 


durch diè 


Landbank 


zu Berlin. 


Die Landbank ver- 
kauft von ihren grossen 
Besitzungen 


in jeder Grösse und 


75,3] Zwei der 


heſten, renlabelſten Güter 


d. Roſenberger Kreiſes z. Ver⸗ 


am Markt, zu jedem Geſchäft ge⸗ kauf an d. — jede gewünſchte 


eignet, iſt von ſofort zu verkauf. 

Käufer wollen ſich melden bei 
F. Zierock, Fleiſchermeiſter. 
Ein neu erbautes 17430 


Wohnhaus 


mit beſond. Einfahrt u. großem 
Hofraum, für jeden Handwerker 
ſich eignend, in einer aufblühen⸗ 
den Kreisſtadt Weſtpreußens, iſt 
Umſtände halber für den billigen 
Preis von 13000 Mark zu ver⸗ 
kaufen, bei 5500 Mk. Anzahlung. 
Mietbsertrag jährl. ca. 900 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr 7430 durch den 
Geſelligen erbeten. 


mit anliegendem Speicher, in 
einer aufblühenden größeren 
Provinzialſtadt, in dem ſeit 
mehr als 40 Jahren ein 


Getreide⸗Geſchäft mit 


gutem Erfolg betrieben wird, 
auch zu jedem anderen Ge⸗ 
ſchäft geeignet, iſt anderer 
Unternehmungen halber zu 
verkaufen Selbſtreflektanten 


wollen gefl. Meldungen briefs, 


lich mit der Aufſchrift Nr. 
7676 durch den Geſelligen 
einſenden. 


Brennereigut. 


76801 Mein n Gut 
im Kreiſe Oſterode, in Größe v. 
1164 Morgen, mit vorzüg⸗ 
lichen Wieſen und nuer- 
ſchöpflichem Torflager, mit 
Brennerei, bollitändiger Ve- 
‚stellung u. Vorräthen, reid 
lichem lebenden und todtem 
Inventar, ſtelle ich bei einer 
Anzahlung von Mk. 40000 fof. 
preiswertb unter jede gänftigen 
Bedingungen zum Verkauf. 
ouis Kronheim, 
Anſtedelungsbureau für Poſen, 
Dit- und Weſtpreußen in 
Bromberg. 


Krankheitshalber ein vorſtädt. 
Gartengrundſtück 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 
Näheres bei C. Sommer, 
Marten wer der.. 1240 

Ein nachweisl. gut eingeführt. 
Barbier⸗Geſchäft 
umſtändehalber zu verkaufen. 
gur Uebernahme gehören 500 Mk. 
teld. unt. O. K. a. d. Expedition 
d. Oſteroder Zeitung erb. [7842 


in der Kreisſtadt 
belegen, 
Dampfmüble, einem Holländer, 
ſehr 2 Speicher, 2 Wohn⸗ 
bäufern, 

Be billig, unter febr gün- 


Auskunft ertheilt Adminiſtrator 
Wichmann, Mosgau b. Frey- 
ſtadt Weſtpreußen. 


Mein Werdergrundſtück 


3 culm, Huf. groß, Nähe Bahnſtr., 
Grundſteuerreinertr.ca. 4000 Mk., 
Fam.⸗Verhältniſſeh. bei Anz. 
von 12000 b. 15000 complett, vor 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Kaufmann Otto 
Kotſchedoff, Marienburg. 


Vorzügl. Brodſtelle. 

Bockwindmühle, eing. in groß. 
Bauerndorfe, m. r. Umg., 12 Mrg. 
ut. od., 2 Mra. Wieſe, g. Geb., 
ch. Gart, 3 km v. Kreisſt. m. 
Bahnh., Erbth. fof. z. verk. Aust, 
erth. Gohr, Lehrer in Guttau 
bei Penſau, Kr. Thorn. [7807 


Beſond. Verhältn. weg. iſt 
eine gut eingericht. [7353 


Mahlmühle 
nabe der Stadt, mit bedeut. 
Waſſerkr., kl. Landwirthſch., 


ſehr preisw. bei gering. An⸗ 
zahl. zu verkauf. Gute Lage, 
günftiger Abſatz. Sichere 
Exiſtenz auch für Landw. 
J. Stange, Berlinchen 
Nm., Papiermühle. 


Wer iſt Käufer für ein [5381 
renommirtes 
Mühlengut 


von 340 Morgen, mit Mahl- u. 
Schneidemühlen, in beſter Ge⸗ 
gend, bei billigſtem Preiſe und 
günſtigen Bedingungen? 


Meldungen werden brleflich 


mit der Aufſchrift Nr. 5381 durch 


den Geſelligen erbeten. 
7852] Wegen anbaltender 


Krankheit beabſichtige ich mein 


Mühlengrundſtück 
Fiſchhauſen 


beſtehend aus einer 


ehr guten Wirthſchafts⸗ 


igen Bedingungen zu verkaufen. 
. Shierwagen, 
Fiſchhauſen. 


cije Giter . 


nach. Schlicht, Oderförſter a. D., 
Langfuhr bei Danzig. 17775 17504 durch den Gefell 


e 3 felten ſchöne 


u. renthl. Beſitze i. beft. Sage dz 
Kr. Graudenz, zwei k 300 Nei 
u. ein 360 Mrg., ſoll. preisin. verk. 
werd. Meld. u. Her. 5563 d. d. Gef. e. 


Molkerei 


mit Kraftbetrieb, ½ Meile 
zur Bahn, durch n. tägl. 
= ca. 1350 Liter Milch auf 
langjäbr. Kontrakt, nebſt 
13 5 Acker, iſt per 
ſofort od. 1. Juli günſti 

zu verkaufen oder ev. au 

zu verpachten. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7758 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6762] Vorzügl. vreisw. Güter 
jeder Art n. Größe, beſter Lage, 
weiſt Käufern koſtenlos nach u. 


vermittelt die Güter⸗Agentur v. 


Trautvetter in Tremeſſen 
in Poſen. 

In Kreis- und Fadrikſtadt 
Grundſtück mit Kolonialwaar.⸗ 
Geſch. und ff. Reſtaurant, ſeit 20 
Jahren betrieben, günſtig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
5435 durch den Geſelligen erbet. 


Speicher 
faſt neu, freg. Straße gel. en 
mal 10 lan. ſof. billig zu 
verk. eld. w. fl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6875 d. d. Geſelligen erbet 


Für Grund beſitzer. 
7358] Zur Vermittelung von 
Stadt- und Bun a ea 
eder Art (ohne Vorſchuß) empf. 
ich das altbekannte Vermittel.⸗ 
ureau von Müller, 
Berlin, Brunuenſtr. 74. 
7858] Suche ein Gut von 
ca. 6- bis Morgen mit gut. 
Boden und guten Gebäuden zu 
kaufen oder zu pachten in Beh 


Rathſtube 
bei Subkau Weſtpreußen. 


Ein Gut 


v. unverh. Landw. z. kauf. 8063 
pacht. geſ.; z. d. Uebern. bori. 25 
M. gen. Mld. Z. 5000 pſtl. Danzig e 

Mit 5000 Mk. Anzahlung fuche 
nachweislich gutes 


Gaſthaus 
zu ag ober u pachten. Meld. 


werd. briefl. mit der Auſſchrift 
Nr. 7726 d. d. Geſelligen erbet. 


P. Sander 


Königl. Landmeſſer [3126 
Poſen, Bictoriaſtr. 9, pt., 


vermittelt An- und 


Nalekialnanreggeſcan 
verbund, mit Schankwirthſchaft, 
in ein. lebhaften Garniſonſtadt 
Ermlands, iſt von ſogl. zu ver⸗ 
padt: Bewerb. müſſ. der poln. 
Sprache mächtig ſein. Zur Ueber⸗ 
nahme des Waarenlag. find 6- b. 
8000 Mk. erforderl. eld. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7754 durch den Geſelligen erbet. 
Rentable Bäckerei 
in guter Lage Thorns, von ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 
R. Thomas, Thorn, 
Junkerſtraße 2. 
Zu verpachten eine [7864 


Gaſtwirthſchaft 
in Wpr. a. d. Chauſſee, m. Bilard- 
faal, gr. Dorf m. 2 Schulen. Pacht⸗ 
zins 1000 M. jäbrl., Kaut. 800 M. 
Kenntn. d. poln. Spr. nothwend. 
Perſ. Bew. bevorz. G.⸗Agent. B. 
Plucinski, Poſen, Breslauerſt. 17. 


Verpachtung. 
7588] Geſellſchaftshaus Oſte⸗ 
rode Dftpr., mit kompletter, hoch⸗ 
feiner Einrichtung, mehreren 
Reſtaurationsräumen, Familien- 
Salon, Billardzimmer, großen 
Sälen mit Theaterbühne, Garten, 
heizbarer Kegelbahn, gute Lage, 
kann ſofort von einem Fachmann 
gegen nicht hohe Miethe und 
Kaution übernommen werden. 

Meldungen an den 

Beſitzer W. Stutz 
Steffenswalde bei Ofterode, 
7699] Suche eine gut eingeführte 

kl. Tiſchlerei 
von ſofort zu verpachten. Mel⸗ 
dungen sub N. N. 5318 an 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 

Von une oder ſpäter zu per» 

pachten eine 


Dampfziegelei 
mit einer Jahresproduktion von 
2 Millionen und eine 


Schneidemühle. 
Lage in der Nähe größerer 


Stadt am ſchiffbaren Fluß und 
Königlichem Walde. Großer 
Thonvorrath beiten Materials, 
Maſchinen, Inventar, Gebäude 
in beiter Bertafiung. Meldun 
werden briefl. mit der Auıfchri 
Nr. 7651 durch den Geſelligen 
erbeten. 
Eine gut gehende 
Reſtauration 
oder Gaſtwirthſchaft mit Frem⸗ 
denverkehr wird von einem Älta 
erfahrenen und vermögenden 
Gaſtwirth zu pachten reſp. zu 
kaufen geſucht. Meldungen werd. 
brieflich m. der 1 Nr. 
gen erbet. 


Ofbank für Handel und Gewerbe 


Bweigniederlaffung Graudenz. 


Wir machen pierdurch ergebenſt bekannt, daß wir in der 
Lage find, zur 17755 


Weltausſtellung Paris 1900 


unter äußerit günſtigen Bedingungen 


Creditbriefe 


auszuſtellen, auf Grund deren der Reiſende an Ort und Stelle 
lederzeit Beträge für unſere Rechnung abheben kann. Die Bank, 
auf welche die Creditbriefe lauten, beſitzt nicht nur in alien 
Vierteln der Stadt Paris Wechſelſtuben, ſondern auch deren zwei 
auf der Ausſtellung ſelbſt, p daß für abfolute Bequemlichkeit 
der en Münte ift. ò ; Q b 

e näheren Auskünfte werden an unſerer Kaſſe bereit- 
williaſt n U 


Am 28. Mai werde ich in 
Bromberg, Hotel zum Adler, 


anweſend ſein, um 


künſtliche Augen 


direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. [7142 


F. Ad. Müller, Augenkünſtler aus Wiesbaden. 
„Neue Erfindung: Müllers Reform-Augen D. R. G. Muiterichub“, 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 
1 1. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren 


ertigung von Cement-Kunststeinen 
für en Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 38, — Telegr.-A dr.: Kampmann-Graudenz 


Die chemische Waseh-Anstalt, Kunst-u.Neidenlärberei 


Gardinenwäscherei und Appretur m. Dampfbetrieb 


von 


W. Kopp 
Alte Strasse No. Graudenz Alte Strasse No. 7 


Fabrik und Wg Bromberg, Wolimarkt No. 9 
iale: ee hm 164 
Filiale in Thorn: Segler-Strasse No. 22 
empfiehlt sich zur nn alier Arten von Herren- und 
Damen-Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, 


B 3 W. Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände 
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs beste und schnellste, bei 
billigster Preisberechnung, ausgeführt. [2580 


Woblfahrts - Lotterie 


Ziehung am 31. Mai u. folgende Tage durch 
Beamte d. Königl. Preuss. Lotterie-Direkt. 


Hauptgewinn 100,000 M. Baar, 
Loose à 3,30 M. — Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt 


J. Eisenhardt I. eingesetzte Lotterie- Naustrelitz. 


Helios "BJ 


Elektricitäts⸗Aktiengeſellſchaft 
Köln ⸗ Ehrenfeld. 


Zur Königsquelle. | Drei lange Sabre plagte mich 
Penſion v. 30 5 5 ai D, Bode neuralgifcher ceſichtsſchmerz und 
Feruſprecher Nr 7. B. F. Emde. förvöſer Kopfichmerz. Die Ropi- 


B d dagegen war der neuralgiſche 
A i ü gen Schmerz ununterbrochen. Der 


alee, großer parkartig. Garten, jede Bewegung löſte den 
4 ſtechen⸗ Nachn. 40 Pf. mehr. Nur allein 
Küche und veine Meiner gern den, zuckenden, brennenden echt zu bez. v. Robert Husberg, 
ſprecher Nr. Fr. Emde. Schmerz aus. Alle Heilverſuche Neuenrade Nr. 19, Weſtf. 100 
i oreh . er in Gebrauch z e piter : e hr 
i er beim Gebrauch feine Hühner⸗ 
Radfahrer l. Hadfahrerinnen nicht, mir zu helfen. Als letzte | augen nicht verliert. [547 Fiſche jeder Art u. Krebſe 
die in beſſeren Gefellſchafts⸗ Zuflucht wandte ich mich ſchrift⸗ P 
kreiſ, verkehren und geneigt lich nach Berlin, zu Herrn 
find, für eine erite deutſche Fabr- | &- 3 Kronenstr. 


radmarke nach Gutbef. des betr. 84. I. (III, 5-7). Das 
Vorhängen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, Bändern, Schirmen Rades für Dleielbe 5 Em Vander, das ich taum erwartete, 


eine in jed. Bezleh. erſtklaſſ. etwa 8 Wochen völlig geheilt, 
Muſtermaſchine, Modell 1900, wofür ich nach monatelanger 
zum Zwecke der Einführung für] Prüfung meinen innigſten Dank 
den halben Preis und ferner ausſpreche und freudig jedem 
für alle auf ihre Empfehl. hin | Leidenden die vorzügliche Heil- 
verkauften Maſchinen noch eine methode empfehle. Therese 
lohnende Vergütung. Strengſte Kaniak, Troppau. [7784 


fü regler, Lichter , Ban. |Tanernd, hate fofort Augeri 
toffelmacher, bat abzugeben pro billig im Ganzen oder getheilt 


3 F 
Mf. 560. wi ab , ech Harti, Stettin, Wange . baude Reininung, 60", 


— | Shindeldäder 


fertigt aus beſtem Tannenkern⸗ 
gola bedeutend billiger als abe 
onkurrenz bei langjähriger 
rantie. Lieferung der S indeln 
franko zur nächſten Bahnſtation' 
Gefl. el erbittet 890 


L. Eustein, Schindelmftr, 


Wasserbett loppt 


i. Ostseebade Zoppot b. Danzig 


für Nervenkranke u. chronisch Kranke aller Art TR. Dr Alag Maude 


ausgenommen Geisteskranke. SE bon Alagt. mit beweg⸗ 


Rastenburg Opr. 


Wasser-, Massage-, elektrische, 5 A 185 Mejinggitter oder Bint- 
Diätkuren. [334 MAS or, Fe li t 7 217815 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moor Á 4 Rudali kiehimann, 
bäder, Sandbäder, hydroelektrische und Ä Ki Eenientwaaren- abrit 
elektr. Lichtbäder etc. etc. Das ganze % 2 „Strehlen: Schlesien. 


Jahr geöffnet u. besucht. Näheres 


Jar ie We 
d. Prospekt d. den dirig. Arzt portel Szga = 
ahne per ash 


Dr. Firnhaber. PL $ A: |e 
S ANE AKIE Katal, grat. Evt-Teilzahlg M 


ehneidige Spartskollegen sucha 
an allen Orien als Vertreter. 
/000 Zeugnisse Mod 1300. Mk lid. 


N HET a a ji 


Honig 
hochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 


Hotel und Pension 


$ Hab eis Hü ? i ; H 
Bad Wildungen Hank. 


werden anger che gegen Nachnahme. 
ſich. u anderſche Bienenzüchterei in 
pollſtd. Werlte, Provinz Hannover. 


a beſeit. Einige Pianinos, borziigl. 
durch ind wegen Schluß der Mieths⸗ 


aijon billig abzugeben im 
form⸗ iauo⸗Verleih⸗Fnſtitut von 


äbue, | Hühneraugentödter. D. Bren- Carl Kube 


ſchmerzen traten anfallartig auf, 


Schmerz erſtreckte ſich auf Zunge, 


Hotel Kaiserhof Ober- und Unterkiefer, 


, | men berjelo, bört inner. Win. | Bertin W., Laow. 1. 


Lachen, rauen, Niejen, turg | auf. Pr. p. Cart. 1 Mk. 25 Bf. fre., 


kauft und liefert Verſandfäſſer 
und Körbe 167 
Bromberger Verein für 
Fiſchverwerthung, 
G. mb 


Heyking. 


Belegenheitsfan, 


5486] Wir Haben fol par 1 75 
durchreparirte Maſchin. billig 
zum Verkauf geſtellt: 


eine 5 pferd. Rofomobile 


Ueberzeugen Sie sich, dass meine L. 
ar r PEN 1 
DRE 


Fahrräder 

N) 12 $ ug tiie besten unddabei 

6», ee die allerbilligsten sind. 
AD" Wiederverkäufer gesucht. 

WW“ Haupt-Katalog gratis & franco. 

August Stukenbrok, Einbeck 


Erstesu.grösstes Special-Fahrrad- 
Versand-Haus Denischlands. 


pfehlung zu wirken, erhalten] geſcha, mein Leiden wurde in 


Die billigſten und beſten 


Verſchwiegenheit zugeſichert. An- | 77787 Ta 8600 W Bi f 
erb. unter Seltenes Angebot” | “7181 a. 8000 m 1er appara k Eckert, Suitbg, 5 a 6,3 qm 


an Heinr. Eisler, Berlin $. W, Stahlſchienen fertigt 15481 Heizfläche, 


19 erbeten. 70 hoch, pro ca. 10 Kilo 

7... FL ſchwer, in Längen von 7 m, mit Joh. Janke, Bromberg, 1 Dampfdrejd - Maſchine 
Erlenrollennutzholz Laſchen, Laſchenbolzen u. Schie⸗ größte Spezialfabrit Watent- udien, kompl. 
247 Rmtr. v. 1 b. 2 m Lg., in nennägeln, in gut erhaltenem von Boten n und 8 marktfertig, 547, 


Zuſtande, auf Bahnhof Obornik 


1 Bergedorfer Sampürcid- 
Maſchine 


bei Strasburg Weſtpreußen. . Larlſtrabe 6, I > Een G Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 


Eine Gras- und Papierlaternen E Man verlaudr Proper Adalbert Schmidt, 


a an se. 5) Getreide -WAONA Lee von B6 ‘ta: an 1088 I| Diterove, 
beiter), t » üblege- 7 15 TE = D 
Telephon Nr. 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsbergpr. gar n l n Japau. Laternen Gräfliche ; Arbeitelohn⸗Erſparniß. 
Elektriſche Beleuchtungs- u. Kraftübertragungsanlagen Pon Werk- Bromberg de gen Luftballons Brummen gte Cet) 82 Fur Baumeifter, Lead. 
in jeder Stromart und in jedem Umfange. iſt wegen Anſchaffung eines Dekorat.⸗Jahnen š 2 auch i dee Steinbräche, 
Volltändige Centralen für Ortſchaften und Städte.] Seloſtbinders billig au verkauf. Papierdrachen - peón und bil ene 8 


Elektriſche Straßenbahnen — Induſtriebahnen. 


Ausführliche Projekte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 
nn Ausführung und Lieferung. Zn 


Herm. Liebau, Magdeburg- Im, Tim Magdeburg- ug 


gegründet, 1860 
empfiehlt 


Gentralheizungen bewährter Art 


19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen; Krankenhäuser, ® 
g Fabriken ete. 


m eher 1500 Anlagen in Betrieb, Prospecte gratis, 


UOFENISEH-"eIfejsuf "N -NIILE MTOSTT 
USNISTUNIH}LOELESSON MOLL UF LAIEN NZ 
"HONEY ISIISSE M N-USLIENE]SEA eps! 


Act.-Ges.... Th. Flöther 


Bromberg [7899 


empfiehlt 


Walter J. Woody Nähmaschinen 


Pferderechen „Tiger“ u.,, Heureka“ 
Häufelpflüge u. s. w. 


in Dom. Eichenau p. Sehaiant, 
Bahnſtat. Nawra. 7752 


Die ſchönſte Zierde ein. 
Maunes erlangt man nur ſchnell 
lu. fider durch m. weltberühmt. 

Bartbeförd.⸗Balſam Kommelin. 
[Der Erf. gar in einig. Wochen. 

Pr. p. Doſe Stärke I 1,50 Mk. 
St. TI 2,50 Mk. Berf. diskr. p. 
Nachn. 40 Pf. Kein Bartwuchs⸗ 
ſchwindel. Ein Herr M. H. aus M. 
ſchreibt am 27. 4. 00: „Ihr Warts 
beförderungsbalſ.,„Kommelin“ ift 
thatſ. d. befte d. Welt. Ich habe n. 
kurz. Zeit e. febr ſchueid. Ye 
bart bel. Daf. m. beſt. Dank. N. all. 
echt z. bea, v. Rob. Husber ‚Neuen- 
rade. 10 5, Wſtf. B. Nichter ‚Bir. zur. 


Saug⸗ n. Drudpumpe 


— gar. rein Pfd. 45 Pf. | geſchäft, hat billig abzugeben. ſchnitt⸗ u. narbeurein, la Qual. p. 
Speck, eräuch. „ 56 „ E. Purtzel, id.105 Pf. Kern dap. p. Pfd. 135 
Vorderschinken, ff. vorm. Anna Maschke, Biy Ila Qual. p. Pfd. 85 Pf. Kern 


FE Vorſchrift. G ge Luxu 8⸗ U. Gebrauchswagen vorzüglich 
„ Rich. Gröger für 2 L Referenzen. zu verkaufen Meldung, werden 


ſehr billig, empfiehlt Lager in Kariols grub.⸗Entleerung. Billigſte, beite 


und Selbſtfay⸗ 
s 8 rern. Schnelle u. fahrbare 


WWW as a ri gute Ausführung S A f 

Eine Lokomobile mit KR von Reparatur. angel. Dri ben 
0 

Dampfdreſchmaſchine Wagenfabrik, Marienwerder. „ — 

nur wenig gebraucht, iſt aus) 7 a Illuſtr. Proſpekte werden ſofort 

nahmsweiſe billig zu verkaufen. unentgeltlich und frei überſandt. 


Meldungen werden brieflich mit 
der Aufschrift Nr. 5192 durch d. Richard Wünsche 
Maſchinen⸗Fabrik, 


Geſelligen erbeten. 
Herruhnt in Sachſen. 


Gebrauchten Telegraphendraht 
zu Umzäunungen prat gi toth, Saar W 


— >f OMi blond, braun o. 
ch loge, ea. 4000 om pary, tiefdkl.färb. w natürl. 


Senſattonelle Neuheit. 
1000 Gta; neue Rrammen = „ 8 Garant.unſchädlich. 


offerire Frachtbaſis Pojon Sch. Tauſ i. Gebrauch, 
Complet 5 Mt. tanto. 
unter annoa ea AA. Denk A 


elis Rd AT i 
Poſen, St. Adalbertſer. 31. D.-R.-P. Kottbuler Ufer 2 B. 


dene, a ee Rob. Sen auch Heilung. a 


rt! 


Schneidiger Schnur 
& von | nach nach 
Cobrauch 


7831] Eine gut erhaltene Erbſen STETTIN. 
t in Käufers Säcken abzugeben pr. Spath A b k Garantie in 


Ctr. 12,50 Mk., pr. Pfd. 20 Pfg. 
Proben gegen 20 Pfg. „Marke. der Pferde 


chron. Harnleſßen osne ein) 


r ET Ei 


mit den dazu gehörigen Röhren | Werfendung gegen Nachnahme. 74 
und einem Rehervoie von etwa Battlewo bei Kornatowo. allen undd Iced, A — 
. ¼TNTUllTTTTT.. 
ur t 1, 
_Graudenz, Amtsſtraße 19. Repoſitorium 1 Mk. der Kgl. Hot-Apotheke n er 


Schmalz u. Speck. sen: ant n zu. E llarder Berlin, Claferr. 20 


kateſſen⸗, Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ feit, nicht brüchig, Ausw briefl. m. größt. Erfolg. Erlelg. 


in Volle "Se 


geräuchert . „ 65 onig. dap. p. Pfd. 1 10 Pf. Beri. v. J halben 


Margarine m. Süss- i äut. od. 2 Perntaf. je ca. 15 Pfd. an Ale 
rahm verarb., sehr entio Oe Ran. ntaf jeca Mu en N a 10 
schmackhaft und 60 ol fh tent ip wa en fiele Anerkenn, Herm. Schwarz, S) 22 
Veraandt geschieht per Post Berlin 0.137, Blautenfeldeſtr g. d das unübertroff. 
von 1½ cbm Inhalt, in gutem 
und — e a 33| Zustand, 70 mm "Spurweite, Feines Iflaumenmug Junoger . 
p preiswerth abzugeben [5873 |garantirt gute Waare, offerirt Schreiber, Ferlin W. 57, Nr. 42. 
Wilh. Lüdeki U 7 H. Kampmann, mit 16 Mk. p. Gtr. incl. ab 1 
ewe i. Westf. [7334 &raudenz. Magdeburg⸗N. geg, Nachname | ‚Zu benishen durch jede Buchhanfinng 
ei Magerkeit, Bagenfabrit [6711 ee re: dos Med.-Rath Dr. Müller über das 
erven- W. Bergmann __ wiegen: 20 "| gestire Oferen- und 
und Magenleiden, Bleſchſucht u. Saneri ae er Geldichrant f Z Ll D 
w. Schnellſte Beſeitigung nach * evua dem 


ntirt feuer⸗ u. einbruchſicher, 
— 1 Fabrikat, ſehr bill. 


Frelzusendung füri 4 J. Briefmarken 
Curt Röder, Braunschweig: 


er zig⸗ Gohlis. 12. Illuſtrirte lan te koſtenlos. riefl. mit der Aufſchr. Nr. 6695 
Fabrik u. Berf. chem.⸗pharm. Präv. — gut u. preiswerth.! durch den Geſelligen erbeten. 


. 


ſtrebt zu Helfen und zu ſchlichten. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


3. Forts.] Ein Opfer. 


Erzählung von Friedrich Meiſter. 


Die Doktorin, eine kleine, rundliche Frau von etwa 
fünfzig Jahren, beugte ſich wieder über ihre Handarbeit. 
Die Kühnheit ihrer Nichte, die für den Flüchtling Partei 
ergriff, obgleich dieſer einen Makel über die Familie ge⸗ 
bracht, kam ihr lange nicht aus dem Kopf. Nach und nach 
aber wendeten ſich ihre Gedanken wieder dem Undankbaren 
zu, dem ſie, ihrer Meinung nach, ſo viele Wohlthaten er⸗ 
wieſen hatte. Allerdings hatte er ſich durch die Einführung 
Paul Wintersheims revanchirt, denn ihr mütterliches Auge 
ſah in dem Neffen des reichen Handelsherrn ſogleich den 
wünſchenswertheſten Gatten für ihre vermögensloſe Tochter. 
Anfänglich hatte ſie auch Eduard als zukünftigen Schwieger⸗ 
ſohn in Betracht gezogen, — eine Spekulation, die ſie jedoch 
ſchnell wieder fallen ließ, als Wintersheim ſeine Abſichten 
zu erkennen gab. Eduard und Luiſe! Wie richtig war es 
geweſen, daß fie dieſen Gedanken jo ſchleunig wieder auf⸗ 
gegeben — hatte die Aufführung des immerhin bedauerns⸗ 
werthen Menſchen nicht auch hierin ihrem ſcharfblickenden 
Urtheil das glänzendſte Zeugniß ausgeſtellt? 

Auna hatte das Zimmer verlaſſen, um draußen unter 
ihren Blumen ungeſtört ihrer Trauer nachhängen zu können. 
Sie war des verſtorbenen Doktors Brudertochter, eine 
Waiſe; die Tante hate ſie in ihr Haus aufgenommen, als 
ſie noch ein Kind geweſen, einestheils aus gutem Herzen, 
anderntheils aber auch, weil der Vormund des Mädchens 
aus deſſen Vermögen eine anſehnliche Summe für ihren 
Unterhalt erlegte. Die beiden Mädchen waren wie Schwe⸗ 
ſtern heraugewachſen, in vollſtändiger Uebereinſtimmung 
ipere Wünſche und Anfichten, bis der Vetter Eduard in 
ihren Lebenskreis trat. Der lebhafte, ſtrebſame, intelligente 
und ſehr anſehnliche junge Mann machte einen entſcheiden⸗ 
den Eindruck auf Anna's ſtilles, tiefes Gemüth; ihr ein- 
förmiges Leben erhielt einen neuen Impuls und warme, 
morgenſchöne Hoffnungen füllten unverſehens ihr be⸗ 
ſcheidenes Herz. 

Auch Eduard fühlte ſich durch ihr ſanftes, gedanken⸗ 
volles Weſen freundlich angezogen; es währte nicht lange, 
da war ſie ſeine kameradſchaftliche Freundin und bald auch 
ſeine Vertraute. Sein ſchnelles Aufſteigen in der Gunſt 
ſeines Chefs erfüllte ſie mit Stolz und innigem Glück, 
welches noch größer wurde, als auch Paul Wintersheim, 
deſſen Bekanntſchaft die Inſaſſen des Landhauſes inzwiſchen 
durch den Vetter gemacht hatten, dieſem das wärmſte Lob 
ſpendete. Um dieſelbe Zeit aber gab ihr Eduard den höchſten 
Vertrauensbeweis — und ihr ſonnenfroher Tag verwandelte 
ſich in finſtere, öde Nacht. Er liebte Luiſe. Nur für Luiſe 
hatt, er gelebt und gearbeitet. 

Auna litt und ſchwieg. Sie zürnte dem Manne nicht, 
der ſie unwiſſentlich um all ihr Glück betrogen. Ihr Leid 
aber wurde noch ſchmerzlicher, als ſie wahrnahm, daß ihm 
dasſelbe Schickſal vorbehalten war, das ihr eigenes Herz 
ſo zermalmend getroffen hatte. Luiſe erzählte ihr im Ver⸗ 
trauen, daß ſie ſich Paul Wintersheim verſprochen habe, 
Eduard ahnte noch nichts davon und ſie hütete ſich, ihn zu 
warnen; mochte er doch noch einige Tage, vielleicht auch 
nur nur noch einige Stunden in ſeinem ſeligen Wahne 
ſchwelgen — einſt würde er ihr dankbar ſein, daß ſie ihm 
die kurze Friſt in dem Paradieſe der Hoffnung noch ver- 
gönnt — hatte ſie dies doch an ihrem eigenen armen Herzen 
erfahren. 

Nur zu bald kam die Stunde, die Eduard die Augen 
öffnete. Dann folgte eine für die beiden Männer und für 
Luiſe recht trübe und unerquickliche Zeit. Auna war eine 
ſtille, verſtändnißvolle Zeugin, freundlich und begütigend, be⸗ 
Niemand ahnte, daß 
auch ſie des Troſtes ſo ſehr bedürftig war. 

Die Entdeckung der Fälſchungen, mit denen die Namen 
des Begünſtigten ſowie auch des abgewieſenen Liebhabers 
in Verbindung gebracht wurden, gab den Gedanken der 
fünf Perſonen, die am meiften an dem Ausgang der Unter⸗ 
ſuchung intereſſirt waren, eine neue Richtung. Anna zwei⸗ 
felte nicht im mindeſten daran, daß Eduard ganz fleckenlos 
aus dieſer unſeligen Affäre hervorgehen würde. Sie hatte 
fich nicht träumen laſſen, daß fie ſo bald in die Lage kommen 
ſollte, ihn gegen das wegwerfende Urtheil der Tante zu 
vertheidigen, und als dieſer Fall eintrat, da war ſie auf 
das höchſte darüber erſtaunt, daß Luiſe auch nicht ein ein⸗ 
ziges gutes Wort für ihn zu ſagen wußte. 

Sie hoffte nun innigſt, daß Wintersheim bald kommen 
und beruhigende Aufklärungen bringen möchte. Lange 
konnte er auch nicht mehr ausbleiben, das erſah ſie aus 
Luiſens erwarkungsvoller Unruhe und aus den Blicken, 
welche ſie bei jedem auf der Straße nahenden Schritt aus 
dem Fenſter warf. z 


[Nachdruck verb. 


* 
* 

Eduard war mit dem nächſten Zuge wieder nach der 
Stadt zurückgefahren. Vom Bahnhof am Kloſterthor brachte 
ihn eine Droſchke in eiligſter Fahrt nach dem neuen Wall 
und vor das Haus, in dem die Firma Söderland & Co. 
ihre ausgedehuten Komtorräume hatte. Er trat hinein, 
ſtieg die breite, mit Eiſengeländern verſehene Steintreppe 
zur erſten Etage empor, ließ die große Flügelthür des 
Hauptkomtors zur Linken liegen und bog rechts in einen 
engen Korridor ein, der bei einer kleinen Thür endete, auf 
welcher in Goldbuchſtaben das Wort „Privatkomtor“ zu 
leſen ſtand. 

Er ſchob einen kleinen Drückerſchlüſſel in das Schloß, 
öffnete und befand ſich nun in einem zwar beſchränkten, aber 
ſemlich hohen Raum, der fein Licht durch ein großes Doppel» 
fenſter erhielt. Trotz des ſchönen Wetters war es feſt ger 
ſchloſſen, um den von der verkehrsreichen Straße unaufhörlich 
herauſtönenden Lärm nach Möglichkeit zu dämpfen. Der dicke 
türkiſche Teppich und das maſſive, reich geſchnitzte Eichen⸗ 
mobiliar ließen erkennen, daß man fich hier in dem Arbeits⸗ 
gemach einer Perſon von Bedeutung befand. 

An dem eleganten Schreibtiſch ſaß ein Herr von un⸗ 
gefähr fünfunddreißig Jahren, der ſich jedoch ſchnell von 
feinem Lederſeſſel erhob, als die Thür mit leiſem Geräuſch 
aufging. Er war eine hochgewachſene, auffallend ſchöne 
Erſcheinung mit vollem dunklen Kraushaar und wohl⸗ 
gepflegtem ſchwarzen Schnurr⸗ und Backenbart. Sein 
modiſcher Anzug befand ſich in vollſtändigem Einklang mit 


Der Geſelli 


I feiner Umgebung; man ſah auf den erſten Blick, daß man 


hier einen der Leiter des altberühmten Handelshauſes vor 
ſich hatte. Als die Thür klang, war er zwar raſch, aber 
doch mit ſelbſtbewußter Würde aufgeſtanden; beim Anblick 
Lubau's wich dieſe Würde jedoch einer augenſcheinlichen 
Erregung. „Ich glaubte, es wäre der Alte“, ſagte er, 
ſich nervös räuſpernd. „Aber es iſt gut, daß Du wieder 
da biſt. Was bringſt Du für eine Antwort? Haſt Du 
ſie geſprochen?“ 

In dem Eifer dieſer Fragen überſah er ganz das bleiche, 
erſchöpfte Geſicht des andern, der nach der Lehne eines 
Stuhles gegriffen hatte, um fih darauf zu ſtützen. 

„Ja“, antwortete Lubau mit ſchwacher Stimme. „Ich 

Wie haſt Du das nur bewerk⸗ 


habe ſie geſprochen.“ 

„Das nenne ich Glück! 
ſtelligt? Sie ſagte mir, daß ſie ſich Dir nicht eher wieder 
nähern würde, bis .... Aber, mein Gott, Eduard, Du 
ſiehſt ja aus, als ob's mit Dir zu Ende gehen ſollte. 
Setz' Dich doch, Freund, ſetz' Dich nieder! Da, trink ein 
Glas Wein!“ 

Er hielt ihm das ſchnell vollgeſchänkte Glas entgegen. 
Eduard nahm es und trank es haſtig aus. Aber er ſetzte 
ſich nicht. Der Wein ſchien ihn zu beleben, denn er ſprach 
fortan klarer und feſter. 

„Die Ueberſtürzung und die Aufregung haben mich etwas 
angegriffen“, ſagte er. „Es geht aber ſchon vorüber. Ja, 
wie Du ſagteſt, es war ein Glück, daß ich ſie ſprechen 
konnte — ein Glück für Dich.“ Er lachte bitter. 

„Und fie antwortete Dir jo, wie Du vorausgeſehen? . 
Was haſt Du nun beſchloſſen?“ 

Paul Wintersheim that dieſe Frage mit erbleichenden 
Lippen. Er richtete einen Blick voll banger, angſtvoller 
Erwartung auf des Freundes Geſicht. Er war ein ſtarker, 
muskulöſer Mann, aber er zitterte dennoch wie ein Fiebernder 
in dieſem Augenblick der Entſcheidung. Ihm war, als ver⸗ 
ginge eine Ewigkeit, ehe Eduard den Mund öffnete. 

„Ich werde thun, was ich Dir zu thun verſprach, wenn 
fie mir ſagen würde, daß ihr Geſchick einzig und allein an 
Dein Wohl und Wehe geknüpft ſei.“ 

Wintersheim ſtand mit weit geöffneten Augen. Dann 
that er einen Schritt vorwärts und faßte Lubau's Hände. 
Er glaubte ſeinen Ohren nicht trauen zu dürfen. „Eduard!“ 
rief er. „Du wollteſt —? Biſt Du wirklich ſtark genug, 
dieſen Entſchluß bis zum Ende durchzuführen?“ Freude, 
Hoffnung und Zweifel malten ſich auf ſeinem Geſicht. 

„Ich will's verſuchen“, lautete die dumpfe, aber feſte 
Antwort. 

„Eduard, das Opfer iſt furchtbar — es iſt zu ſchwer 
für die Kraft eines Menſchen — ein gleiches iſt wohl noch 
niemals von einem Manne für einen andern gebracht worden, 
ſelbſt nicht unter den innigſten Herzensfreunden ...“ 

„Ich thue es um ihretwillen“, ſagte Eduard ruhig 
und eruſt. 

„Wahr! Wahr! Um ihretwillen! Nun, Gott iſt mein 
Zeuge, daß ich dies Opfer auch nur um ihretwillen an⸗ 
nehme! Hätte ſich ein anderer Ausweg gefunden, ihr das 
Schreckliche zu erſparen und ſie glücklich zu machen, ſo 
würde ich eher alles nur Erdenkliche gethan haben, als 
Dir dieſe Bürde aufzuladen. Aber es bleibt nichts anderes 
übrig, und da Du ohnehin entſchloſſen wareſt, in die weite 
Welt zu gehen, wenn ſie ...“ 

Er unterbrach ſich und ſtarrte verwirrt um ſich. Dann 
begann er von neuem: „Es iſt ein hartes Ding für Dich, 
Freund, ein unmenjchlich hartes Ding! Wird Divs auch 
nicht wieder leid werden, wenn Du draußen in der Berz 
bannung biſt? Wenn Du darüber nachgrübelſt, was fie 
daheim wohl über Dich reden? Wird Dir daun das Opfer 
nicht allzu groß erſcheinen, ſo daß Du Dich doch ſchließlich 
aufmachſt und den wahren Sachverhalt enthüllſt?“ 

Eine Stimme in ſeinem Innern drängte ihn, Lubau's 
Opfer nicht anzunehmen, ſelbſt nicht um Luiſen's Willen. 
Aber die Schwachheit, die ihn in ſeine gegenwärtige Lage 
hineingeriſſen hatte, behielt auch über ſeine edleren Empfin⸗ 
dungen die Oberhand. In feinem Charakter war das Gute 
und das Schlechte ſo gleichmäßig vertheilt, daß jegliche 
Verſuchung die Wage ſtets nach der unrechten Seite nieder⸗ 
drückte, obgleich unmittelbar darauf die bitterſte Reue nie⸗ 
mals ausblieb. 

Wintersheim war im Grunde ein herzensguter, ja ſogar 
hochherziger Menſch, der feinem Nächſten gern alles Gute 
erwies, was in feiner Macht lag. Als Lubau vor Jahren 
als Bittender zu ihm gekommen war, da hatte er den alten 
Schulfreund mit warmer Freude bewillkommnet und ihm 
nach Kräften unter die Arme gegriffen. Geſchah es aber, 
daß er ſelber einmal in der Klemme ſaß, dann ergriff ihn 
ein wahres Entſetzen bei dem Gedanken, auf unrechtem Wege 
ertappt zu werden, und dann ſcheute er ſich auch nicht im 
geringſten, den erſten beſten andern zu ſeinem Sündenbock 
zu machen. Er war ſich dieſer feiner ſchlimmen Seite wohl 
bewußt, allein alle guten Vorſätze hatten ihn nicht gebeſſert. 

Vergeblich ſuchte er jetzt ſein Gewiſſen dadurch zu be⸗ 
ſchwichtigen, daß er ſich fortwährend wiederholte: „Es ge⸗ 
ſchieht ja nur um ihretwillen. Eduard will fie glücklich 
wiſſen, und daſſelbe will auch ich. Sie hat ihm geſagt, 
daß es dafür nur eine einzige Möglichkeit giebt, und er iſt 
einverſtanden. Folglich muß auch ich damit einverſtanden 
ſein.“ Die Stimme in ſeinem Innern aber ließ ſich dadurch 
nicht zum Schweigen bringen, und dazu kam jetzt auch 
noch die Furcht, daß Eduard, wenn er Zeit zu gründlicher 
Ueberlegung gewann, alles aufbieten werde, um ſeinen 
guten Namen wieder herzuſtellen. 

„Ich habe Dir mein Verſprechen gegeben und das ift 
mir heilig,“ beruhigte ihn der letztere. „Halte nun aber 
auch das Deine und mache ſie glücklich, dann werde ich 
den heutigen Tag nie beklagen.“ 

„Daran will ich mein Leben ſetzen, und es wird mir 
gelingen, denn ſie liebt mich!“ 

„So haſt Du von mir nichts zu befürchten. Haſt Du 
die Schrift aufgeſetzt, von der wir geſprochen?“ 

„Hier iſt ſie.“ Wintersheim zog ein Papier aus der 
Bruſttaſche und reichte es Lubau. 

Dieſer ſchlug es auseinander und las ſeinen Inhalt. 
Seine Züge blieben dabei unbeweglich. (F. f) 
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Verſchiedenes. 


— Der Anſichtskartenſport blüht mit Eintritt der „guten 
Jahreszeit“ und namentlich mit Beginn der Reiſezeit ganz be⸗ 
ſonders. Heute Hat ja ffon „das fernſte, tiefſte Thal“ ſeine 
mehr oder weniger ſchmeichelhafte Anſichtskarte. Der hübſche 
Sport, der vielen eine bequeme Erinnerung an ſchöne Gegenden 
und der Induſtrie eine reiche Einnahmequelle verſchafft, hat aber 
auch ſeine Kehrſeite. Und dieſe Kehrſeite iſt hier die 
Vorderſeite, welche die Adreſſe tragen ſoll. Ganz vertieft 
in die hübſchen Bilder, die doch im Weſentlichen für den Adreſſaten 
beſtimmt ſind, vergißt der Schreiber häufig die Hauptſache, 
nämlich: die Adreſſe zu ſchreiben. So wandern jahraus jahr» 
ein Tauſende von adreſſenloſen Vilderkarten in die Poſtbrief⸗ 
käſten, zur Freude aber auch zum Aerger der Poſtbeamten, 
welche die oft etwas gequälten poetiſchen Ergüſſe ſtudiren, um 
daran ihre Findigkeit zur Erkundung des Kartenzieles zu er⸗ 
proben. N Wie oft Poſtkarten ohne Aufſchrift durch die Brief⸗ 
käſten eingeliefert werden und in Folge deſſen, ſowie wegen 
Fehlens der Angabe des Abſenders unanbringlich bleiben, geht 
aus einer Bekanntmachung des Reichspoſtamts hervor, nach 
welcher während eines einzigen Vierteljahrs in fünf Ober- Poft: 
direktionsbezirken zuſammen gegen 5000 Poſtkarten ohne Auf⸗ 
ſchrift haben vernichtet werden müſſen. Für das ganze Reichs⸗ 
Poſtgebiet macht dies für ein Vierteljahr gegen 40000, für ein 
Jahr gegen 160000 Poſtkarten ohne Adreſſe aus, die endgiltig 
unbeſtellbar bleiben. Darum „Paßt auf, ob die Adreſſe drauf! 
ehe Ihr Poft- und Anſichtskarten in den Kaſten ſteckt. Auch 
empfiehlt es ſich, auch auf Poſtkarten regelmäßig Namen, Wohn⸗ 
ort und Wohnung des Abſenders zu vermerken, damit im Falle 
der Unbeſtellbarkeit der Sendung deren Rückgabe möglich iſt. 

— [Der Pautoffelheld.] Ein Ehepaar erſcheint beim Notar, 
um eine Erklärung der Frau über Annahme eines ihr zuge⸗ 
fallenen Legates beurkunden zu laſſen. Vor Schluß der Ur 
kunde erklärt der Notar, daß der Gemahl hierzu ſeine eheherr⸗ 
liche Ge nehmigung zu ertheilen habe. Gattin (empört von 
ihrem Sitze auffahrend): „Herr Notar belieben wohl zu ſcherzen?“ 


(Fl. Bl.) 
— Lorbeeren zerfallen bald, wenn man darauf ruht. 
Fl. Bl. 
— 
Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb. 
87) Hieroglyphen. 


Von jedem Bild gilt nur der Anſangsbuchſtabe; die fehlenden 
Vokale ſind ſinngemäß zu ergänzen.) 


88) Rechenaufgabe. 


Um mit 4 Gewichten jede Gewichtsmenge in ganzen Pfunden 
bis zu 2 Bund wägen zu können, — wie ſchwer muß jedes Ger 
wichtsſtück jein? 


89) Räthſel. 
Ein halber italienischer Fluß, 
Ein Theil der Hand, dem er genommen, 
Ein Himmelskörper dann zum Schluß, 
Der um ein Zeichen iſt gekommen. 


Was wird daraus? Das holde Ganze, 
Es ſpricht von wonneſamer Zeit. 

In, Blüthen kommt's, im Sonnenglanze 
Und macht die Herzen licht und weit. 


90) Abſtrichräthſel. 
Vase — Sterne — Laub — Neid — Seil — Zwiebeln 
Von jedem der vorſtehenden Wörter ift die Hälfte der Buch⸗ 
ſtab en zu ſtreichen. Die ſtehenbleibenden müſſen im Zuſammen⸗ 


bang ein hohes, zu den edelſten Thaten begeiſterndes Gefühl be⸗ 
zeichnen. 


91) Zahlenräthſel. 
1 22 3 4 5 6 7 
13 4 14 5 2 — 3 2 
2 8 13. 18 13 11 15 
8 9 10 11 12 5 9 
9 5 4 8 9 16 


Statt der Zahlen find Buch zaben zu ſetzen, derart daß dis 
beiden durch fette Ziffern kenntlichen wagerechten Reihen einen 
Feſtwunſch ergeben, während die ſenkrechten Reihen Wörter von 
folgender Bedeutung bilden: 1. Zucker; 2. Fluß in Frankreich; 
3. Stadt in Irland; 4. bekannter deutſcher Dichter; 5. Muſe 
6. Preußiſche Provinz; 7. männlicher Vorname. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 117. 


Bilder⸗Räthſel Nr. 83: Eldorado. 
Gleichklang Nr. 84: Zug. 
Geheimſchrift Nr. 85: 
Fliehe den Mann, der mit ſcharfem Verſtand der Empfindunges 
E 


pottet, 
Mehr noch ein witziges Weib, das mit Empfindungen ſpielt. 
Röſſelſprung Nr. 86: 

Wenig hab' ich noch empfunden 

Von der werthen Frühlingszeit; 

All die Luſt und Lieblichkeit 

Hat zu mir nicht Bahn gefunden. 

Ach, was ſoll ein Herz dabei, 

Das ſich ſo zerriſſen fühlet? 

Jetzt empfind' ich erft den Mal. 


Seit der Sturm in Blüthen wühlet. Uhland 
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Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Hk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Priedrichstrasee. "SBE 


— u dann nn 
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Abessinier- 


Brunnen 


tann Jeder ſelbſt auf- 
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i gegrabenen Brunnen 
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H WESTFÄLISCHE 


Pe Preisse, Kat | 
FÄHRRADE 
Obſtweine 


Apfelwein, Zohannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 
— Dr. v. Schlimann. 


chändlich 
betrogen 


tit ieder, dem Nachahmungen und 
minderwertige Pfuſchfabrikate in die 
Hand geſteckt werden ſtatt der von ihm 
verlangten echten Lück'ſchen Fabrikate 
von C. Lück. Colberg, welche gegen Qei: 
lerfeit, Huſten, namentlich anch für 
Kinder ze. fih eines Weltruſes 
erfreuen. Gewöhnlich verſichern die 
Verkäufer der Nachahmungen, letztere 

2 924 wären ebenjo 

j 2 2 gut wie die an- 
erkannt vor- 
züglichen ed- 
ten Lück'ſchen 

$ tate. 

Diesiftun- 
wahr. o Die 
is wird von 
ufern biel- 
mehr dazu benützt, chahmungen zu 
verkaufen, weil daran mehr verdient 
wird. Man verlange ausdrücklich 


« die obig 
zeigen Wenn ohne 


marke. als unecht zurückwelſen. 


Tausende 
v. Anerkennungen be 
weisen es, dass meine 
Fahrräder 
z u. Zubehörteile nicht 
EZ. nur dle besten, sondern) 
auch die allerbilligsten eind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
Ilustr. Preioliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus, 


Englische Drehrollen 


(Wäschemangeln) 


Billigſt. Theillzahlung 


Das Beſte, was bis jest auf dem Gebiete der Sen ſen⸗In⸗ 
duſtrie erzeugt wurde, ſind unſtreitig die weltberützmten 


Silber⸗Stahl erzeugt und zeichnen ſich beſonders durch folgende 
Vorzüge aus: 1. Ungemein elaſtiſche Klinge, dauernd baltbare | 
Schneide. 2. Ueberaus leicht zu handhaben auch in härteiter Arbeit. | Posen (7. bis 12. Juni). Reihe 40, St. No. 162. Uhren, Setten n, Goldwaaren 
3. Der Dangel hält mehrere Tage lang. 4. Einmaliges Wesen genügt 
auf ca. 130 Schritt Arbeit. Wer einmal dieje Senje im Gebrauche 
hat, wird niemals mehr eine andere benutzen, weil dieſe Silber⸗ 
Stahl⸗Senſe das Beſte ift, was bis jetzt auf dieſem Gebiete erzeugt 
wurde. Die gangbaren Größen und Preiſe ſind: 


— — — .— F638. .—333333ůͤů3—3—3«;᷑Q¶“¶6˙ 
Marseille Paris London Toulon Berlin Brüssel Leipsig Bordeaux Neapel 


FT cherings.Pensin Esch; 


— 9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- SE . 
x - efeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
Citronensaftkur beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die gotan von Unnsgigteit im e 
mit Monhaupt’s Oltromon (gesetzlich geschützt) und Trinten, und ift ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bileichiucht, Hyſterle und ähnlichen 
IN — ne — ER 3 Zuſtänden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 
krankheit, Gallensteine, Lobor-, Magen-, Nieronleiden, Hautunreinigkeiten und e meringa Grüne Apotheke, Chaufer Freche 18 


Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvotschriften und Kurplan umsonst d tfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177. N Niederlagen in faſt ſamtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 


Man verlange ausdrücklich R Schering's Pepfin⸗Eſſenz. PA 
7 z — ; In Graudenz erhältlich Schwanen-Apothete, Löwen-AUpothefe, Adfer: t 
Fort mit den Hoſenträgern! 7818 E Shvet a. W.: Königl. priv. Apotheke, In Sturz: Myotheter & oea Nera 
Zur Ansicht erhält Jeder friv. geg. Frko.⸗Rückſ. 1 Geſund⸗ In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon, In Alt- Kiſchau: Apotheker Uay gan. 
heit: Spiralhojenhalter. Bequem, ſtets paji, geſunde Haltune,xꝛ k./..wyꝛ.ʒ ðꝭ1⁊ry —w̃ (e. nn 
keine Athenmotb, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Pr. 1.25 Mk. 
Brfm. (3 St. 3 Mk. p. Nachn.) Felix Schwarz, Osnabrück 74. Vertr. gf. 


Klingenthal Sa. 107 


verſendet gegen Nachnahme feine m- 
0 übertroffenen prachtvollen 


Ueberall zu haben. 943 = 


ef Nur Ba u: 
die verbeſſerte Stahlfeder⸗ Matratze z 


rE „Westphalia“ 


Patent Weſtphal, 
m. Prima gehärteten Stahlbaud⸗ 
Schienen, bietet ein angenehmes 
Ruhelager u. wird von keinem 


usbunucpisesuzz eng 


1 k à „ 7,50 = Konkurrenzfabrikat g. Elaſtizität 
141 1 31 36: 0% Zchörig „ 9,50 — erreicht. Deutſche Feder ⸗Ma⸗ 
r doppeltönig „15, er tratzen⸗Fabrik Wilh. Berg & Co., 
N „21, — Berlin 8. 14. [1560 


„ ig Ks Hr „ 27.— Für Holz: und Eiſen⸗Bettſtellen. Kataloge gratis und frauko. 
TP z 5 TEF T * DD 


90006000000098:00000000800000 


L- Hauer Daehpappon- Pabrik Puad Dein 


Di.-Eylau W pr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzeement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [1211 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 
Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 
ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemässbilligen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Muſikinſtrumente gratis und franto 


Roman Barisch, Pelplin Wpr. 
Handlung landw. Maſchinen und Ackergeräthe. 


Anerkannt billigſter Bezug nur auf der Höhe der Zeit 
ſtehender Maſchinen und Geräthe, empfiehlt beſonders: 


Dampf ⸗Dreſchayparate von Robey & Gomy., Lincoln, 
Walter A. Woods Getreide - Mähemaſchinen 


5 in normaler und beſonders ſtarker Ausführung. 
Royal, Gras⸗ u. Klee⸗Mähemaſchinen 
, mit Handablage für Getreide, ſehr jeit gebaut. 

Meine Mähemaſchinen ſind in Leijtung u. Danerhaftigfeit unübertroffen. 
Beite Pferde⸗Rechen, Heuwender zc, ꝛc. 
ſowie ſämmtliche Maſchinen und Geräthe für Saat, Ernte 

5 „und Hofwirthſchaft x. C } 
Jede Maſchine wird an Ort und Stelle fertig montirt. 
Anfragen und Aufträge bald erbeten, damit keine Verſpätung 
in der Lieferung eintritt. 


SETSOLSIEISHSEBEHSES 


Ri T adien £ P Spezialität: Ueberklebung alter, devastirter Pappdächer 
1 f % in doppellagige unter langjähriger Garantie 
Complete | ein Bau Porbesichtigung und Kosienauschläge kostenfrei. 


Einrichtung von <í 
Ziegeleien, Thon- Æ 

waaren- und : 
| Cementfabriken, 73 
Bi Kalkwerken etc. wis E 


TETIT IRTI FF 


GBS2:TREI9SI2I9:C996B3S9E932989 


Sächsische Dampfäreschmaschinen -Fabrik 


Echt 


C. A. Klinger, Altstadt-Stolpen. 
Pure —— Dampfdreschmaschine ſilb erne 
f ) 1 ae „We É É 1II 29 e NRemontoir » Uhren, 
garantirt utes 
Au — Werk, 6 Rubis, 
N ſchönes, ſtarkes Gehäuſe, deutſch. 
e War ACER Reichsſtempel, 2 echte Goldränd., 


Ematille-$ifferblatt, Mk. 10,50, 
Dieſelbe mit 2 echt. ſilbern. 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13. 
Schlechte Waare führe ich 


Silber- Stahl-Sensen 


nicht. Meine ſämmitl. Uhren 

N i. > find wirft, gut abgezogen u. 
5 = 3 genau regulirt; ich gebe daher 
TARI reelle, Zjährige ſchriftliche 


Bi 17, = . "5 R Garantie. Verſand gegen Nady- 
Original-Patent-Glattstroh-Pressen. [name oder Bojtennabtima, 
mug” Binden ohne Draht. -SPE [2512 Himtauſch geitattet, oder Geld 

— Nur eine Person zur Bedienung. he ebe de 
Passend für jede Dreschmaschine. eich illuſtri zreisliſte 

P: 1 Reich illuſtrirte Preisliſte 
Bewährteste Dauerhaftigkeit. über alle Sorten Uhren, 
Ausgestellt und in Betrieb Ketten und Goldwaaren 


Wander - Ausstellung 1900 gratia nee 


S. Kretschmer, 


und dem kaiſerl. 
tönigl. Adler ver⸗ 
iehen, welcher z. 
chutze in jede 
einzelne Senſe 
eingeprägt iſt. 

Dieſe vorzüglichen Senſen ſind aus dem beſten, doppelt gehärteten 


. 


mit Marke Doppelſenſe 


en gros, Berlin, 
Neue Königſtraße 4G. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle für Uhrmacher 
dund Wiederverkänſer. 


Länge in Centimeter 55—65 cm | 70 cm 75 em 
Preis für] halb breit Mark 1.50 Mark 1.60 Mark 1.75 


1 Stück | ganz breit 11901 2.8: 180210 
Länge der Seuſen 80 cm 85 cm | 90 cm 
Preis für] balb breit Mart 1,90 | Mark 2.10 Mark 230 

1 Stück ganz breit 


halb breit 2.80 Mk., ganz breit 3,60 Mk. 

Begünſtigung. Alle meine Senjen werden zollfrei vers 
jendet. Bei Beſtellung von 5 Senſen gebe ich I Wetz- 
stein gratis, bei 10 Seuſen 1 Senje als Draufgabe. 

Garantie⸗Schein! Wenn eine Senſe nicht gut ſein ſollte, 


was noch nie vorgekommen iſt, jo gebe ich auf Verlangen ſofort 


das Geld retour oder eine andere Senſe. Be HER pe 
— Natur⸗Wetzſteine per Stück 50 Pf. Dangelzeuge, Stahlhammer e 
und Stock 1,45 Mk. Silber-Stahl-Sicheln, beſte Qualität, FF 
neneiter Ans führung, in un⸗ | 1 Stick 80 Pf., 10 Stück 7,25 Mk. Beitellungen, welche geg. vor⸗ „Garantol 


übertroffener Güte, liefert herige Caſſe oder Nachnahme eff ectuirt werden, find zu richten an 


Seiler's Maſchinenfabrik, Rabinavies’ Silberstahl-Sensen - Fabrik - Lager 
Liegnitz. Wien I.. Marimilianftraĝe Nr. 3, G. 


Probebeſtellungen bis zu 4 Senjen werden nur bei vors 
heriger Einſendung des Betrages verſendet. 


. Eberhardt, Bromberg 


Eiſengießerei, Maſchinenbau⸗Anſtalt 
8 und Dampfkeſſelfabrik. 


Moderne Dampfmaſchinen 


Ein⸗, Zwei⸗ u. Dreicylinder⸗ 
Maſchinen liegender und 
ſtehender Konſtruktion, 
mit u. ohne Kondenſation.“ 


Dampfteſſel 
in jeder Größe und nach 
verſchiedenen Syſtemen. 


Vrennerei⸗Aulagen. 
Biegelei-Anlagen. 


endlich ein Bartwuchsmittel von 
thatfächlich wunderbarer Wirz 
kung, wenn kleine Härchen vor⸗ 
handen ſind. Wirklich großartige 
Erfolge, wie Hunderte glänz. Ans 
lle Beini 5 An 1 
r Mißer⸗ pe + ile gegen alle Peiniger Mal prämiirt. Preis Stärke I. 
wat nen i ſicherſte Hilfe aden Injerremwelt |2 Mr, erirke IL 3 ME Sete 
ohne jede Ausnahme wie Flöhe, Fliegen, Motten, Läufe, Wanzen, III. 5 Mk. Garantie: bei Nicht» 
Zuterlaten Schwaben, Milben, Ameiſen, Blattläuſe ꝛc. 2c. die ſich erfolg Geld zurück. Einzig und 
einer koloſſalen Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit und un- allein echt zu beziehen nur vom 
gewöhnlichen Vertrauens erfreuende Spezialität Eri. Das Vor⸗ Erfinder Werd. Kögler. 
züglichſte und Vernünftigſte gegen ſämmtliche Inſekten. Vernichtet Kirchenlamitz (Bayern), 
radikal jelbit die Brut, ift dagegen Menſchen und Hausthieren ga-| Herr 3. Horn in L. jehreibt: 
rantirt unſchädlich. Für wenig Geld zuverläſſiger, ſtaunens⸗[Durch Ihr Mittel habe ich febr 
werther Erfolg. Einmal gekauft, immer wieder verlangt. Nur ſchnell ein jchneid, Schnurrbart 
ächt und hole ffüm in den verſchloſſenen Originalkartons mit Flaſche erlangt, ſchicken Sie m. Bruder 
à 30 19 60 Pfg. und Mk. 1,—, niemals ausgewogen. Ueberall 1 Doſe zu 3 Mk. [6839 


erhältlich. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich. Inſertion in Hi djel 


den geleſenſten Lokalblättern. Wegen weiterer Niederlagen wende 
liefert billigſt in eigenen Säcken 


anko jeder Bahnſtation von 
erlin his Königsberg. [2371 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei. 
Guſtav Dahmer, Brieſen Wp 


„ 230 „ 250 „ 2.80 
95 Cim. halb breit 2,50 Mk., ganz breit 3,20 Mk., 100 Ctm 


Denis Spezialhaus 


aröt ed 


Teppich 


Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 
75, 5, 6, 


8, 10 b. 500 Mk. Gardinen, 


und Sa ongröße 


man ſich an die Fabrik Wilh. Anhalt, Oſtſeebad Kolberg. 


Vortiéren, Stepp⸗Decken, 
Möbelfloffe zu Fabrikpreiſ. 


Prachtkatalog at. b frante. 


Graetzer Bier 
von bm aa . 88 fi au Cae aaia 
5 e 
aai ©. Bähnisch Nachfig., Bromberg. 


Für nur Mk. 6,— [1823 
liefere eine hochfeine, Gmanualige 


kkordzither 
mit allem Zubehör. 


Hoffmann 


neutreuzſ., Eiſendau, größte 


5 A Tonle, ſchwarz od. nußb., Konzert- 
ar aiara onik 
one Mreiöerhähung ‚Saudwärtd aug armon as 


sna | 10 Taſten, Achörig 8 Mk. Preisliſte über ſämmtliche 
0. | Muſikinſtrumente gratis u.franko. Verſandt p. Nachn. 
u. unt. Garantie. Gotthard Doerfel, Klingenthal i. Sa., Nr. 34. 


Auſchinenfabeik A. H: rstmann, Preng.⸗Slargurd. i 

A Osborne- f 

Getreidemähmajchinen # 
mit Rollenlagern, 

Selbſt⸗Binder, 


Grasmäher, Heu⸗ 
wender, Heu⸗Rechen, 


frt, Probe (Gatal; Bey n. frt) | 10 Taſten, Achörig 4,50 Mt., 10 Taſten, 3 chörig 6 Mk., 
2 die Fabrik Gg. Ho i 
enin, Leipzi erstr. 5 


EPRD 


i 


i Sm Lokomobilen, 
BESSER — 8 5 
ee TDaumhpſdreſchnaſch. 
1 AR — r 
(Roßwerle, Dreſchmaſchin. verid Iſteme, 
REITER REN 


Zücſelmaſch. E 
Ae 


j 2 

> Mir. Monopol⸗Cheviot i 
5 ar * in aparten neuen Melangen zum wirklich vor⸗ 
nehmen Anzug paſſend für 9 Mark frauko. 14706 
Er Sämmtliche Herrenſtoffe vom Einfachſten bis zum Ele⸗ 
ganteſten in bekannt großer Auswahl. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen. Muſter franko gegen franko. 7 


Pegauer Tuchversandt, $ 
1. Sa. Nr. 37. 


1 


j 1 A 
a PL. I 
Much al 

Hi ar o 


Fabrik und Lager 
Landwirihsehaltlicher Maschinen 7 


und Geräthe 


Bischoiswerder Wpr. 


offerirt unter "d 
Silberne Garantie bester Arbeitsleistung Medaille. 


zwei-, drei- und vierschaarige Normalpflüge 
| dazu alle Ersatz- und Reservetheile 
ferner Eggen, Grubber, Krümmer, Kartoffelhäufler, 
und Rübenhackmaschinen 
neuester Construction aus Stahl und Eisen, 
Thorner Breitsäemaschinen, Drillmaschinen „Tho runia“ 
und „Saxonia“, Klee-Säemaschinen, Ringelwalzen und 
Düngerstreumaschinen in allen Grössen. 


Anfertigung schmiedeeiserner Fenster, Grabkreuze, Gitter, 
Wasserleitungen und Pumpenanlagen. 


Schneliste Ausführung aller Reparaturen an landwirth- 
r schaftlichen &eräthen und Dampfdreschsätzen. 
Einsetzen vor neuen Feuerbuchsen und siederöhren zu 
Locomobilen ete. — Alles zu billigen Preisen. 


Lager von Grasmähmaschinen 


und Getreidemäh maschinen 
bester Konstruktion. 15504 


ederichjäler è me. — 
curechen a we. 250 bis 10,50 


PR 
E fabriziren als 
BIS? = 3 


ER 


Kue lea 14 pik. 


2 Reisende Neuheit! 
Concert-Melodien-Bläser 
Flötophon 


erregt überall, in Folge 
der gedieg. Conſtruction, 
ſehr ſoliden Bauart und 
des billig. Preiſes großes 
Auffehen. Ohne Noten- 
kenntniß kaungedermann 
die ſchönſten Tänze, Mär⸗ 
ihe, Lieder zc. ſpielen. 
Das Juſtrument hat 
28 Stimmen Loppelt mit 
wundervoller Baßbegleit⸗ 
ung. Viele Anerkennung. 
Preis per Stück komplet 
mit 10 Taſten, 2 Bäſſen 
0 1 3.—, mit 10 Taſten, 
2 Bäſſen und Kukuk, letzte Neuheit, 
nur M 3.50. (Verpackung u. Schule 
umſonſt.) 

Beſtellungen, welche gegen Bora 
ausbezahlung od Nachnahme effek⸗ 
tuirt werden, ſind zu richten an die 
Muſik⸗Abtheilung M. Winkler, 
München Lindwurinſtr. 5. G. 


langjährige Sye- 
ialität [4160 


| H: gelorn & Sander, Osnabrück. 


P i \ * NI A 

N, Jacobsohn, Berlin C., Prenzlauerstr. 4 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗ 
Militärs, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Seit one von allen Seiten 5 
beit. hoch⸗ z x P Syſtem 
aloe Nähmaſchinen Singer 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten, für 

Mark wit dreißigtägiger Probe- 

zeit und fünfjähriger Ga⸗ 

* rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher“, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An- 
erkennungen gratis und franto, Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meme Koſten zurück. — Die Nähmaſchine, welche 
wir im November 1898 für die Kompagnie erhalten haben, iſt, ſo⸗ 
weit jetzt feſrgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausgezeichnet. 
Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine To“ vorſichtig zu iein, | 
4. Komp. 2. Hann. Inf.⸗Regt. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Ueber 3500 Arbeiter. 


Lokomobilen ns 300 PS 


beste und sparsamste Betriebskraft. 
Verkauft: 


1896: 646 Lok. 
1897: 845 >» 
1898: 1263 > 
1899: 1449 > 


x See 
Gleicher Absatz von keiner anderen Fabrik Deutschlands erreicht! 
Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


Veberzeugen Sie sich dass die 


und Zubehortheile diebesten und 
dabei die allerbilligsten sind. 
lieferung frachtu zollfresüberalihin, 
Preisliste gratis u. franco. 
FAHRRAD- VERSAND -HAUS 
OTTO DRIESEN ‚BRAUNSCHWEIG. 


Auf Wunsch Theilzahl w7 


smat: Drehrollen. 
Maschinenfab: 
L. Zobel, Bene 
Jeder sein siganer Barbier! 
EP 8 Tage z. Probe. 
Verſuchen Sie 
meinenberühmten 
Naſir⸗ Apparat 
Non plus ultra, 
es wird Sie nicht 
ere Derſelbe 
SA itet i. eleganter 
Blechbüchſe fertig 
> > z. Gebr. 3 Mk. 
Gustav Linder Jr., 
1800] Ohligs⸗Solingen. 
Neuner Pracht⸗Katal. umſonſt. 


1 0 Hoffmann 


MOS 


t 


ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Goran) zu 
Originalpreiſen in bequemer 
5 je, nach auswärts franca 
obe. org Hoffmann 


Bertin, Leipzigerstr. 50, 


Feilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. 
Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl Lager. 


I —— | [I 
terase Gustay Granobs, Bromberg A 


Fahrräder 
Feinste deutsche Marke. 


J. L. Cohn, Graudenz. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem 
Patent-Glockenlager D. R.-P. 87228, 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagen-Fahrik. 


1 


eowski & Sohn, Inowrazlaw 


ı Glo 


Maſchinenfabrit u. Keſſelſchmiede 
offeriren die patentirte i 


Milch⸗Eutrahmungs⸗Maſchine 


„Adler“ 


einfachſte und beguemſte Milch⸗ 
Centrifuge. 


Tadellos leichter, ruhiger Gang. . 


Schärfſte Entrahmung. 
Preislisten frei! 


ER 
welche auf solide und 
2 practische Kleider-Zu- 
2 m en thaten Werth legen, wer- 

i den auf die vorzüglich 

4 bewährten, vone der 
Firma Vorwerk erfun- 

denen Special-Artikel aufmerksam gemacht, von 
welchen neuerdings besonders die durchaus wasser- 
dichten Vorwerkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes 
bessere Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate, 


we 


VORWERKS Velourborde gestempelt, Vorwerk“, unverwüstlick · 
y 0 R W E R K § Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk 
* Primissima“ ebenso elegant als auch solide. 


vo R W E R S Gardinenband erfordert kein Lostrennen 


und Annähen der Ringe bei der Wäsche, 


2 


* 8 Schweisslätter „ Exquisita“, „Per- 
0 RW E R K fecta“ und „Matador“ sind 
völlig wasserdicht und elastisch, 

Krageneinlage Practica mit 

8 weichen Bändchen an den 

Kanten zum leichten Auf; 

nähen des Kleiderstoffes. 


Molkerei - Kinriehlungen 


nach allen bewährten Systemen. 


Umbau älterer Anlagen ohne 
Betriebsstörung. 


Sämmtliche Molkerei- und 
Käserei-Maschinen und -Geräthe 
in tadelloser Ausführung, 


Maschinen- und bautechnischer 
Beirath, Baupläne. Kostenan- 
schläge, Cataloge kostenfrei. 


Eduard Ahlborn, 
Molkerei - Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig, 
Milchkannengasse No, 20, 


gute Waare führt. Empfehle ante Cy⸗ 
linder⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzei er, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine gehend, 2 Goldränder mit Reichsſtempel, 


rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


ſtarkes Gehäuse, prama Duglität 12 Mt, Jede 
? bei mir gekaufte Wyr iſt gut abgezogen (repaffirt) 


z ; und aufs genaueſte regulirt. Leiſte 3 Jahre 
chriftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
Verſand geg. Nachn. . Viele Dankſchreiben. "mm 
Reich illuſtrirter Pracht⸗Katalog mit 1200 Abbil⸗ 
dungen über Uhren und Goldwaaren gratis und franco. 


W. Davido witz, EEA cr: Rosenthalerstr. 656, 


Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. "au 


L * | 
Jeder sein eigener Drucker! 
1 > Druderet zum Selbſtdrucken 
= F r Gebe ed Biala 
dungen, zu ereins⸗Verſamm⸗ 
lungen, Aviſen, Rundſchreiben, 
Mittheilungen u. ſ. w. 


Wirklich praktisch 
im Gebrauch. 


Eine Druckerei mit über 100 
en 1 Typenhalter, 1 Pincette, 
1 Dauer ⸗Stempelliſſen in einem hoch⸗ 
eleganten Blechkaſten verſenden fi 


[Mark TO Pf. tranco 
(Nachnahme 20 Pf. mehr). 
=. nicht g allt, umtauſch geſtattet. 
ataloge über größere Druckereien 


; ic. gratis u. franko. 
Neuheiten -vertrieb 


H. Gumpel, Berlin NO., Weinstr. No. 2. 


4 Hoffmanns 


MOS 


Flügel, kreuzſaitig, Gifenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach außwürts franco, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 50. 


N 


Toristech- 
maschinen 
Toripressen 


stehend und liegend 
tür Göpel- u. Dampt- 
betrieb [6035 


Reisswölie 


Kartoffelsortirer 
Viehwaagen 
Wieseneggen 
Extirpatoren 
Pflüge billig 
Drillmaschinen 
02729 \ 


Fi 


gesucht 


Schönheit 


zartes, reines Gesicht, blendend 
schöner Teint, rosiges, jugend- 
frisches Aussehen, sammet- 
weiche Haut, weisse Hände in 
kurzer Zeit durch Crême 
itemzoö ges. geschützt. Un- 
übertroffen bei rother u.spröder 
Baut, Sommersprossen, und 
Hautunreinigkeiten. Unter Ga- 
rantie frko, gegen Mk. 2,50 
Briefm. od. Nachn., nebst lehr- 
reichem Buche; „Die Schön- 
r a. Rathgen, 
Glänz. Dank- u. Anerkennungs- 
schreiben liegen bei. Nur di- 
rekt durch Otto Reichel. 
Berlin. Eisenbahnstr. 4 


Sommerſproſſen 


unfehlbar und einzig sicher 
in kurzer Zeit gründlich zu 
entfernen. Franko geg. Mk. 
2,50 Briefm. od. Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buche; 
„Die. Schönheitspflege‘ 
als Rathgeber. Garantie 
f. Erfolg u. Unschädlichkeit. 
Glänz. Dank- u. Anerken- 
nungsschreiben liegen bei. 
Nur direkt durch [5417 
Otto Reichel, Berlin, 
Eisenbahnstr. 4. 


Geſichtspickel, 


Finnen, Puſtelu, Miteſſer, Haut- 
röthe, einzig und allein ſchnell, 
ſicher und radikal zu beſeitigen 
franko gegen Mk. 2,50 Brief⸗ 
marken oder Nachnahme, nebſt 
lehrreichem Buche: 15416 


„Die Schönheitspflege“ 


als Rathgeber. Garantie für 
Erfolg u. Unſchädlichkeit. Glän⸗ 
zende Dant- u. Anerkennuugs⸗ 
ſchreiben liegen bei. Nur direkt 
durch Otto Reichel, Berlin, 
Eiſenbahnſtr. 4. 


| Reform- u. Gesundheits- 
Kinderwagen. 


Sensationelle Neu- 
heit empfiehlt in 
grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 
Lieferung Franz Kreski 
I. Ostd. Einderwagen-Versandhaus 
Bromberg, Danzigerstr. 7. 
lusts@Preislisten gratis und franko, 


+ à Hoffmann - i 


MOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemen 
erg nach auswärts franca 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. 60, 


| zs Dreschmaschlien 
Locomobilen 


weltberühmt, unübertroff., beste Referenz., Garantie. 
1 į Bresl 
A. Niedlich & Co., Berlin N. W., 


Maschinenfabrik und Eisengiesserei. 


Wegen Aufzahe des Lohndrusches 


billig zu verkaufen: 


1 Dampfdreschmaschine beter. Marshall stark ge 
fast wie neu, da in 2 Jahren wenig gebraucht Preis Mk. 3000,—. 
1 Dampidreschmaschine . 3205 t 
1 Lokomobile lOpferdig, v. Garrett & Sons, gut erhalten, 


stark, Preis Mk. 1200 [6699 


1 Lokomobile 800 f v. 1 8 ER 18986 
rehbar, 9 m Hubhöhe, v. kert, fast 
1 Strohelevator Wie neu, da in 2 Jahren sehr nie ge- 


braucht, Preis Mk. 1000,—. 


1 Stützen -Klevator pIE aigi gen 


schau. 


Stärkemittel. 
Ueberall vorrätig 
in Packeten zu 
10, 20 u. 50 Pfg. 


Heinrich Mack, 
Ulm a.D. 


Fabrikant von 
ck’s Doppel-Stärke. | 


„Matudora“ 
neueſt.,vollkommenſt.,geſetzl.geſchützt. 
ilch entrahmer. 
Keine Verſchraubung, keine Ein⸗ 

ſätze in der Trommel! 


Keine Gummidichtungsringe! 
Müheloſe Reinigung! 


Haarſcharfe Eutrahmung, 


geräuſchloſer Gang, beſtes Material 
garantirt! 13438 


0. Krätzie & Söhne, 
Maseh. - Fabrik, Jauer i. Schl. 
= Vertreter gesucht — 


Maschinenfabrik J. Venti 
GRAUDENZ 


empfiehlt als Spezialität 


J Tiefkulturplüge „eger von Rothehaus“ 


D. R.-Patent. 
Siegteb eim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- $ 
y haus bei Driburg 
i. Westf. üb. etwa BE 
30 Ptlüge d. ersten 
in- und ausländi- 
schen Fabriken. 
> $ Der Sieger von # 
3 Rothehaus gebt 
in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst 
eines Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Pa ent. 
Neuer Normal- @& 
> pflug mit Diffe- 
rential- und Prä- 
„zisionsstellung, $ 
ein-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 
binirter Tief- 
_ kultur- und Unter- 
grundpflug. [6484 


Alle anderen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


F Poi se 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 


ür E 
Beğ. ER... 1 


Vorsicht 


Berlangen 


bei der Wahl von Vneurzatics für Automobilen, für Eanivagen und für Fahrräder! 


Gontinental Pneumatic 


Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen, und Sie werden nur Gutes in Bezug auf Haltbarkeit 
und Elaſticität hören. 


Sie ausdrücklich 


17469 


SE CONTINENTAL CAOUTCHOUC & 


nicht läuft oder tropft und nur alle zehn Jahr erneuert 
zu werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsky, Danzig 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955, 


Na a menng | 
* Fahrräder 


sind die e: 


Ge. 
2000 Gbit: 


Sa bvlicbe 
Production: 
30000 Ffabuädes 


200000 


pummetaag o lutpre Jong eve aul qun mnyasyyuym 
Bay apunak PIUS epd ar NIVI ag PDN 


Gabräsen — ul 
Seidel K Naumann 
Dresden. 


Alleinige Lieferanten der deutſchen Reichspoſt. aa 


WY 


$ 
+3 


WNI? 


Alie Arten Pischernetze 
sowie 8 
fertig eingestellte Netze. 
u. a. Zugnetze, anden, 
' Staak- und Stellnetze, 
e Säcke und Reusen ete., 


PAET zu billigsten Preisen 


Draeger & Mantey, etznbehe Landsberg a. W. 


— [jlustrirtes Preisbuch gratis und ranko. 
E3 CLONE ERE SISE E PETERSE Si VESEO TO E t 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


i Holzbearbeitungs-Haschinen 


anna P und 


Sägegatter 


bauen als 


alleinige Specialität 
BL BU seit 185 


©. L. P. Fleck Söhne 
Beriin-Reinickendorf. 
[6614 ER 


General- Vertretung für 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: * 
Ingenieur Bernhard Heyne, Bromberg. d 


Eigene electrische Beleuchtung der 


ISEW 34197 "IB "485913 82928 


“33 


und beliebteſte Uhr der Welt ift unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anerkennungen ausgezeichnete,. ech ee 


Gold- Plated-Cavalieruhr 


Remont. Sav. (Sprungdeckel) mit > f. echten 
Gold-Plated-Rapjeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Sekunde regulirt u. Sjähr. Garantie. Dieſe Uhr, 
welche verme ona prachtvollen, elegant. Aus füh⸗ 
rung u. wunderbar., kunſtvoll. Guillochirung (auch 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
unterſcheiden ift, i. maſſiv Gold mindeſtens M.200.— 
joſten würde, ift, wie allgem. anerkannt, ein wahres 
Meiſterſtück vollendeter Uhrenfabrikation 

porto, und 

s s zoll rei. 
chf. mit d. billigen vergold. Uhren.) 
erzu es elegant. 

k. 3.—6.— pro St 


eamten, 
welche e. ganz genau jonan 


welche einen vollkommenen Erſatzf 


liefernin sachgemässer Ausführung 


GUTTAPERCHA 09, HANNOVER, 


Dampfpflüge 


in reichhaltiger Auswahl werden auf der 


Ausstellung 


der Deutschen Landwirthschafts - Gesellschaft 


in Posen 
vom 7. bis 12, Juni 1900 ausgestellt sein, 
Zur Besichtigung laden höflichst ein 


John Fowler & Co. 


aus Magdeburg. 


Auskunft wird ertheilt: 
Auf dem Stande 19 Reihe 11 des Ausstellungsplatzes 
und im „Mylius - Hotel“ in Posen. 


ya = 
wa Meteor-bakes Bg 


1 —— * 
F die Hauptspecialitäten der Fa- 
briken sind das feinste, was À 
8 Fals haltbares Kaffeegebäck zu 
į liefern möglich ist. Uner - 
reicht an Wohlgeschmack und 
Æ Nährwerth; werden von dem 
schwächsten Magen verdaut. $ 
Regelmässige Lieferungen an 
iber 20 europäische Fürsten- 
äuser, an viele Krankenhäuser, 
Kliniken etc. 


Couvert, dessen Rü 
genauer Adresse zu 
einsenden. Sie erha 

fort franco ohne alle wei 
Unkosten geg. Nachnahme v. 5 4 
eine elegante lackirte Blechdose 
mit Ansichten von Celle, ent- 
haltend ca. 240 Stück Victoria- 
Zwieback u. 4 Cartons ä!/,-Pfd. 1 
Meteor-Cakes. 


Harry Trüller, Celle 41 


Grösste und leistungsfählgste 
Zwiebaokfabrik Europas, 


10 mal prämiirt. 


Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche ` 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 


Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 


verarbeitet. 16623 
BRheinweinessig 
gärantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
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Verkehr nur mit Wiederverkäufern. © 


. Dy. 
hompson’s 
Zeifenpulver 


giebt blendend weisse Wäsche. 


Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
WER Vorſicht vor Nachahmungen! "EM 


m haben in allen beſſeren Kolonial⸗, Drogen- und 
7671 Seifen⸗Handlungen. 


P Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin 


p Biligere Bezug aller 
Sorten Hafen. 


Fd e edle ete dila, Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtaße. 


— — — — 


